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uppenkampundpartner

Sachverstandige fiir Immissionsschutz

Zusammenfassung

Gegenstand des vorliegenden schalltechnischen Gutachtens ist im Rahmen der 2.0ffenlage erforderliche
Anpassung der Schalltechnischen Untersuchung Nr. 05 1232 17 zur planungsrechtlichen Sicherung der
Neustrukturierung des Gelédndes der ehemaligen Margarine-Union, des ehemaligen Bensdorp-Geldndes
sowie weiterer Fl&chen entlang der Bahnlinie im Ortsteil Kleve Kellen durch den Bebauungsplan Nr. 2-305-0.

Der Geltungsbereich ist der Abbildung 1 zu entnehmen.

- '
P 7 B
: o /
- /
D / / ==e 04 /
/ /
o — / TP
W
; 4 ' 4
N 4
%
\ &
e R g S,
\ — " \ =0
f T & . - y/ B \
dlf \
y/
/) -
[y § @ 1
Q>
)
‘\ O
% > I b {@
B)
\\ i - v
[]
Abbildung 1:  Geltungsbereich der Bebauungspldne Nr. 2-305-0, unmaBst&blich, Stadt Kleve
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Die Aufstellung des Bebauungsplanes hat dabei Folgendes zum Ziel:

e Ausweisung von Gewerbe- und Mischgebietsnutzungen (GE/MI) mit kleinteiliger Baustruktur sowie einer
daraufhin angepassten StraBenfUhrung,
e Standortsicherung des innerhalb des Geltungsbereiches bestehenden Industriebetriebes Unilever

durch Ausweisung eines Industriegebietes (Gl),

Im Rahmen der Bauleitplanung fUr den B-Plan Nr. 2-305-0 war die schalltechnische Umsetzbarkeit in Hinblick
auf die innerhalb und auBerhalb des Plangebietes befindlichen Gerduschquellen (Gewerbe/Sport/StraBen-
und Schienenverkehr) zu prifen. Gemd&B DIN 18 005 sind die L&rmarten Gewerbe, Sport und Verkehr
aufgrund Ihrer Gerduschqualitdt und der jeweiligen Beurteilungsgrundlagen getfrennt voneinander zu

betrachten.

Im Zuge der Uberarbeitung sind nunmehr die innerhalb des Planverfahrens geénderten Voraussetzungen
bei der Firma Unilever berGcksichtigt. DarGber hinaus sind die auf den zukiUnftigen MI- und GE-FI&chen
bereits umgesetzten bzw. in einer konkreten Planung befindlichen Vorhaben in die schalltechnische
Beurteilung eingestellt. Neu ist die nunmehr im sUdostlichen Teilbereich der Pufferzone -bis dato
Festsetzung als GEe - geplante Anderung der Ausweisung als Gemeinbedarfsfldche. Mit dieser Anderung

soll die planungsrechtliche Voraussetzung fur die Errichtung einer Kindertagesstatte geschaffen werden.
Im Rahmen der Prognose wurden dabei folgende Situationen untersucht und dargestellt:

Gewerbeldrm

o Ermittlung der gewerblichen Gerduscheinwirkungen durch die innerhalb (hier: Unilever/freie
Gewerbefldchen) und, falls maBgeblich, auBerhalb des Plangebietes befindlichen Gewerbe-
betriebe auf die innerhalb und auBerhalb des Plangebietes befindliche schutzbedirftigen
Nutzungen. Im konkreten Fall handelt es sich um die Aktualisierung der Eingangsdaten fir die
anstehende Gesamtsanierung der Trafostation.

o Einstellung der auf den zukinftigen MI- und GE-FiGchen bereits umgesetzten bzw. in einer konkreten
Planung befindlichen Vorhaben in die schallfechnische Beurteilung.

. Uberprifung der erforderlichen Emissionskontingente ohne LarmminderungsmaBnahmen fir die
Firma Unilever und Anpassung der Emissionskontingente der Gewerbefl&chen, die als Puffer zum
Mischgebiet (M) ausgewiesen werden, aufgrund der Anderung des siddstlichen Teilbereichs in eine
Gemeinbedarfsfléche.

. Grundsatzlich stellen zukUnftig in dem Mischgebiet geplante, jedoch noch nicht konkretisierte
mischgebietsvertragliche gewerbliche Nutzungen keine Vorbelastung dar. Im Umkehrschluss sind
jedoch fUr derartige Nutzungen die Emissionskontingente der Firma Unilever als gewerbliche
Vorbelastung zu berUcksichtigen.

o Zusammenfassung der MaBnahmen zur Wahrung des schalltechnischen Immissionsschutzes.

Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Textteil - Kurzfassung
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Sportldarm (keine Anderung)

. Sportlarmeinwirkungen durch die &stlich angrenzende Sportanlage auf das Plangebiet. Bei Bedarf

Darlegung erforderlicher LirmminderungsmaBnahmen bzw. textlicher Festsetzungen fUr den B-Plan.

Verkehrsldarm (keine maBgebliche Anderung)

. Mit der Anderung des Bebauungsplanes wurden Fldchen, die bis dato als P&R-Fldchen berick-
sichtigt waren aus dem Geltungsbereich herausgenommen. Dieses hat jedoch keine schalltech-
nischen Auswirkungen auf die maBgeblichen VerkehrslGrmeinwirkungen durch die bestehenden
bzw. geplanten StraBenfUhrungen und die Bahnanlage der DBAG auf das Plangebiet. Hinsichtlich
der fUr den B-Plan erforderlichen planerischen und  texilichen  Festsetzung der
LarmminderungsmaBnahmen ist dieses jedoch zu Uberarbeiten, da seit Januar 2019 die
DIN4109:2018-1 baurechtlich eingefthrt ist. Damit erfolgt fUr die Festlegung der Ladrmpegelbereiche
nunmehr die Uberlagerung der Tages- und Nachtzeit, was insbesondere im Einwirkungsbereich der
ErschlieBungsstraBe der zur Nachtzeit stattfinde Lkw-Verkehr zu ver@nderten maBgeblichen

AuBenldrmpegeln fohrt.

Hierzu wurde eine Schalimmissionsprognose erstellt. Die Planungsgrundlagen und die getroffenen

Annahmen und Voraussetzungen werden in der Langfassung des vorliegenden Berichts erldutert.

Ergebnisse

Gewerbeldrm

Wie die Untersuchungsergebnisse zeigen, werden bei zugrunde gelegten Betriebsbedingungen der Firma
Unilever und der als maBgeblich zu betrachtenden Vorbelastung durch die sanierten Trafos der Westnetz
AG die gebietsspezifischen Immissionsrichtwerte an den untersuchten Immissionsorten innerhalb des
Planungsgebietes zur Tageszeit eingehalten, zur Nachtzeit jedoch deutlich UGberschritten werden. Urséchlich
hierfUr sind der genehmigte 3-Schichtbetrieb sowie die hauptsdchlich in Ausrichtung in das neu geplante

Mischgebiet orientierten Gerduschquellen (Lkw-Umfahrt/KUhltechnik).

In Hinblick auf die geplante Ausweisung von schutzbedUrftiger Nutzungen mit erhéhten Anforderungen an
den Immissionsschutz wird es somit in Hinblick auf den Bestandsschutz der Firma Unilever die Festsetzung
von LarmminderungsmaBnahmen fur den Nachtzeitraum bei der heranrickenden Nufzung erforderlich.

Dieses kann unter anderem wie vorgesehen

e durch die Ausweisung einer Pufferzone mit einer geringen SchutzbedUrftigkeit, d. h. Ausweisung
einer Gewerbenutzung bzw. nunmehr geplante Ausweisung einer Fidche fir Gemeinbedarf die

selbst zur Nachtzeit nicht emittiert und gleichzeitig auch keinen Immissionsort zur Nachtzeit darstellt,

Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Textteil - Kurzfassung
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e durch eine Festsetzung, dass im Bereich der im Bebauungsplan markierten Baugrenzen mit
Ausrichtung zum Betrieb Unilever befindliche Fassade durch bauliche MaBnahmen keine gemdaB
TAL&rm zu berUcksichtigenden Immissionsorte entstehen. Dieses kann beispielsweise durch
vorgelagerte Glasfassade, festgestellte Fenster, bzw. den Verzicht von Rdumen zu schutz-
bedUrftigen Nutzungen gemas DIN 18005 erreicht werden.

e durch die Festsetzungen von geschlossener Riegelbebauung mit Angabe von Mindesthéhen in der
Pufferzone sowie in den Baufeldern. Wichtig ist dabei, dass die Mindesthéhe der voranstehenden

Gebdude Uber den zu schUtzenden liegt.

Aufgrund der Umwidmung der bis dato mit der Schutzbedurftigkeit eines Gewerbegebiets berlcksichtigen
FiGche in eine Flache fUr Gemeinbedarf mit einer héheren SchutzbedUrftigkeit wird es nunmehr auch hier
erforderlich, Vorkehrungen gegen Larm zu freffen. Im Bebauungsplan sind daher auch in der Fl&dche for
Gemeinbedarf die Baugrenzen mit Ausrichtung zum Betrieb Unilever zu markieren, damit an den dort
befindlichen Fassaden durch bauliche MaBnahmen keine gemdB TA LAGrm zu berGcksichtigenden

Immissionsorte entstehen

Sportldrm

Wie die Berechnungen zeigen, sind innerhalb des Plangebietes keine schalltechnischen Konflikte mit der

Sportanlage zu erwarten. Festsetzungen zu ldrmmindernden MaBnahmen sind daher nicht erforderlich.

Verkehrslarm

Wie die Berechnungen zeigen, ist das Plangebiet, insbesondere im Nahbereich der StraBen und
Schienenwege durch Verkehrsldrm beeintréchtigt. Da bauliche LarmminderungsmaBnahmen in Form von
Schallschutzwé&nden nicht zielfGhrend sind, ist der erforderliche Immissionsschutz - insbesondere innerhalb
der Gebdude - durch sogenannte passive MaBnahmen (Schallschutzfenster/LUftungseinrichtungen) an

den Gebduden zu regeln.

Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Textteil - Kurzfassung
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1 Grundlagen

BImSchG

DIN ISO 9613-2

DIN 4109-1
DIN 4109-2

DIN 4109-4
DIN 18005-1

DIN 18005-1 Bbl. 1

DIN 18005-2

DIN 45645-1
DIN 45691

TA L&rm

IG17-501-1/2

16. BImSchVv

Gutachten-Nr.: 1050358 19-1
Projekt: 3.0ffenlage des Bebauungsplanes Nr. 2-305-0

Gesetz zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen durch Luftver-
unreinigungen, Gerdusche, Erschitterungen und d&hnliche Vorgdnge,
Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom
17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom
29. Mai 2017 (BGBI. I S. 1298) gedndert worden ist

Akustik - Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2:

Allgemeines Berechnungsverfahren. 1999-09
Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen. 2018-01

Schallschutz im Hochbau - Teil 2: Rechnerische Nachweise der ErfUllung
der Anforderungen. 2018-01

Schallschutz im Hochbau - Teil 4: Bauakustische PrGfungen. 2016-07

Schallschutz im Stédtebau - Teil 1: Grundlagen und Hinweise fUr die
Planung. 2002-07

Schallschutz im Stadtebau — Berechnungsverfahren - Schalltechnische

Orientierungswerte fUr die stdtebauliche Planung. 1987-05

Schallschutz im Stadtebau - Larmkarten - Kartenmd@Bige Darstellung von

Schallimmissionen. 19921-09
Ermittlung von Beurteilungspegeln aus Messungen. 1996-07
Gerduschkontingentierung. 2006-12

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen L&rm - TAL&m) vom
26. August 1998 (GMBI Nr. 26/1998 S. 503), zuletzt gedndert durch
Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 BS5), in
Kraft getreten am 9. Juni 2017, redaktionell korrigiert durch Schreiben des
BMUB vom 07.07.2017 (IG | 7 - 501-1/2)

Korrektur redaktioneller Fehler beim Vollzug der Technischen Anleitung zum
Schutz gegen L&drm — TA L&rm, Schreiben des BMUB/Dr. Hilger an die
obersten Immissionsschutzbehdrden der  L&nder  sowie das
Bundesministerium fUr Verkehr und digitale Infrastruktur und das Eisenbahn-

Bundesamt. 07.07.2017

Sechzehnte Verordnung zur DurchfGhrung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes, Verkehrsldrmschutzverordnung vom 12. Juni 1990 (BGBI. I S. 1036),
die durch Artikel 1 der Verordnung vom 18. Dezember 2014 (BGBI. | S. 2269)

gedndert worden ist

Textteil - Grundlagen
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18. BImSchV

24. BImSchV

Cmet NW

RLS-90

Schall 03 2012

VDI 2714

VDI 2719

VDI 2720-1

VDI 3770
HLfU Heft 136

HLfU Heft 192

HLfU Heft 247

RLS-90

ITV-Lsw 06

Gutachten-Nr.:
Projekt:

Achtzehnte Verordnung zur DurchfUhrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes, Sportanlagenl@rmschutzverordnung vom 18. Juli 1991
(BGBI. | S. 1588, 1790), die zuletzt durch Arfikel 1 der Verordnung vom
1. Juni 2017 (BGBI. | S. 1468) gedndert worden ist

Vierundzwanzigste Verordnung zur DurchfUhrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes, Verkehrswege-SchallschutzmaBnahmenverordnung vom
4. Februar 1997 (BGBI. | S. 172, 1253), die durch Artikel 3 der Verordnung
vom 23. September 1997 (BGBI. | S. 2329) gedndert worden ist
Empfehlungen zur Bestimmung der meteorologischen Dadmpfung Cmet
gemdB DIN ISO 9613-2, LANUV NRW. 26.09.2012

Richtlinien fUr den Larmschutz an StraBen, Ausgabe 1990. EingefUhrt durch
das Allgemeine Rundschreiben StraBenbau Nr. 8/1990 des Bundesministers
fUr Verkehr, Bonn, den 22. Mai 1990. Berichtigter Nachdruck Februar 1992
Anlage 2 (zu § 4) der Sechzehnten Verordnung zur DurchfGhrung des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes,  VerkehrslGrmschutzverordnung vom
12. Juni 1990 (BGBI. I S. 1036), die durch Artikel 1 der Verordnung vom
18. Dezember 2014 (BGBI. | S. 2269) gedndert worden ist, Berechnung des
Beurteilungspegels fUr Schienenwege (BGBI. 12014 S. 2271 - 2313).

Schallausbreitung im Freien. 1988-01 (zurickgezogen)

Schalld&dmmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen. 1987-08
Schallschutz durch Abschirmung im Freien. 1997-03

Emissionskennwerte von Schallquellen - Sport- und Freizeitanlagen. 2012-09

Technischer Bericht zur Untfersuchung der Gerduschemissionen von
Selbstbedienungs-Fahrzeugwaschanlagen, Schriffenreine der Hessischen
Landesanstalt for Umweltf, Heft Nr. 136. 1993

Technischer Bericht zur Untersuchung der Lkw- und Ladegerdusche auf
Betriebsgel@nden von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen,
Schriftenreihe der Hessischen Landesanstalt for Umwelt, Heft 192. 1995
Technischer Bericht zur Untersuchung der Ger&uschemissionen von
Baumaschinen, Schriftenreihe der Hessischen Landesanstalt for Umwelt,
Heft 247.1998

Richtlinien fur den L&rmschutz an StraBen, Bundesminister fUr Verkehr. 1990
(Berichtigter Nachdruck 1992)

LusGtzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir die
AusfUhrung von Larmschutzwé@&nden an StraBen, Verkehrsblatt-Dokument
Nr. B 6508. 2012

Textteil - Grundlagen
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Informationen und Unterlagen wurden zur VerfGgung gestellt durch:

e Auftraggeber: Stadt Kleve, Planungsamt,

e Schalltechnische Untersuchung Nr. 060313 Margarine Union-6, stddtebauliche Entwicklung:
Rahmenplan auf dem Geldnde der ehemaligen Margarine Union in  Kleve vom
10. November 2014, erstellt durch das IngenieurbUro fUr Schallschutz IFS aus Neuss,

e Schalltechnische Untersuchung Nr. 110809 Kleve Hochschule, Bebauungsplan Nr. 1-276-0 fur den
Bereich der Hochschule Rhein-Waal in Kleve vom 20. Januar 2010, erstellt durch das Ingenieurburo
fUr Schallschutz IFS aus Neuss,

e Entwurf Zwischenbericht Nr. A2293 Fachbeitrag Mobilitdt zur Neuaufstellung des Fldchen-
nutzungsplanes Kleve vom 7. Juli 2012 durch IGS Ingenieurgesellschaft Stolz mbH aus Neuss,

e Betriebsbesichtigung inklusive Messtermin des Standortes Unilever in Kleve,

¢ Bebauungsplanentwurf BPlan 2-305-0 der Stadt Kleve vom Dezember 7,

e Bebauungsplanentwurf BPlan2-305-1 der Stadt Kleve vom September 2017,

¢ Planunterlagen zum Neubau Parkdeck Zevens, Lageplan vom 26. Oktober 2017,

e Planunterlagen zum Neubau eine Mehrfamilienhauses mit 97 WE vom 13. September 2016,

e Schalltechnische Untersuchung TA-D Klaus Boehmer TA-D-2016-05-24 vom 15. September 2016,

e Schalltechnische Stellungnahmen zum Parkdeck TA-D Klaus Boehmer TA-D-2016-05-24 vom
6. Dezember 2016,

e Schalltechnische Untersuchung Discount-Markt, TA-D Klaus Boehmer TA-D-2016-11-10 vom
13. November 2016,

e Stellungnahmen Kreis Kleve vom 28. Oktober 2016,

e Email der Stadt Kleve vom 18.10.2017 zu den im Gutachten festgesetzten SchutzbedUrftigkeiten der
auBerhalb des Plangebietes befindlichen Nutzungen,

e abschlieBende Stellungnahme zum Bauantrag zur Trafosanierung der innogy Netze Deutschland
GmbH, 23. August 2018, Kreis Kleve, Abteilung Bauen und Umwelt, bereitgestellt durch die Stadt
Kleve,

e Uberschlagige Gerduschprognose gemdaB TA Larm fUr die UA Kleve, 25. Juni 2018, Deutsche
Westnetz GmbH, bereitgestellt durch die Stadt Kleve,

e Verkehrsuntersuchung, ERGANZUNG  DER  VERKEHRSGUTACHTEN IM  RAHMEN  DER
BAULEITPLANVERFAHREN KLEVER INNENSTADT, Januar 2020 V&ssing Ingenieurgesellschaft mbH.

Ortstermine wurden am 8. Juli, 25. August 2015 und 15. Februar 2018 durchgefihrt.

Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Textteil - Grundlagen
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2 Veranlassung und Aufgabenstellung

Gegenstand des vorliegenden schalltechnischen Gutachtens ist die Neustrukturierung fur den Bereich van-
den-Bergh-StraBe/WiesenstraBe im Ortsteil Kleve Kellen. Zur planungsrechtlichen Sicherung ist die
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2-305-0 mit der Ausweisung eines Industriegebiets (Gl) fUr den
Standort Unilever sowie von kleinteiligem Gewerbe (GE) bzw. nunmehr auch von Gemeinbedarfsfl&iche als

Puffer zu Ubrigen Mischgebieten (MI) vorgesehen.

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 2-305-0 umfasst neben dem im Norden befindlichen
Industriestandort sowohl das Geldnde der momentan Uberwiegend brachliegenden Fliche der Margarine-
Union als auch das ehemalige Bensdorp-Geldnde. DarGber hinaus sollen weitere Fldchen entlang der
Bahnlinie mit Gberplant werden. Der Geltungsbereich umgrenzt in Gdnze eine Fldche von rd. 18 ha im

Stadtteil Kleve Kellen.

Um dem allgemeinen Grundsatz der Konfliktbewdltigung Rechnung zu tfragen, war im Rahmen der
Bauleitplanung die schalltechnische Umsetzbarkeit der Planung in Hinblick auf die innerhalb und auBerhalb

des Geltungsbereiches befindlichen Emissionsquellen und Immissionsorte zu prifen.

Kriterien zur Ermittlung der Ger&uschimmissionen und zur Beurteilung, ob die mit der Eigenart des geplanten
Baugebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Ladrmbelastungen erfUllt ist, sind in der
Norm DIN 18005 definiert. Beurteilungsgrundlage fUr zukUnftig mdgliche Baugenehmigungsverfahren fUr die
gewerblichen Gerduscheinwirkungen ist die 6. Algemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissions-
schutzgesetz (TA Larm) vom August 1998. GemdB DIN 18005 sind die Larmarten Gewerbe, Verkehr und

Sport gefrennt voneinander zu beurteilen.

Hierzu wird eine Schallimmissionsprognose erstellf. Sollten die vorgegebenen Anforderungen nicht

eingehalten werden, sind geeignete MaBnahmen zur Lirmminderung aufzuzeigen.

Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Textteil - Langfassung
Projekt: 3.0ffenlage des Bebauungsplanes Nr. 2-305-0 Seite 13 von 74



3 Grundlage fur die Ermittlung und Beurteilung der Immissionen

3.1 Schallschutz im Stadtebau

3.1.1 Orientierungswerte der DIN 18005

Zur BerUcksichtigung des Schallschutzes im Rahmen der stddfebaulichen Planung sind Hinweise in der
DIN 18005-1 gegeben. In DIN 18005-1 Bbl. 1 sind fUr die unterschiedlichen Gebietsnutzungen schall-
fechnische Orientierungswerte angegeben, deren Einhaltung oder Unterschreitung winschenswert ist, um
die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor

Larmbelastungen zu erfUllen. Diese Orientierungswerte sind in Tabelle 1 zusammengefasst.

Tabelle 1: Schalltechnische Orientierungswerte der DIN 18005-1 Bbl. 1
Orientierungswerte in dB(A)
Tag Nacht
6:00 bis 22:00 Uhr 22:00 bis 6:00 Uhr
Gebietseinstufung -
Verkehrslarm, q
o Industrie-,
Industrie-, ..
Verkehrslarm Gewerbe-
Gewerbe- und -
g und Freizeitlarm
Freizeitlarm
Reine Wohngebiete (WR),
Wochenendhaus- und Feriengebiete 50 40 35
Allgemeine Wohngebiete (WA),
Kleinsiedlungsgebiete (WS) 55 45 40
Mischgebiete (M), Dorfgebiete (MD) 60 50 45
Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE) 65 55 50
Sondergebiete (SO), soweit sie ] ) )
schutzbedUrftig sind, je nach Nutzungsart 45-65 35-65 35-65

Die DIN 18005-1 bzw. DIN 18005-1 Bbl. 1 enthdalt folgende Anmerkung und Hinweise:

Im Rahmen der erforderlichen Abwdgung der Belange in der stddtebaulichen Planung ist der Belang
des Schallschutzes als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen zu sehen. Die Ab-
wdgung kann in bestimmten Féllen bei Uberwiegen anderer Belange - insbesondere in bebauten

Gebieten - zu einer entsprechenden Zurlckstellung des Schallschutzes fGhren.

Die Beurteilungspegel der Gerdusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie und
Gewerbe, Freizeit) sollen jeweils fur sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert

werden.

Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Textteil - Langfassung
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In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrswegen
und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen der
Abwdgung mit plausibler Begrindung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, well
andere Belange Uberwiegen, sollte mdglichst ein Ausgleich durch andere geeignete MaBnahmen (z. B.
geeignete  Gebdudeanordnung und Grundrissgestaltung, bauliche  SchallschutzmaBnahmen,

insbesondere fUr SchlafrfGume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.

Uberschreitungen der Orientierungswerte und entsprechende MaBnahmen zum Erreichen aus-
reichenden Schallschutzes sollen in der Begrindung zum Bebauungsplan beschrieben und ggf. in den

Pldnen gekennzeichnet werden.

Bei Beurteilungspegeln Uber 45 dB(A) wdhrend der Nachtzeit ist selbst bei nur teilweise gedffnetem
Fenster ungestorter Schlaf héufig nicht mehr moglich. Diesbeziglich ist anzumerken, dass die [VDI 2719]
erst ab einem A-bewerteten AuBengerduschpegel Lw > 50 dB(A) auf die Notwendigkeit zus&tzlicher

BelUftungsmaoglichkeiten fur Schlaf- und Kinderzimmer hinweist.

3.1.2 Weitere Abwagungskriterien zum Schallschutz in der stadtebaulichen Planung

Die in DIN 18005-1 Bbl. 1 angegebenen Orientierungswerte lassen bei ihrer Einhaltung erwarten, dass ein
Baugebiet entsprechend seinem Ublichen Charakter ohne Beeintrdchtigungen genutzt werden kann. Die
Orientierungswerte kénnen, dies drickt bereits der Begriff ,,Orientierungswert" aus, zur Bestimmung der
zumutbaren Ldrmbelastung in einem Plangebiet im Rahmen einer gerechten Abwdégung lediglich als
Orientierungshilfe herangezogen werden. Uber die reine immissionsschutztechnische Betrachtung hinaus

sind auch andere gewichtige Belange in die bauleitplanerische Abwdagung einzubeziehen.

Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung [16. BImSchV]

Zur Beurteilung von Verkehrsgerduschen beim Neubau bzw. bei den wesentlichen Anderungen von Ver-
kehrswegen wird die 16.BImSchV angewendet. Die in dieser Verordnung aufgefGhrten Immissions-

grenzwerte kdnnen als Grenze zur erheblichen Beldstigung betrachtet werden.

Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Textteil - Langfassung
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In der 16. BImSchV werden folgende einzuhaltende Immissionsgrenzwerte zum Schutz der Nachbarschaft

aufgefihrt:
Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte der VerkehrsiGrmschutzverordnung 16. BImSchVv
Immissionsgrenzwerte in dB(A)
Gebietseinstufung Tag Nacht
6:00 bis 22:00 Uhr 22:00 bis 6:00 Uhr

Krankenhd&user, Schulen, Kurheime, Altenheime 57 47

Reine Wohngebiefe (WI.?),.Allgemeine . 59 49
Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS)

Kerngebiete (MK), Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (M) 64 54
Gewerbegebiete (GE) 69 59

Zumutbarkeitsschwelle

Die sogenannte Zumutbarkeitsschwelle! bei Verkehrsirmeinwirkungen liegt im Rahmen der stddte-

baulichen Planung in Wohngebieten bei 70 dB(A) am Tag und 60 dB(A) im Nachtzeitraum.

Schallschutz in Wohnungen und Birordumen

In IGrmbelasteten Gebieten ist neben der Reduzierung der AuBenl@rmpegel fir die empfundene Wohn-
und Arbeitsqualitat insbesondere der Schutz von AufenthaltsrGumen in Gebd&uden ein wichtiges Ziel. Durch
geeignete Dimensionierung der Schallddmmung der AuBenbauteile kann gemdaB den Empfehlungen der

DIN 4109-1 ein gesundheitsvertragliches Wohnen und Arbeiten ermdéglicht werden.

Zur Beurteilung von Anlagen, die als genehmigungsbedurftige und nicht genehmigungsbedurftige Anlagen
den Anforderungen des zweiten Teils des BImSchG unterliegen, ist die TA Larm heranzuziehen. Die TA Larm
beschreibt das Verfahren zur Ermittlung der Gerduschbelastungen und stellf die Grundlage fir die

Beurteilung der Immissionen dar.

Immissionsrichtwerte

In der TA L&rm werden Immissionsrichtwerte genannt, bei deren Einhaltung im Regelfall ausgeschlossen
werden kann, dass schédliche Umwelteinwirkungen im Einwirkungsbereich gewerblicher oder industrieller
Anlagen vorliegen. Die Immissionsrichtwerte gelten akzeptorbezogen. Dies bedeutef, dass die ener-
getische Summe der Immissionsbeitrdge aller relevant einwirkenden Anlagen, fur die die TA Larm gilt, den
Immissionsrichtwert nicht Uberschreiten soll. In Abhdngigkeit der Nutzung des Gebietes, in dem die

schutzbedurftigen Nutzungen liegen, gelten die in Tabelle 3 zusammengefassten Immissionsrichtwerte.

1 Urteil vom 12. April 2000 — BVerwG 11 A 18.98; BGH Urteil vom 25. M&rz 1993 - Il ZR 60.91 — BGHZ 122, 76 <81>m. w. N.
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Tabelle 3:

Immissionsorte auBerhalb von Gebduden

Immissionsrichtwerte in Abhdngigkeit der Gebietsnutzung fUr die Beurteilungszeitrdume Tag und Nacht;

Gebietsnutzung

Immissionsrichtwerte (IRW) in dB(A)

Beurteilungszeitraum Tag

Beurteilungszeitraum Nacht

Kurgebiete, Krankenhd&user und

Pflegeanstalten 45 35
Reine Wohngebiete (WR) 50 35
Allgemeine Wohngebiefe (WA), 55 40
Kleinsiedlungsgebiete (WS)

Urbane Gebiete (MU) 63 45
Mischgepie’re (MI), Dorfgebiete (MD), 0 45
Kerngebiete (MK)

Gewerbegebiete (GE) 65 50
Industriegebiete (Gl) 70 70

Weiterhin dUrfen gemdB TA L&rm einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen die Immissionsrichtwerte am Tag
(IRWrmax) um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht (IRWnmax) um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Anmerkung: Die Art der bezeichneten Gebiete und Einrichtungen ergibt sich aus den Festlegungen in den

Bebauungspldnen. Sonstige in Bebauungspldnen festgesetzte Fldchen fur Gebiete und Einrichtungen sowie

Gebiete und Einrichtungen, fUr die keine Festsetzungen bestehen, sind entsprechend der Schutz-

bedUrftigkeit zu beurteilen.

In Tabelle 4 werden die fUr Immissionsrichtwerte relevanten Beurteilungszeitrdume aufgefUhrt.

Tabelle 4:

BeurteilungszeitrGume nach TA Ldrm

Bezeichnung

Beurteilungszeitraum

Beurteilungszeit

Tag 6:00 bis 22:00 Uhr 16 Stunden
volle Nachtstunde mit dem
Nacht 22:00 bis 6:00 Uhr hoéchsten Beurteilungspegel

(z. B. 5:00 bis 6:00 Uhr)

Gutachten-Nr.:
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Immissionsort

Die maBgeblichen Immissionsorte nach Nummer 2.3 der TALdrm liegen bei bebauten Fldchen 0,5 m
auBerhalb vor der Mitte des geodffneten Fensters des vom Gerdusch am stdrksten betroffenen
schutzbedurftigen Raumes nach DIN 4109-1. Bei unbebauten oder bebauten FiGdchen, die keine Gebd&ude
mit schutzbedUrftigen RGumen enthalten, befinden sie sich an dem am stdrksten betroffenen Rand der
Fl&che, wo nach dem Bau- und Planungsrecht Gebd&ude mit schutzbedUrftigen R&Gumen erstellt werden

duUrfen.

Seltene Ereignisse

Kénnen bei selten auftretenden betrieblichen Besonderheiten? auch bei Einhaltung des Standes der
Technik zur Larmminderung die Immissionsrichtwerte nicht eingehalten werden, kann eine Uberschreitung
zugelassen werden. Die Hohe der zuldssigen Uberschreitung kann einzelfallbezogen festgelegt werden;

folgende Immissionshéchstwerte dirfen dabei nicht Uberschritten werden:

Beurteilungszeitraum Tag 70 dB(A),

Beurteilungszeitraum Nacht 55 dB(A).

Einzelne Gerduschspitzen diUrfen diese Werte in Kur-, Wohn- und Mischgebieten tags um nicht mehr als

20 dB, nachts um nicht mehr als 10 dB Uberschreiten.

Gemengelagen

FUr das Aneinandergrenzen von gewerblich bzw. industriell genutzten Gebieten und Wohngebieten

(Gemengelagen) wird gemdaB Ziffer 6.7 TA Larm die folgende Regelung getroffen:

»Wenn gewerblich, industriell oder hinsichtlich ihrer GerGuschauswirkungen vergleichbar genutzte und
zum Wohnen dienende Gebiete aneinandergrenzen (Gemengelage), kbnnen die fir die zum Wohnen
dienenden Gebiete geltenden Immissionsrichtwerte auf einen geeigneten Zwischenwert der fur die
aneinandergrenzenden Gebietskategorien geltenden Werte erh6ht werden, soweit dies nach der

gegenseitigen Pflicht zur RGcksichtnahme erforderlich ist.

Die Immissionsrichtwerte fir Kern-, Dorf- und Mischgebiete sollen dabei nicht Gberschritten werden. Es ist
vorauszusefzen, dass der Stand der Ladrmminderungstechnik eingehalten wird. FUr die Hbhe des
Zwischenwertes nach Absatz 1 ist die konkrete Schutzwirdigkeit des betroffenen Gebietes maBgeblich.

Wesentliche Kriterien sind die Prédgung des Einwirkungsgebiets durch den Umfang der Wohnbebauung

2 Definierter Zeitraum gemdB Ziffer 7.2 TA Larm: an nicht mehr als 10 Tagen oder N&chten eines Kalenderjahres und
an nicht mehr als zwei aufeinander folgenden Wochenenden.
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einerseits und durch Gewerbe- und Industriebetriebe andererseits, die OrtsUblichkeit eines Gerdusches

und die Frage, welche der unvertraglichen Nutzungen zuerst verwirklicht wurde.

Liegt ein Gebiet mit erhbhter Schutzwdirdigkeit nur in einer Richtung zur Anlage, so ist dem durch die
Anordnung der Anlage auf dem Befriebsgrundstick und die Nutzung von Abschirmungsmadglichkeiten

Rechnung zu tragen.”

Zuschlag fir Tageszeiten mit erhéhter Empfindlichkeit

Kriterien fUr einen Zuschlag fUr Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit sind in der [TA Larm] unter Ziffer 6.5

aufgefihrt. Die betreffenden Zeitrdume am Tag sind wie folgt definiert:

an Werktagen 6:00 — 7:00 Uhr 20:00 — 22:00 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen 6:00 — 9:00 Uhr 13:00 — 15:00 Uhr 20:00 —22:00 Uhr.

FUr die aufgefUhrten Zeiten ist gemaB TA Larmin

e Reinen und Allgemeinen Wohngebieten,
¢ Kleinsiedlungsgebieten,

e in Kurgebieten sowie fUr Krankenhd&user und Pflegeanstalten

bei der Ermiftlung des Beurteilungspegels die erhdhte Storwirkung von Gerduschen durch einen Zuschlag

von 6 dB(A) zu berUcksichtigen.

Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung

Die o. a. Immissionsrichtwerte sind akzeptorbezogen. Das heilt, dass zur Beurteilung der Gesamtbelastung
neben den von der zu beurteilenden Anlage verursachten Immissionen (Zusatzbelastung) auch eine evil.

vorliegende Vorbelastung durch Anlagen, fUr die die [TA Larm] gilt, heranzuziehen ist.

Die Definition gemdB der TA Larm lautet folgendermaBen:

Vorbelastung: Gerduschimmissionen von allen Anlagen, fUr die die [TA Larm] gilt,

ohne die Betriebsgerdusche der zu beurteilenden Anlage,

Zusatzbelastung: Immissionsbeitrag durch die zu beurteilende Anlage,
Gesamtbelastung: Immissionen aller Anlagen, fUr die die [TA Larm] gilt.
Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Textteil - Langfassung
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Eine Vorbelastung in dem zu beurteilenden Gebiet muss gemaB Ziffer 3.2.1 TA L&rm nicht ermittelt werden,
wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusafzbelastung die Immissionsrichtwerte am

maBgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB(A) unterschreitet.

Die Genehmigung fur die zu beurteilende Anlage soll auch dann nicht versagt werden, wenn die
Immissionsrichtwerte aufgrund der Vorbelastung Uberschritten werden und dauerhaft sichergestellt ist, dass

diese Uberschreitung nicht mehr als 1 dB(A) betragt.

Verkehrsgerdusche

Fahrgeré&usche auf dem Betriebsgrundstick sowie bei Aus- und Einfahrt, die im Zusammenhang mit dem
Befrieb der Anlage entstehen, sind der zu beurteilenden Anlage zuzurechnen und zusammen mit den
Ubrigen zu berGcksichtigenden Anlagengerduschen bei der Ermittlung des Beurteilungspegels zu erfassen

und zu beurteilen.

Gerdusche des An- und Abfahrverkehrs auf &ffentlichen Verkehrsfldchen in einem Abstand von bis zu
500 m von dem Betriebsgrundstick sollen durch MaBnahmen organisatorischer Art soweit wie moglich

vermindert werden, soweit

= sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgerdusche fUr den Tag oder die Nacht rechnerisch um
mindestens 3 dB(A) erhdhen,
= keine Vermischung mit dem Gbrigen Verkehr erfolgt ist und

= die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV erstmals oder weitergehend Uberschritten werden.

Die Immissionsgrenzwerte betragen nach der 16. BImSchV in:

Wohngebieten tags 59 dB(A) nachts 49 dB(A),
Mischgebieten tags 64 dB(A) nachts 54 dB(A).

In Gewerbe- und Industriegebieten sind die Gerdusche des An- und Abfahrverkehrs auf &ffentlichen

Verkehrsfldchen nicht zu betrachten.
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3.2 Sportldrm
Errichtung oder Anderung einer Sportanlage

FUr die Errichtung und den Betrieb von Sportanlagen ist die 18. BImSchV heranzuziehen. Zur Sportanlage
z&hlen auch Einrichtungen, die mit der Sportanlage in einem engen rdumlichen und betrieblichen
Zusammenhang stehen.

Immissionsrichtwerte

In der 18. BImSchV werden Immissionsrichtwerte genannt, die unter Einrechnung anderen Sportanlagen fir

die die 18. BImSchV gilt, nicht Uberschritten werden sollen.

Tabelle 5: Immissionsrichtwerte  in ~ Abhdngigkeit der  Gebietsnutzung fir  die  unterschiedlichen
BeurteilungszeitrGume; Immissionsorte auBerhalb von Gebduden
Gebietsnutzung Reine Wohn- Allgemeine |Dorf-, Kern- und| Urbane |Gewerbe-
gebiete Wohngebiete, | Mischgebiete | Gebiete | gebiete
Kleinsiedlungs-

Beurteilungszeitraum gebiete
tags auBerhalb der Ruhezeiten 50 55 60 63 65
morgens innerhalb der Ruhezeit 45 50 55 58 60
tags innerhalb der Ruhezeiten 50 55 60 63 65
ungunstigste volle Nachtstunde 35 40 45 45 50

Einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen sollen die Immissionsrichtwerte tags um nicht mehr als 30 dB und

nachts um nicht mehr als 20 dB Gberschreiten.
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Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf die in der folgenden Tabelle genannten Beurteilungszeitfrume:

Tabelle 6: Darstellung der Beurteilungszeitrdume Tag, Ruhezeiten sowie Nacht

Wochentag Zeitraum Randbedingung Beurteilungszeit

Tagsuber auBerhalb der Ruhezeiten

Werktage 08:00 — 20:00 Uhr 12 Std.

09:00 - 13:00 Uhr

>
15:00 — 20:00 Uhr wenn Nutzung sonntags 4 Std. 9 Std.

wenn Nutzung sonntags < 4 Std.,
Sonn- und Feiertage | 07:00 - 20:00 Uhr zusammenhdngend und 2 0,5 Std. 4 §td.
zwischen 13:00 und 15:00 Uhr

wenn Nutzung sonntags < 4 Std.,

09:00-20:00 Uhr | nicht zusammenhdngend oder < 0,5 Std. 11 §td.
zwischen 13:00 und 15:00 Uhr

Tagsuber innerhalb der Ruhezeiten

06:00 - 08:00 Uhr 2 Std.
Werktage

20:00 - 22:00 Uhr 2 Std.

07:00 - 09:00 Uhr 2 Std.

nur zu bertcksichtigen, wenn Nutzung

Sonn- und Feiertage | 13:00 - 15:00 Uhr sonntags zw. 9:00 und 20:00 Uhr > 4 Std. 2 Std.
20:00 - 22:00 Uhr 2 Std.

Nachts

Werktage 22:00 - 06:00 Uhr ungunstigste Stunde 1 Std.

Sonn- und Feiertage | 22:00 - 07:00 Uhr ungUnstigste Stunde 1 Std.

Zur Nutzungsdauer der Sportanlage gehdren auch die Zeiten des An- und Abfahrverkehrs sowie des Zu-

und Abgangs.

Einhaltung der Immissionsrichtwerte

Die [18. BImSchV] nennt insbesondere folgende MaBnahmen zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte:

) technische MaBnahmen an Lautsprecheranlagen (z.B. dezentrale Aufstellung, Einbau von
Schallpegelbegrenzem);

. technische und bauliche SchallschutzmaBnahmen an den Sportanlagen (z. B. schalltechnisch
gUnstige Bodenbeldge, Idrmgeminderte Ballfangzdune, Abschirmanlagen wie Schallschutzwdlle
und -wénde);

o organisatorische MaBnahmen, damit Zuschauer keine UbermdBig Larm erzeugenden Instrumente
verwenden;

. betriebliche und organisatorische MaBnahmen zur schalltechnisch ginstigen Gestaltung der An-
und Abfahrtswege und Parkplatze.
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Bei Uberschreitung der Immissionsrichtwerte kann die zustéindige Behérde auch Betriebszeiten festsetzen,
um die Einhaltung der Immissionsrichtwerte sicherzustellen. Dabei sollen der Schutz der Nachbarschaft und
der Allgemeinheit sowie die Gewdhrleistung einer sinnvollen Sportaustbung gegeneinander abgewogen

werden. Von einer Festsetzung von Betriebszeiten soll abgesehen werden, wenn

° es sich um eine Sportanlage handelt, die dem Schulsport, der DurchfUhrung von Sport-
studiengdngen an Hochschulen oder der Sportausbildung im Rahmen der Landesverteidigung
dient oder

. die Sportanlage vor Inkraftireten der 18. BImSchV (18.07.1991) genehmigt war und die
Immissionsrichtwerte um weniger als 5 dB Uberschritten werden (diese Regelung gilt nicht fur
Immissionsorte in Kurgebieten sowie fUr Krankenhd&user und Pflegeanstalten).

Die zustdndige Behdrde soll von einer Festsetzung von Betriebszeiten weiterhin absehen, wenn bei seltenen

Ereignissen

. die Gerduschimmissionen die Immissionsrichtwerte um nicht mehr als 10 dB, keinesfalls aber die
folgenden Hoéchstwerte Uberschreiten:

tags auBerhalb der Ruhezeiten 70 dB(A),
tags innerhalb der Ruhezeiten 65 dB(A),
nachfts 55 dB(A)
und
o einzelne kurzzeitige Ger&uschspitzen die fur seltene Ereignisse geltende Immissionsrichtwerte tags

um nicht mehr als 20 dB(A) und nachts um nicht mehr als 10 dB(A) Uberschreiten.

Dient die Anlage auch der allgemeinen Sportaustbung, sind bei der Ermittlung der Gerduschimmissionen
die dem Schulsport oder der DurchfUhrung von Sportstudiengdngen an Hochschulen bzw. Sportaus-
bildungen im Rahmen der Landesverteidigung zuzurechnenden Teilzeiten auBer Betracht zu lassen; die
Beurteilungszeit wird um die dem Schulsport oder der DurchfUhrung von Sportstudiengéngen an Hoch-
schulen bzw. Sportausbildungen im Rahmen der Landesverteidigung tatséchlich zuzurechnenden Teilzeiten

verringert.

Die Gerduschimmissionen, die von den der Anlage zuzurechnenden Parkfldéchen ausgehen, sind nach den
Richtlinien fUr den Larmschutz an StraBen [RLS-?0] zu berechnen. Bei der Bestimmung der Anzahl der
Fahrzeugbewegungen je Stellplatz und Stunde ist, sofern keine genaueren Zahlen vorliegen, bei vergleich-

baren Anlagen von gewonnenen Erfahrungswerten auszugehen.
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Verkehrsgerdusche auf offentlichen Verkehrsfldichen auBerhalb der Sportanlage durch das der Anlage
zuzuordnende Verkehrsaufkommen sind bei der Beurteilung gesondert von den anderen Anlagenge-
réuschen zu betfrachten und nur zu bertcksichtigen, sofern sie nicht selten auftreten und im Zusammen-
hang mit der Nufzung der Sportanlage den vorhandenen Pegel der Verkehrsgerdusche rechnerisch um
mindestens 3 dB erhdhen. Hierbei ist das Berechnungsverfahren der 16. BImSchV sinngemdaB anzuwenden.
Gerdusche durch den Zu- und Abgang von Zuschauern auBerhalb des Anlagengeldndes werden den

Beurteilungspegeln der 18. BImSchV hinzugerechnet.
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4 Gewerbelarm

4.1 Beschreibung der Vorgehensweise

Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 2-305-0 ist das Ziel, den Standort Unilever als
Industriestandort nicht nur im Bestand sondern auch in Hinblick zukUnftiger Produktionserweiterung zu

sichern und den verbleibenden Bereich Uberwiegend als Mischgebiet zu entwickeln.

In Hinblick auf die Umsetzbarkeit des Bebauungsplanes und im Rahmen der Konfliktvermeidung wurde am
25. August 2015 eine Betriebsbesichtigung durchgefUhrt. Im Zuge dessen wurden die derzeitigen und
zukUnftigen Beftriebsbedingungen erfragt sowie maBgebliche Emissionsquellen messtechnisch aufge-

nommen.

In einem ersten Schritt wurde die Gerduscheinwirkungen auf die Bestandbebauung auBerhalb des
Geltungsbereiches sowie auf die zukUnftig innerhalb des Geltungsbereiches geplante Mischgebiets-
bebauung jedoch unter BerUcksichtigung potentieller bestehender gewerblicher Vorbelastungen ermittelt.
LarmminderungsmaBnahmen auf dem FirmengrundstUck, wie etwa die MinderungsmaBnahmen an der

KUhltechnik auf dem Dach, gingen dabei nicht in die Berechnungen ein.

AnschlieBend wurden in Anlehnung an die [DIN 41965] fur das BetriebsgrundstUck die Emissionskonfingente
ermittelt. FUr die Emissionskontingente der Gewerbefldchen, die als Puffer zum Mischgebiet (MI) dienen,

stellte das Emissionskontingent der Fi&che Unilever die Vorbelastung dar.

Im Zuge der Uberarbeitung sind nunmehr insbesondere die innerhalb des Planverfahrens gednderten
Voraussetzungen bei der Firma Unilever (Prozesserweiterung/Warenausgang) sowie die auf den zukUnftigen
MI- und GE-Fldchen bereits umgesetzten bzw. in einer konkreten Planung befindlichen Vorhaben in der
schalltechnische Beurteilung berUcksichtigt. Zukinftig in dem Mischgebiet geplante, jedoch noch nicht
konkretisierte mischgebietsverirdgliche gewerbliche Nufzungen stellen keine Vorbelastung dar. Im
Umkehrschluss sind jedoch fur derartige Nutzungen die Emissionskonfingente der Firma Unilever sowie der
angrenzenden Gewerbefldchen als gewerbliche Vorbelastung zu bertcksichtigen bzw. gemdaB [TA Lérm]
eine Unterschreitung der Teilbeurteilungspegel an den maBgeblichen Immissionsorten um 6 dB(A)

nachzuweisen.

Entsprechend der aktuellen Genehmigungssituation der vormals Unilever Deutschland Produktions GmbH &
Co. OHG Werk Kleve werden fUr den genehmigten 3-Schichtbetrieb nachfolgend die schalltechnisch

relevanten Befriebsvorgdnge tabellarisch fUr eine erweiterte Nutzung dargestellt.
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Tabelle 7:

Betriebsbeschreibung Tageszeitraum (6:00 bis 22:00 Uhr)

Betriebsvorgang

Beschreibung

Ortsangabe

Fahrbewegungen (6 - 22 U

hr)

32 Zu-/Abfahrten von Silofahrzeugen
Trocken-/ Olanlieferung

Fahrstrecke von Einfahrt Annahme
Silofahrzeuge Trockenstoffe

Zu-/Abfahrt von 16 Silofahrzeugen zur
Milchannahme (Plan)/Pufferlager

Fahrstrecke von Einfahrt zur
Milchannahme (Plan) vor der
SUdwestfassade

Anlieferung

Zu-/Abfahrt von 32 Lkw zur
Warenannahme

Fahrstrecke von Einfahrt zum
Wareneingang in der
Nordostfassade

Zu-/Abfahrt von 48 KUhl-Lkw zum
Warenausgang, davon 32 zum neu
geplanten

Fahrstrecke von Einfahrt
Stdumfahrt zum Warenausgang in
der SUdostfassade

16 Rangiervorgdnge der Lkw vor der
Annahme Silofahrzeuge Trockenstoffe

vor der Nordwestfassade

Rangiervorgénge

32 Rangiervorgdnge der Lkw vor der
Warenannahme

vor der Nordostfassade

48 Rangiervorgdnge der Lkw vor dem
Warenausgang, davon 32 zum neu
geplanten

vor der SUdostfassade

16 Bremsgerdusche; Turenschlagen;
Offnen und SchlieBen der
Ladebordwand

vor der Annahme Silofahrzeuge
Trockenstoffe

Start- und

16 Bremsger&usche; TUrenschlagen;
Offnen und SchlieBen der
Ladebordwand

geplante Milchannahme im
Bereich der Produktionsausfahrt
vor der SUdwestfassade

Haltevorgdnge

32 Bremsgerdusche; Turenschlagen;
Offnen und SchlieBen der
Ladebordwand

vor der Warenannahme
Nordostfassade

48 Bremsgerdusche; Turenschlagen;
Offnen und SchlieBen der
Ladebordwand

vor dem Warenausgang
SUdostfassade, davon 32 vor dem
neu geplanten

Ladegerdusche (6- 22 Uhr)

Silofahrzeuge

16 Abpumpvorgdnge mit
fahrzeugeigenen Pumpen, alternativ
Pumpen Raffinatlager

Annahme Silofahrzeuge
Trockenstoffe

Silofahrzeuge

16 Abpumpvorgdnge Milch

geplante Milchannahme vor der
SUdwestfassade

Wareneingang

Entladung von 960 Paletten (je LKW ca.
30 Paletten)

Wareneingang Nordostfassade

Warenausgang

keine Ladegerdusche, jedoch
KUhlaggregate Diesel der Lkw bei der
Beladung kontinuierlich in Betrieb

Warenausgang Sudostfassade
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Betriebsvorgang

Beschreibung

Ortsangabe

Ladegerdusche (6- 22 Uhr)

Warenausgang
(Neuplanung)

keine Ladegerdusche, jedoch
KUhlaggregate elektrisch der Lkw bei
der Beladung kontinuierlich in Betrieb

Warenausgang SUudostfassade

Einsatz eines Gasstaplers Uber einen

Stapler Zeitraum von 1 Stunde im Bereich der Produktionsausfahrt
Stapler Eg:%férilr\lizigsfﬂggleer]rs Uber einen im Bereich des Gefahrenlagers
Stapler kontinuierlicher Einsatz eines im Bereich des

P Gasstaplers zum infernen Betrieb Warenausganges/MuUll/Pufferlager
Betriebsvorgang Beschreibung Ortsangabe

Fassadenabstrahlungen/Aggregate

Zu-/ Abluftéffnung
Vakuummaschinenraum

kontinuierlicher Betrieb

Abluftéffnung ca. 1 m?2in der West-
fassade im Bereich der Annahme
Silofahrzeuge Trockenstoffe

VerdUnstungskUhltirme/
LuftkGhltUorme

kontinuierlicher Betrieb

auf der DachflGche

NH3z Maschinenraum

Wandfléche SUudwestfassade

kontinuierlicher Betrieb des LUfters Sidwestfassade

Abluft NH3

kontinuierlicher Betrieb des LUfters ..
SUdwestfassade

Ansaugen NHs

Stickstofftank Abblasen

kurzzeitige Impulse, insgesamt 1 Stunde

vor der Nordwestfassade im
Bereich Annahme Silofahrzeuge

Kesselhaus 1/2

kontinuierlicher Betrieb der Komine

Dachfléche Kesselhaus 1/2

Tor Kesselhaus 1 konfinuierlich gedffnet

SUdwestfassade Kesselhaus 1

LUftungsdffnung Kesselhaus 2

SUdostfassade Kesselhaus 2

alle RWA Kesselhaus %, konfinuierlich
Kippstellung

Dachfléche Kesselhaus 1/2

3 MUllpressen

téglich 0,5 Stunden in Betrieb

im Bereich des Warenausganges

3 Klimagerate

kontinuierlicher Betrieb

auf der Dachfléche

Abwasserbehandlung

kontinuierlicher Betrieb
Pumpen/RUhrvorrichtung

nordwestl. GrundstUck

Kompressorhaus/
Drucklufthaus

kontinuierliche Absfrahlung
Dach/Fassaden

im Bereich
Wareneingang/Gefahrstofflager

Prozesserweiterung
Tanklager

RWA Dach in Kippstellung

im Bereich nordwestlich des
Produktionsbereichs
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Tabelle 8:

Betriebsbeschreibung lauteste Nachtstunde innerhalb des Nachtzeitraumes (22:00 bis 6:00 Uhr

Betriebsvorgang

Beschreibung

Ortsangabe

Fahrbewegungen (5 - 6 Uhr bzw. 22 - 23 Uhr)

Anlieferung

Zu- bzw. Abfahrten von 1 Silofahrzeug
Trocken-/Olanlieferung

Fahrstrecke von Einfahrt Annahme
Silofahrzeuge Trockenstoffe

Zu-/Abfahrt von 2 Silofahrzeugen zur
Milchannahme (Plan)/Pufferlager

Fahrstrecke von Einfahrt zur
Milchannahme (Plan) vor der
SUdwestfassade

Zu-/Abfahrt von 2 Lkw zur
Warenannahme

Fahrstrecke von Einfahrt zum
Wareneingang in der
Nordostfassade

Zu-/Abfahrt von 6 KUhl-Lkw zum
Warenausgang, davon 4 zum neu
geplanten

Fahrstrecke von Einfahrt
Sudumfahrt zum Warenausgang in
der SUdostfassade

Rangiervorgénge

1 Rangiervorgang vor der Annahme
Silofahrzeuge Trockenstoffe

vor der Nordwestfassade

2 Rangiervorgdnge der Lkw vor der
Warenannahme

vor der Nordostfassade

6 Rangiervorgdnge der Lkw vor des
Warenausgang davon 4 vor dem neu
geplanten

vor der SUdostfassade

Start- und Haltevorgénge

1 Bremsgerd&usch; Turenschlagen;
Offnen und SchlieBen der
Ladebordwand

vor der Annahme Silofahrzeuge
Trockenstoffe

2 Bremsgerdusche; Tirenschlagen;
Offnen und SchlieBen der
Ladebordwand

geplante Milchannahme im
Bereich der Produktionsausfahrt
vor der SUdwestfassade

2 Bremsgerd&usche; TUrenschlagen;
Offnen und SchlieBen der
Ladebordwand

vor der Warenannahme
Nordostfassade

6 Bremsgerdusche; TUrenschlagen;
Offnen und SchlieBen der
Ladebordwand

vor dem Warenausgang
SUdostfassade, davon 4 vor dem
neu geplanten
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Betriebsvorgang

Beschreibung

Ortsangabe

Ladegerdusche (5 - 6 Uhr, bzw. 22 - 23 Uhr)

Silofahrzeuge

Abpumpvorgdnge Uber 1 Stunde,
jedoch nicht mit fahrzeugeigenem
Kompressor

Annahme Silofahrzeuge
Trockenstoffe

Silofahrzeuge

2 Abpumpvorgénge Milch

geplante Milchannahme vor der
SUdwestfassade

Wareneingang

Entladung von 60 Paletten (je LKW
ca. 30 Paletten)

Wareneingang Nordostfassade

keine Ladegerdusche, jedoch
KUhlaggregate Diesel der Lkw bei der

Warenausgang Beladung kontinuierlich in Betrieb, Warenausgang SUdostfassade
elekitrische Kihlaggregate im Bereich
der neu geplanten
Einsatz eines Gasstaplers Uber einen . . .
Stapler Zeitraum von 10 min im Bereich der Produktionsausfahrt
Stapler Einsatz eines Gasstaplers Uber einen im Bereich des Gefahrenlagers

Zeitraum von 10 min

Fassadenabstrahlungen/Aggregate

Zu-/ Abluftéffnung
Vakuummaschinenraum

kontinuierlicher Betrieb

Abluftdffnung ca. Tm?in der
Westfassade im Bereich der
Annahme Silofahrzeuge
Trockenstoffe

VerdunstungskGhltGrme/
LuftkGhltOrme

kontinuierlicher Betrieb

auf der Dachfléche

NH3 Maschinenraum

Wandfldche SUdwestfassade

kontinuierlicher Betrieb des LUfters Sidwestfassade

Abluft NH3

kontinuierlicher Betrieb des LUfters .
SUdwestfassade

Ansaugen NHz

Kesselhaus 1/2

kontinuierlicher Betrieb der Komine

Dachfléche Kesselhaus 1/2

Tor Kesselhaus 1 kontinuierlich
gedffnet

SUdwestfassade Kesselhaus 1

LOftungsdffnung Kesselhaus 2

SUdostfassade Kesselhaus 2

alle RWA Kesselhaus 1/2, kontinuierlich
Kippstellung

Dachfléche Kesselhaus 1/2

3 MUllpressen

t&glich 5 Min in Betrieb

im Bereich des Warenausganges

3 Klimagerate

kontinuierlicher Betrieb

auf der Dachfléche

Abwasserbehandlung

kontinuierlicher Betrieb
Pumpen/RUhrvorrichtung

nordwestl. GrundstUck

Kompressorhaus/Druckluft-
haus

kontinuierliche Abstrahlung
Dach/Fassaden

im Bereich
Wareneingang/Gefahrstofflager

Prozesserweiterung

RWA Dach in Kippstellung

im Bereich nordwestlich des
Produktionsbereichs
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4.2 Beschreibung der Emissionsansdtze, Unilever
4.2.1 Gerdusche von Lkw

Lkw erzeugen eine Vielzahl an Ger&uschemissionen. Deren Ermittlung und Berechnungsverfahren werden

im Folgenden aufgefUhrt.

4211 Fahrvorgdnge

In der schalltechnischen Prognose wird entsprechend [HLUG Heft 3] fUr das Vorbeifahrgerdusch eines Lkw

folgender Idngenbezogener Schallleistungspegel angesetzt:

Tabelle 9: Emissionsparameter Fahrvorgdnge Lkw
.. Langen- und zeitbezogener . .. .
Gerauschquelle Schallleistungspegel Schallleistungspegel Gerauschspitzen
Fahrvorgénge Lkw Lwa’1nh = 63 dB(A) Lwa = 105 dB(A)3 Lwamax = 108 dB(A)4

Anmerkung: Bei der Emissionsberechnung sind ggf. noch Korrekturen fir die von AsphaltbelGdgen
abweichenden Fahrbahnoberfldchen (hierbei wird Ksiro* nach der [PLS] anstelle von Dsyro nach Tabelle 4
der [RLS-90] verwendet) und fUr Steigungen und Gefdlle > 5% (Dsig hach Formel 9 der [RLS-90]) zu

berUcksichfigen.

Neben den Lkw-Vorbeifahrgerduschen gibt es noch weitere Gerduschemissionen [HLfU Heft 192], [PLS];

deren unterschiedliche Emissionsdaten werden im Folgenden dargestellt.

4.21.2 Leerlauf- und Rangiergerdusche

Der Leerlaufbetfrieb von Lkw, der z. B. auf Fahrzeugwaagen oder sonstigen Wartevorgdngen stattfinden
kann, und Rangiervorgénge sind nach der o. a. Untersuchung ggf. zusatzlich zu den Zufahrtsstrecken zu
berUcksichtigen. Dabei wird ein Schallleistungspegel Lwa fUr die Leerlaufgerdusche in Hohe von 94 dB(A)
genannt. Beim Rangieren von Lkw ergeben sich unabhdngig von der Motorleistung mittlere Schall-

leistungspegel, die ca. 5 dB Uber dem Wert des Leerlaufgerdusches liegen.

3 Der Emissionsansatz gilt fUr eine Motorleistung von = 105 kW, wird jedoch aufgrund der geringen Differenz von 1 dB
auch fUr geringere Motorleisfungen herangezogen. Der Idngen- und stundenbezogene Emissionsansatz impliziert
einen Schallleistungspegel von Lwa = 105 dB(A) unter BerUcksichtigung einer Geschwindigkeit von 15 km/h.

4 siehe Absatz ,,Kurzzeitige Gerduschspitzen*
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Tabelle 10: Emissionsparameter Leerlauf und Rangieren Lkw

Gerauschquelle Schallleistungspegel Gerauschspitzen

Leerlaufgerdusch Lkw Lwa= 94 dB(A)

L =110dB(A
Rangieren eines Lkw Lwa1n = 84 dB(A)S WAmax (A)

4.2.1.3 Abstellen und Starten von Lkw

Zu den Gerduschereignissen beim Abstellen von Lkw zdhlen das Offnen und SchlieBen der Ladebordwand,
das Schlagen von TUren, Druckluftimpulse der Betriebsbremsen und erndhter Leerlauf z. B. vor der Lade-
rampe. Beim Starten von Lkw werden TUren geschlagen, der Motor angelassen und es werden Gerdusche

durch Druckluftimpulse, Leerlauf des Motors und durch die Anfahrt erzeugt.

FUr das Abstellen und Starten von Lkw werden folgende Schallleistungspegel angesetzt:

Tabelle 11: Emissionsparameter Abstellen und Starten Lkw
Gerduschquelle Schallleistungspegel Gerduschspitzen
Abstellen Lwa1h =85 dB(A)
Starten Lwa1n = 82 dB(A) Lwamax = 110 dB(A)
Abstellen und Starten Lwaih = 87 dB(A)

42.1.4 Lkw-Parkvorgang

FUr einen Parkvorgang eines Lkw (das Ein-/Ausparken entspricht zwei Bewegungen) berechnen sich
folgende Schallleistungspegel, bezogen auf den 16-stUndigen Tageszeitraum und auf die ungUnstigste
Nachtstundes:

Tabelle 12: Emissionsparameter Parkvorgang Lkw

Gerduschquelle Schallleistungspegel Gerduschspitzen

1 Lkw-Parkvorgang
Tageszeitraum Lwash =71 dB(A)

L =110dB(A
ungunst. Nachtstunde Lwa, 1n =83 dB(A) Amex (A

5 Der Schallleistungspegel Lwain fUr einen Rangiervorgang je Stunde ergibt sich bei einer mittleren Rangierdauer von
zwei Minuten pro Vorgang.

¢ Berechnungsansatz: Korrektur fUr die Parkplatzart Kea = 14 dB, Korrektur fUr die Impulshaltigkeit der Ger&usche
Ki= 3 dB, Korrektur fUr die Fahrbahnoberfldche Ksiro = 0 dB nach dem getrennten Verfahren der ParkplatzZidrmstudie
des Bayerischen Landesamtes fUr Umweltschutz (6. Auflage 2007)
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421.5 Fahrzeuggebundene Kihlaggregate

Wd&hrend der Ladevorgdnge ist im Bereich der Laderampe mit Befriebsgerduschen von fahrzeugge-
bundenen Kihlaggregaten zu rechnen. Die Schallabstrahlung von Kihlaggregaten mit Otto- bzw. Diesel-

motoren erzeugt gemdaB [PLS] folgenden mittleren Schallleistungspegel:

Tabelle 13: Emissionsparameter fahrzeuggebundene Kihlaggregate

Gerauschquelle

Schallleistungspegel

Gerduschspitzen

KOhlaggregate (Dieselantrieb)

Lwa = 97 dB(A)

KUhlaggregate (Elektroantrieb)

Lwa = 87 dB(A)

Die [PLS] verweist in diesem Zusammenhang auf den Bericht ,Stand der Larmminderungstechnik bei

Fahrzeugen mit lGrmrelevanten Zusatzaggregaten — Ladehilfen®.

422 Gerdusche von Gabelstaplern

Die Gerdusche von Gabelstaplern bei der Be- und Entladung von Lkw oder beim innerbetrieblichen
Transport werden durch die Fahr- und Hubbewegungen des verwendeten Gabelstaplers sowie durch das

Schlagen der Staplergabeln im unbeladenen Zustand bestimmt.
Die Gerduschemissionen werden auf der Grundlage eigener Schallemissionsmessungen angesetzt. Je nach
Antriebsart des Gabelstaplers ist mit folgenden Schallleistungspegeln Lwa, bezogen auf die Einwirkzeit der

Gerdusche, zu rechnen:

Tabelle 14: Emissionsparameter Gabelstapler

Gerdauschquelle

Schallleistungspegel

Gerauschspitzen

Elektrostapler
Gasstapler

Lwa = 95 dB(A)
Lwa = 98 dB(A)

Lwamax = 110 dB(A)

Im vorliegenden Fall wird fir den internen Fahrverkehr der Einsatz von Gasstapler auf den Freifldchen

berUcksichtigt.
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423 Anlieferung mit Tankfahrzeugen und Silofahrzeugen

Die Gerdusche bei der Anlieferung von flUssigen Stoffen mittels Tanklastzigen mit bordeigener Pumpe
werden insbesondere durch die Betriebsgerdusche der Pumpe (ca. 30 Minuten Betriebszeit je Lkw) als auch
durch die weiteren Vorgénge wie Rangierfahrten, Abstellen des Fahrzeugs, AnschlieBen der Schlauch-

verbindungen und die Abfahrt des Lkw bestimmt.
Die Gerduschemissionen der genannten Betriebsgeréusche bei der Anlieferung werden auf der Grundlage
eigener Schallemissionsmessungen angesetzt. Konservativ betrachtet ist mit folgendem, auf eine Stunde

Einwirkzeit bezogenen Schallleistungspegel Lwarin zu rechnen:

Tabelle 15: Emissionsparameter Beflllen und Entleeren von Tankfahrzeugen

Gerdauschquelle Schallleistungspegel Gerauschspitzen

Anlieferung von flUssigen Stoffen

mittels Tanklastzigen Lwar.in = 103 dB(A) Lwamex = 116 dB(A)

424 Gerdusche bei der Be- und Entladung von LKW im Bereich der Anlieferungszone

FUr die Anlieferungsfahrzeuge am Wareneingang werden folgende Gerduschemissionen zugrunde gelegt.

Tabelle 16: Gerduschemissionen bei der Entladung von Paletten mittels Palettenhubwagen Uber integrierte
Uberladebricken an Innenrampen mit Torrandabdichtung?

Gerduschquelle Schallleistungspegel Gerduschspitzen

Fahren des leeren Lwa1n =76,5 dB(A)
Palettenhubwagens Uber
stationdre Uberladebricke

Fahren des beladenen Lwain =72,1 dB(A)

Palettenhubwagens Uber

stationdre Uberladebricke Lwamax = 110 dB(A)
Rollgerdusch des Lwa1n =72,7 dB(A)

Palettenhubwagens auf der
Ladefladche (2x)

Entladung einer Palette/h Lwa,1h = 80 dB(A)

7 Die akustische Wirkung von Torrandabdichtungen betfrégt laut Studie ca. 4 dB. Bei der Entladung an Innenrampen
ohne Torrandabdichtung ist ein entsprechender Zuschlag zu vergeben.
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4.2.5 Gerauschquellen von im Freien betriebenen technischen Anlagen

Die immissionsschutztechnisch relevanten Anlagen und Aggregate sind in Tabelle 17 angegeben. Die

Schallemission der vornandenen Anlage wurde im Rahmen des Messtermins ermittelt. Dabei ergeben sich

die Schallleistungspegel aus dem jeweiligen Messabstand sowie der Abstrahlungsfléche.

Tabelle 17: Schallleistungspegel der im Freien befindlichen bestehenden bzw. geplanten Aggregate
Emissions- Anlagenbezeichnung Standort/Lage Schallleistungsp
nummer egel Lwa in dB(A)
(siehe
Anhang) Tag/Nacht
E_01/02 Produktionserweiterung Dachflache , h=ca.4m 65,0

RWA gekippt
U 002 Zu/Abluftéffnung Westfassade, h=ca. 4 m 85,0
Vakuummaschinenraum
U 003 Raffinatlager Pumpen Westfassade, h=ca. 6.0 85,0
U 004.1 VerdunstungskGhltGrme SO ca. 3m U. Dach (im Bereich NH3 105.0
Maschinenraum)
U 004.2 VerdunstungskGhltGrme SW ca.3m U. Dach(im Bereich NH3 93,1
Maschinenraum)
U 004.3 VerdunstungskUhltirme gekapselt ca. 3m U. Dach(im Bereich NH3 92,2
NW Maschinenraum)
U 004.4 VerdunstungskUhltGrme NO ca. 3m U. Dach(im Bereich NH3 93,1
Maschinenraum)
U 004.5 VerdunstungskihltGrme ca. 4m U. Dach(im Bereich NH3 80.4
Ventfilatoren Maschinenraum)
U 004.6 KOhlturm Luft ca. 3m U. Dach(im Bereich NH3 89.0
Maschinenraum)
U 004.7 KOhlturm Luft ca. 3m U. Dach(im Bereich NH3 8%9.0
Maschinenraum)
U 005 Fassadenabstrahlung NH3 SUdwestfassade 71,3
Maschinenraum
U 005.1 Stickstofftank Abblasen Nordwestlich im Bereich der 110,0
Siloannahme
U 005.2 linker LUfter Ansaugen NH3 SUdwestfassade, H ca. 2m 74,4
Maschinenraum U. Grund
U 005.3 LUfter Abluft NH3 Maschinenraum SUdwestfassade, H ca. 4m 84,3
U. Grund 4.0
U 005.4 rechter LUfter Ansaugen NH3 SUdwestfassade, H ca. 2m 74,4
Maschinenraum U. Grund
U 006.1 Kamin Kesselhaus 1 Kesselhaus 18 m 0. Grund 80.0
U 006.2 Kamin Kesselhaus 2 Kesselhaus 18 m 0. Grund 80.0
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Emissions- Anlagenbezeichnung Standort/Lage Schallleistungsp
nummer egel Lwa in dB(A)
f:ﬁ; 0) Tag/Nacht

U 006.3 Tor Kesselhaus 1 gedffnet SUdwestfassade Kesselhaus 1 90,3

U 006.4 LOftungsdffnung Kesselhaus 2 SUdostfassade Kesselhaus 2 82,5

U 006.5 RWA Kesselhaus 1 Kippstellung ca. Im U. Dach 67,4

U 006.6 RWA Kesselhaus 2 Kippstellung ca. Im U. Dach 67,4

U 006.7 RWA Kesselhaus 2 Kippstellung ca. Im U. Dach 67.4

U 006.8 RWA Kesselhaus 2 Kippstellung ca. Im U. Dach 67.4

U 007 Kamin BHKW Plan BHKW 18 m U. Grund 80.0

U 007.1 Zuluft BHKW SUdwest bzw. Nordwestfassade 75,0

U 007.2 Abluft BHKW SUdwest bzw. Nordwestfassade 75,0

U 007.3 TischkUhler BHKW ca. Im U. Dach 77 4

U 009 Abwasserbehandlung 0.0 80,0
U01é6a 3 MUllpressen 16.2 88,0

U 020 Kompressorhaus/Drucklufthaus 0.0 93,9

U 026 Klima 1 1.0D 76,8

U 027 Klima 2 1.0D 76,8
U028 Klima 3 1.0D 76,8

4246 Gerdausche von Pkw-Verkehrsbhewegungen

Die Gerduschemissionen durch Verkehrsvorgénge von Pkw werden nach dem Berechnungsverfahren der

RLS 908 bestimmt. FUr Verkehrsvorgdnge von Pkw auf Betriebsgrundsticken wird dieses Verfahren in der

TAL&Grm? (Anhang A.2.2) zur Ermittlung der Gerduschemissionen empfohlen. Hiernach berechnet sich

folgender Schallleistungspegel fir die Fahrbewegung eines Pkw!0.

Gerdauschquelle

Schallleistungspegel

Gerauschspitzen

Pkw-Fahrbewegung

Lwa = 92 dB(A)

Lwamax = 93 dB(A) 1

8  Richtlinien fUr den L&rmschutz an StraBen, Ausgabe 1990

?  Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm, August 1998
10 Berechnungsansatz: maBgebende Verkehrsstdrke M = 1 Fahrbewegung/h, maBgebender Lkw-Anteil p = 0%,
zuld@ssige Hochstgeschwindigkeit v = 30 km/h (das Berechnungsverfahren der RLS 90 legt eine Geschwindigkeit von
mindestens 30 km/h als untere Grenze fest), Korrektur fUr die StraBenoberfldche Dsio = 0 dB (Asphaltbelag o. A.).
Daraus ergibt sich ein Emissionspegel Lme von 28,5 dB(A) in 25 m Abstand.
" Quelle: Parkplatzi@rmstudie des Bayerischen Landesamtes fUr Umweltschutz (6. Auflage 2007), beschleunigte

Abfahrt
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Anmerkung: Bei der Emissionsberechnung sind ggf. noch Korrekturen fUr die von Asphaltbeldgen
abweichenden Fahrbahnoberfldchen (Dskro nach Tabelle 4 der RLS 90) und fur Steigungen und Gefdlle
> 5% (Dstg nach Formel 9 der RLS 90) zu berUcksichfigen. Im vorliegenden Fall wird fUr die Fahrwege eine

ebene Oberfldche berlcksichtigt. Hierfur ist kein Korrektur Dsiro nach RLS 90 zu berUcksichtigen.

4.2.7 Pkw-Parkvorgang

Im Rahmen der Beurteilung werden insgesamt 129 Mitarbeiterstellpldtze sowie weitere 26 Besucher-
stellplatze auf dem sUdostlichsten Betriebsgrundstick in den Berechnungen zugrunde gelegt. Typischer-
weise ist bezogen auf den Tageszeitraum bei einem 2-Schichtbetrieb mit 4 Bewegungen pro Stellplatz zu
rechnen. FUr den hier betrachteten 3-Schichtbetrieb wird insbesondere in Hinblick auf den Schichtwechsel
in der ungUnstigsten Nachtstunde des Nachtzeitfraums (22:00 bis 06:00 Uhr) die An- bzw. Abfahrt von

65 Mitarbeiter-PKW sowie deren Parkvorgdnge bertcksichtigt.
FUr einen Parkvorgang eines Pkw (das Ein-/Ausparken entspricht zwei Bewegungen) berechnen sich
gemaB [PLS] folgende Schadllleistungspegel, bezogen auf den 16-stindigen Tageszeitraum und auf die

ungUnstigste Nachtstunde2:

Tabelle 18: Emissionsparameter Parkvorgang Pkw

Gerduschquelle Schallleistungspegel Gerduschspitzen

1 Pkw-Parkvorgang

Tageszeitraum Lwa.16n = 58 dB(A)
. Lwamax = 99,5 dB(A)
ungunst. Nachtstunde Lwa, 1n =70 dB(A)
4.3 Beschreibung der maBgebliche Emissionen auBerhalb des Plangebietes

Die zwei bis dato auf dem Grundstick Emmericher StraBe 280 berUcksichtigten Transformatoren der
Westnetz GmbH werden im Zuge einer Gesamtsanierung des Umspannwerkes gegen vier neue
Transformatoren ausgetauscht. GemdaB vorliegender Uberschldgiger Gerduschprognose der Westnetz
GmbH werden fur die neuen Transformatoren TR 11 und TR 12 jeweils ein Schallleistungspegel Lwa: 70 dB(A)
und fOr die TR 1 und TR 2 ein Schallleistungspegel Lwa: 64 dB(A) in die Berechnungen berUcksichtigt.
Aufgrund potentieller tfieffrequenter Gerduscheinwirkungen wir darGber hinaus ein Tonzuschlag von 6 dB
berlUcksichtigt. Es wird weiterhin davon ausgegangen, dass die Transformatoren kontinuierlich Uber 24

Stunden in Betrieb sind.

12 Berechnungsansatz: Korrektur fUr die Parkplatzart Kea = 0 dB, Korrektur fUr die Impulshaltigkeit der Gerdusche
Ki= 4 dB, Korrektur fUr die Fahrbahnoberfl&éche Ksio = 0 dB nach dem getrennten Verfahren gemaB PLS

Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Textteil - Langfassung
Projekt: 3.0ffenlage des Bebauungsplanes Nr. 2-305-0 Seite 36 von 74



uppenkampundpartner

Sachverstandige fiir Immissionsschutz
4.4 Untersuchte Immissionsorte

Auf der Grundlage der am 8. Juli, 25. August 2015 und 15. Februar 2018 durchgefUhrten Ortstermine sowie
nach RUcksprache mit der Stadt Kleve werden im Rahmen der schallfechnischen Untersuchung zur
Ermittlung der Gerduscheinwirkung an der auBerhalb des Geltungsbereiches befindlichen

Bestandsbebauung die in Abbildung 2 dargestellten Immissionsorte IPA bis IPF betrachtet.
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Abbildung 2: Lage der im Rahmen der Schallimmissionsprognose betrachteten Immissionsorte bzw.
Konftrollpunkte
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Aus Kenntnis der vorangegangenen Untersuchung werden an der ersten Baugrenze keine Immissionsorte,
sondern zum Nachweis des festgesetzten Emissionskontingentes der Gewerbefldchen Kontrollpunkte KPO1
bis KP11 berUcksichtigt. Im Rahmen der Anpassung werden nunmehr fUr die vorgesehene
Gemeinbedarfsfldche die KP12-14 hinzugenommen. Im rockwdrtigen Bereich hingegen werden die

Immissionsorte IPO1 bis IP10 berUcksichtigt.

Nach Angaben der Stadt Kleve ist fir die auBerhalb des Geltungsbereiches befindlichen maBgeblichen
Immissionsortfe IPA bis IPF eine Schutzbedurftfigkeit entsprechend der eines Mischgebietes (MI) bzw.
Gewerbegebietes (GE) zugrunde zu legen. Hierfir gelten die in Tabelle 19 angegebenen Immissionsricht-

werte gemdas [TA Larm] fUr die Tages- und Nachtzeit:

Tabelle 19: Untersuchte Immissionsorfe mit Angabe der jeweiligen Gebietsnutzung und der Immissionsrichtwerte
nach TA L&rm fir die Tages- und Nachtzeit, auBerhalb des Geltungsbereiches
Immissionsort Gebiets- Immissionsrichtwerte (IRW) in
IP-Nr. Bezeichnung, Fassade, Geschoss nutzung dB(A)
Tag Nacht

IPA Befriebsinhaber Villa, van den Bergh Str.1, OF, 2.0G GE 65 50

IPB Bebauung Emmericher Str. 266, 1.0G Ml 60 45

IPC Bebauung Emmericher Str. 258, 1.0G MI 60 45

IPD Bebauung van den Bergh Sir. 49, NF, 1.0G GE 65 50

IPE Bebauung van den Bergh Str. 44, NF, 1.0G GE 65 50

IPF Bebauung van den Bergh Str. 34, OF, 1.0G GE 65 50

FOr die innerhalb des als Mischgebiet (MI) bzw. als Fldche fir Gemeinbedarf ausgewiesenen
Geltungsbereiches gelten die in Tabelle 20 angegebenen Immissionsrichtwerte gemdaB [TA Larm] fir die

Tages- und Nachfzeit:

Tabelle 20: Untersuchte Kontrollpunkte bzw. Immissionsorte mit Angabe der jeweiligen Gebietsnutzung und der
Immissionsrichtwerte nach TA L&rm fir die Tages- und Nachtizeit, innerhalb des Geltungsbereiches
Immissionsort Gebiets- Immissionsrichtwerte (IRW) in
IP-Nr. Bezeichnung, Fassade, Geschoss nutzung dB(A)
Tag Nacht
KPO1-KP5, 2.0G
KP04-KPO7, 4.0G
KP0O8-KP11, 3.0G Ml 60 45
KP12-KP14, 1.0G
IPO1 bis IPO5 und IPO7 bis IP10, 3.0G
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4.5 Beschreibung des Berechnungsverfahrens

Die Berechnung der Gerduschimmissionen in der Umgebung des betrachteten Vorhabens erfolgt gemdaR
[DINISO 9613-2]. Hierzu wird die qualitGtsgesicherte Software MAPANDGIS der Kramer Software GmbH,

St. Augustin, in inrer aktuellen Softwareversion (1.2.0.1) verwendet.

Die Schallausbreitungsberechnung wird mit A-bewerteten Oktav-Schallpegeln im Frequenzbereich von
63 Hz bis 8.000 Hz durchgefihrt. Abhdngig von der Datenlage werden teilweise A-bewertete Schallpegel
mit einer Schwerpunktfrequenz von 500 Hz verwendet. Die Abschirmung sowie die Reflexion durch

Gebdude werden berUcksichtigt.

Nach dem Berechnungsverfahren der [DIN ISO 9613-2] wird zun&chst der dquivalente Dauerschalldruck-

pegel Lar(DW) in dB(A) unter schallausbreitungsginstigen Witterungsbedingungen!3 berechnet:

Lar(DW) =Ly + Dc- A in dB(A).
Hierbei ist:
Lar(DW) der A-bewertete Mitwindpegel am Immissionsort,
Lw der Schallleistungspegel der Gerduschquelle,
Dc die Richtwirkungskorrektur,
A = Adv + Aatm + Agr + A,
Adiv die Ddmpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung,
Aaitm die Ddmpfung aufgrund von Luftabsorption,
Ay die Ddmpfung aufgrund des Bodeneffektes,
Acar die Dampfung aufgrund von Abschirmung.

Die Ddmpfung aufgrund des Bodeneffekies wird im gegenstdndlich angewendeten alternativen

Berechnungsverfahren der [DIN ISO 9613-2] oktavunabhdngig'4 berechnet.

Aufbauend auf dem Lar(DW) wird der A-bewertete Langzeit-Mittelungspegel Lar(LT) berechnet, bei dem
eine breite Palette von Witterungsbedingungen bericksichtigt wird. Diese Witterungsbedingungen werden

gemaB [DIN ISO 9613-2] durch die meteorologische Korrektur Cmet berbcksichtigt:

LAT(LT) = LAT(DW)- Cmef in dB(A)

13 Diese Bedingungen gelten fUr die Mitwindausbreitung oder gleichwertig fir Schallausbreitung bei gut entwickelter,
leichter Bodeninversion, wie sie Ublicherweise nachts auftritt.
14 Formeln (10,11) der DIN ISO 9613-2
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Die meteorologische Korrektur wird dabei wie folgt ermittelt:

Crrer=Coft = 10 - &2 wennd,>10- (he+ by,

14

Cret =0 wenn d, <10 (hg+ hy).
Hierbei ist:
hs die Héhe der Quelle in Meter,
hy die Hohe des Aufpunktes in Meter,
dp der Abstand zwischen Quelle und Aufpunkt, projiziert auf die horizontale Bodenebene in Mefer,
Co ein von den ortlichen Wetterstatistiken fUr Windgeschwindigkeit und -richtung sowie vom Temperatur-

gradienten abhdngiger Fakforin dB.

Der Faktor Co wird — basierend auf den Vorgaben der [DINISO 9613-2] — entsprechend den landes-

spezifischen Vorgaben [Cmet NW] berUcksichtigt bzw. berechnet.

4.6 Untersuchungsergebnisse und Beurteilung der Gerduschimmissionen

Die prognostizierten Gerduscheinwirkungen fir die den Betrieb der vormals Unilever Deutschland
Produktions GmbH & Co. OHG Werk Kleve Anlage sind auf der Grundlage der in den vorherigen
Abschnitten beschriebenen Betriebsbedingungen und Emissionsanséfze mit folgenden Beurteilungspegeln
L- fUr die Beurteilungszeitrdume Tag und Nacht als energetische Summe der Schalldruckpegel Lar(LT) aller

Einzelquellen anzugeben:

Tabelle 21: Beurteilungspegel (nicht gerundet) fir den Tages- und Nachizeifraum, auBerhalb des
Geltungsbereiches
Immissionsort IRWr Lt IRWnN Len
IP-Nr. Bezeichnung, Fassade, Geschoss in dB(A) in dB(A) in dB(A) in dB(A)
IPA Villa, van den Bergh Str. 1, OF, 2.0G 65 51,1 50 47 .4
IPB MI Nutzung Emmericher Str. 266, SF, 1.0G 60 48,1 45 44,5
IPC MI Nutzung Emmericher Str. 258, SF, 1.0G 60 45,9 45 43,0
IPD Bebauung van den Bergh Sir. 49, NF, 1.0G 65 45,3 50 45,7
IPE Bebauung van den Bergh Str. 44, NF, 1.0G 65 47,6 50 48,3
IPF Bebauung van den Bergh Str. 34, OF, 1.0G 65 46,6 50 46,9

Wie die Untersuchungsergebnisse zeigen, werden bei zugrunde gelegten Betriebsbedingungen der Firma
Unilever, der noch freien Gewerbefldchen und der als maBgeblich zu betrachtenden Vorbelastung durch
die Trafos der Westnetz GmbH die gebietssperzifischen Immissionsrichtwerte an den untfersuchten
Immissionsorfen auBerhalb des Planungsgebietes zur Tageszeit deutlich unterschritten, zur Nachizeit

zumindest eingehalten werden.
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Tabelle 22: Beurteilungspegel (nicht gerundet) fir den Tages- und Nachtzeifraum, innerhalb des
Geltungsbereiches
Immissionsort Hohe IRWr Ler IRWN Len
IP-Nr. Bezeichnung inm in dB(A) in dB(A) in dB(A) in dB(A)
KPOT Plan, NF 7 60 54,9 45 49,9
KPO2 Plan, OF 7 60 56,0 45 50,8
KPO3 Plan, OF 7 60 55,0 45 50,3
KPO4 Plan, NOF 7 60 55,9 45 51,4
KPOS5 Plan, NOF 7 60 57.6 45 54,3
KPO6 Bestand Denkmal, NOF 11 60 58,6 45 57,1
KPO7 Bestand Denkmal, NOF 11 60 59,5 45 59,1
KPO8 Plan, NOF 9 60 58,0 45 57,4
KPO9 Plan, NOF 9 60 56,3 45 55,6
KP10 Plan, NOF 9 60 52,5 45 52,1
KP11 Plan, NOF 9 60 49,7 45 49,8
KP12 Plan, NWF (Fldche Gemeinbedarf) 5 60 57,2 45 53,7
KP13 Plan, NOF (Flidche Gemeinbedarf) 5 60 53,5 45 53,4
KP14 Plan, NOF (Fldche Gemeinbedarf) 5 60 51.4 45 52,3

Wie die Untersuchungsergebnisse zeigen, werden bei zugrunde gelegten Betriebsbedingungen der vormals
Firma Unilever, der noch freien Gewerbefldchen und der als maBgeblich zu betrachtenden Vorbelastung
durch die Trafos der Westnetz GmbH die gebietsspezifischen Immissionsrichtwerte an den untersuchten
Kontrollpunkten innerhalb des Planungsgebietes zur Tageszeit eingehalten, zur Nachtzeit jedoch deutlich
Uberschritten. Urséchlich hierfGr sind der genehmigte 3-Schichtbetrieb sowie die hauptsdchlich in
Ausrichtung in das neu geplante Mischgebiet orientierten Gerduschquellen (Lkw-Umfahrt/KOhltechnik).

4.7 Erforderliche MaBnahmen zur Immissionsminderung

In Hinblick auf die geplante Ausweisung von schutzbedUrftiger Nutzungen mit erhéhten Anforderungen an
den Immissionsschutz werden somit in Hinblick auf den Bestandsschutz der Firma Unilever die Festsetzung
von LarmminderungsmaBnahmen fur den Nachtzeitraum bei der heranrickenden Nufzung erforderlich.

Dieses kann unter anderem wie vorgesehen

e durch die Ausweisung einer Pufferzone mit einer geringen SchutzbedUrftigkeit, d. h. Ausweisung
einer Gewerbenutzung bzw. wie nunmehr geplant einer Fidche fir Gemeinbedarf, die zur
Nachftzeit nicht emittiert und gleichzeitig auch keinen Immissionsort darstellt, erfolgen.

e durch eine Festsetzung, dass im Bereich der im Bebauungsplan markierten Baugrenzen mit

Ausrichtung zum Betrieb Unilever befindliche Fassade durch bauliche MaBnahmen keine gemdaB
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TAL&rm zu bericksichtigenden Immissionsorte entstehen, erfolgen. Dieses kann beispielsweise
durch vorgelagerte Glasfassade, festgestellte Fenster, bzw. den Verzicht von RGumen zu schutz-
bedUrftigen Nutzungen gemdaB [DIN 18005] erreicht werden.

e durch die Festsetzungen von Riegelbebauung auf dem Ausbreitungsweg als tempordre
Voraussetzung fur rickwdrtige Bebauung erfolgen. Um eine entsprechende Abschirmung fUr die
hinten liegenden schutzbedUrftigen Nutzungen zu erreichen, ist es erforderlich, dass die Mindest-

héhe der voranstehenden Gebdude hdher ist als die zu schUtzende.

Um die Umsetzbarkeit des Bebauungsplanes sowohl In Hinblick auf die Bestandssicherung des Betriebes
Unilever als auch auf die im Umfeld befindliche und geplante schutzbedirftigen Nutzungen zu sichern,

werden fur die Gewerbebereiche Emissionskontingente wie im Folgenden beschrieben festgelegt.

4.8 Vorgehensweise und Durchfihrung der Kontingentierung

Nach der TA L&rm, die fUr die Beurteilung der Ger&uschimmissionen von gewerblichen Anlagen im Rahmen
von Genehmigungsverfahren heranzuziehen ist, sind die Immissionsrichtwerte auf die Summe der
Immissionsbeitrdge von allen gewerblichen Anlagen zusammen anzuwenden, die auf einen Immissionsort

einwirken.

Um zu verhindern, dass die schallfechnischen Anforderungen in der Umgebung von gewerblichen
Nutzungen Uberschritten werden, wird fUr die Gewerbefldchen im Bebauungsplan festgesetzt, wie viel
Schallleistung je Quadratmeter Grundfldche immissionswirksam emittiert werden darf. Diese so ermittelten
Emissionskontingente werden im Bebauungsplan nach Teilfldchen differenziert festgesetzt. Da im Rahmen
der Bauleitplanung die konkrete Lage und die Stérke der Emissionsquellen zu den maBgeblichen
Immissionsorfen meistens noch nicht bekannt sind, wird zur Festsetzung der Emissionskonfingente in

Anlehnung an die DIN 45691 die freie, ungedd&mpfte Schallausbreitung im Vollraum betrachtet.

Bei spater zu erteilenden Betriebsgenehmigungen wird unter Bericksichtigung der vom jeweiligen Betrieb in
Anspruch genommenen Teilfldche eine Schallausbreitungsberechnung auf der Grundlage der fest-
gesetzten Emissionskontingente gemdaB DIN 45691 durchgefUhrt. Durch ein schalltechnisches Gutachten
nach TA Larm ist dann nachzuweisen, dass das ermittelte Immissionskontingent an den vorgegebenen
Immissionsorfen von den Beurteilungspegeln der Betriebsgerdusche eingehalten wird. In diesem
schalltechnischen Nachweis sind Zuschlédge fur Ton- und Informationshaltigkeit, Impulshaltigkeit und for
Zeiten erhohter Empfindlichkeit nach TA L&rm zu berUcksichtigen. AuBerdem werden die betriebs- oder
quellentypischen Besonderheiten wie die Abschirmung durch Gebdude und topographische

Gegebenheiten sowie die Richtwirkungscharakteristiken auf dem Ausbreitungsweg berlUcksichtigt.
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4.9 Ermittlung der Emissionskontingente

Im vorliegenden Fall wurden die Gewebeflichen des Bebauungsplangebiets in Teilfléichen gegliedert. Die
Gliederung der Teilfldichen wurde dabei so durchgefihrt, dass die vormals Firma Unilever in inrem Bestand
gesichert wird. Die Ubrigen Gewerbefldchen (Pufferfldchen) werden entsprechend kontingentiert, sodass

ihr Anteil zumindest im Nachtzeitraum schalltechnisch nicht relevant ist.

Die Emissionskontingente Lex in dB(A) werden unter BerUcksichtigung der Fli&ichengréBe und des moglichen

Schallleistungspegels Lwa wie folgt errechnet:

Lexi=Lwai—10log (Fi/ Fo) in dB(A)

Hierbei ist:

i =1 bis n (Anzahl der Teilfldchen),

Fi = FldchengréBe der i-ten Teilfldche in m2,
Fo = Bezugsfladche 1 m2.

Die Ermittlung der Emissionskontingente erfolgt dabei auf Grundlage der im Vorfeld der vormals Firma
Unilever ermittelten Gerduscheinwirkungen fUr die Tages- und die Nachizeit im Umfeld. Das im
Bebauungsplan festgesetzte Kontingent entspricht somit dem Befrieb Unilever. Im vorliegenden Fall ergibt
sich jedoch die Besonderheit, dass, wie im Vorfeld beschrieben, bei der Festsetzung der
Emissionskontingente in Anlehnung an die DIN 45691 die freie, ungeddmpfte Schallausbreitung im Vollraum

betrachtet wird.

Dieses spiegelt jedoch nicht die tatsdchliche Betriebssituation wieder, die derzeifig in Richtung Bestands-
bebauung deutlich geringere Immissionen als in Richtung Neuplanung aufweist. Aus diesem Grund wird es
zur BerUcksichtigung dieses Umstandes erforderlich, innerhalb des Plangebietes zur Nachtzeit ein

richtungsabhdngiges Zusatzkontingent zu vergeben.

Die Zuordnung der Teilfldchen innerhalb des Plangebietes ist der folgenden Abbildung zu enthehmen.
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Abbildung 3:  Lage der Teilfldchen sowie des Richtungssektors der erforderlichen Zusatzkontingente

Die Teilflachen des Bebauungsplangebietes wurden iterativ so vergeben, dass sie unter BerUcksichtigung
der Vorbelastung durch die Transformatoren zur Tages- und Nachtzeit an der Bestandsbebauung der

gebietssperzifische Immissionsrichtwert eingehalten wird.

Die so ermittelten und in der nachfolgenden Tabelle dargestellten Emissionskontingente Lex in dB(A)
werden in Hinblick auf die Einhaltung des Gesamtimmissionsrichtwertes an der untersuchten, auBerhalb des

Plangebietes befindlichen Bestandsbebauung in die Berechnung eingestellt.
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Tabelle 23:

Zulassige Emissionskontingente der jeweiligen Teilfldchen

Flachen Nr. Teilgebietsflache Bezeichnung Emissionskontingent

Abbildung 3 in m? Bebauungsplan tagsiber nachts
Lex in dB(A) Lex in dB(A)

TF Gl 14.1 ca. 39.600 Gl 14 66 58

TF Gl 14.2 ca. 4300 Gl 14 66 56

TF GEe 11 ca. 5.700 GEe 11 57 37

TF GEe 12 ca. 8.780 GEe 12 56 40

Unter BerUcksichtigung der in Tabelle 23 dargestellfen Emissionskontingente Lex in dB(A) errechnen sich an

den betrachteten Immissionsaufpunkten bzw. Kontrollpunkten folgende Immissionsanteile aus den Fl&dchen

Leer und Leen in dB(A) fUr die Tages- und Nachtizeit. Diese werden den zul@ssigen Immissionsrichtwerten

nach TA L&rm sowie den tatsédchlich von der vormals Firma Unilever bei einem erhdhten Betrieb ohne

LarmminderungsmaBnahmen gegenltbergestellt.

Tabelle 24:

Vergleich der Immissionsrichtwerte TA L&rm, zu den tatsachlich ermittelten Beurteilungspegel und den
aus den Emissionskontingenten der jeweiligen Teilfldchen ermittelten Beurteilungspegel (mathematisch

gerundet)

Immissionsort IRWm/N Leer Lrr Diff. Lt LeeN LN Diff. Lin
IP-Nr. Bezeichnung, Fassade, in in in 2 LeeT in in 2 LGen
Geschoss dB(A) dB(A) dB(A) | indB(A) | dB(A) dB(A) | in dB(A)
IPA Villa, van den Bergh Str. 1, OF 65/50 54 51 -3.1 46 47 1.6
IPB Emmericher Str. 266, SF 60/45 53 48 -4.8 45 45 -0.2
IPC Emmericher Str. 258, SF 60/45 52 46 -6.1 44 43 -0.8
IPD van den Bergh Str. 49, NF 65/50 55 45 9.7 46 46 -0.7
IPE van den Bergh Str. 44, NF 65/50 60 48 -12.1 50 48 -2
IPF van den Bergh Str. 34, OF 65/50 56 47 9.0 47 47 0.1
KPO1 Plan, NF 60/45 56 55 -1.4 47 50 2.5
KP0O2 Plan, OF 60/45 57 56 -1.0 48 51 2.9
KP0O3 Plan, OF 60/45 57 55 -1.9 48 50 2.5
KP04 Plan, NOF 60/45 58 56 -1.6 49 51 2.8
KPO5 Plan, NOF 60/45 59 58 -1.4 50 54 4.1
KP06 Bestand Denkmal, NOF 60/45 59 59 -0.5 51 57 6.5
KPO7 Bestand Denkmal, NOF 60/45 59 60 0.1 51 59 8.2
KP0O8 Plan, NOF 60/45 60 58 -2.0 52 57 5.9
KPO9 Plan, NOF 60/45 60 56 -3.3 51 56 4.6
KP10 Plan, NOF 60/45 59 53 -6.2 50 52 2.2
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Immissionsort IRWm/N Leer Ler Diff. Ly Leen LN Diff. LN
IP-Nr. Bezeichnung, Fassade, in in in 2 LeeT in in 2 LGen
Geschoss dB(A) dB(A) dB(A) | indB(A) | dB(A) dB(A) | in dB(A)
KP11 Plan, NOF 60/45 58 50 -8.1 49 50 0.9
KP12 Plan, NWF (Gemeinbedarf) 60/45 62 57 -5.2 53 54 0.3
KP13 Plan, NOF (Gemeinbedarf) 60/45 66 54 -12.0 56 53 -2.6
KP14 Plan, NOF (Gemeinbedarf) 60/45 66 51 -14.4 56 52 -3.8

Wie die Unfersuchungsergebnisse zeigen, werden die gebietssperzifischen Immissionsrichtwerte an allen
untersuchten Immissionsorten innerhallb und auBerhalb des Planungsgebietes zur Tageszeit eingehalten

bzw. zum Teil deutlich unterschritten.

Ausnahme bildet dabei die nunmehr geplante Fidche fir Gemeinbedarf (KP12 — KP14). Aufgrund der
Umwidmung der bis dato mit der SchutzbedUrftigkeit eines Gewerbegebiets berlcksichtigen FiGche in eine
Fldche fur Gemeinbedarf wird es aufgrund der hdheren SchutzbedUrftigkeit eines Mischgebiets auch hier in
Bezug auf die Emissionskontingente erforderlich Vorkehrungen gegen Larm zu freffen. Im Bebauungsplan
sind daher auch in der Fldche fur Gemeinbedarf die Baugrenzen mit Ausrichtung zum Betrieb Unilever zu
markieren damit an den dort befindlichen Fassade durch bauliche MaBnahmen keine gemd&B TA Larm zu

bericksichtigenden Immissionsorte entstehen.

Zur Nachtzeit werden aufgrund des 3-Schichtbetriebes hingegen innerhalb des Plangebietes sowohl die fir
Mischgebiete zuldssigen Immissionsrichtwerte als auch die aufgrund der Bestandsbebauung festgesetzten
Emissionskontingente zum Teil deutlich Uberschritten. Zur Sicherung des Betriebsstandortes werden somit je
nach Lage der Immissionsorte zu den Emissionsquellen Zusatzkontingente von bis zu 8 dB erforderlich (siehe

gelb unterlegte Kontrollpunkte bzw. Immissionsorte).

Aufgrund von Rundungen sowie der Vergabe von Emissionskontingenten in Form ganzer Dezibel und einer
bestmoglichen Ausnutzung der Fldchen zeigt sich darGber hinaus am Immissionsort IPA, dass zwar die
Immissionsrichtwert IRWn der TA Ldrm eingehalten, der sich aus dem zugrunde gelegten Emissions-
kontingent ergebende Beurteilungspegel Leen den tafsdchlich von der Firma Unilever erzeugten
Beurteilungspegel Lin um 3 dB(A) Uberschreitet. Diesem Umstand wdére in den Festsetzungen Rechnung zu

fragen.

Grundsétzlich ist die Vergabe von auf den Immissionsbereich bezogenen Zusatzkontingenten nur méglich,
weil sie im vorliegenden Fall innerhallb des Plangebietes verortet sind. Um jedoch nicht mit verschiedenen
Formen der Festsetzung von Zusatzkontingenten zu arbeiten und in Bezug auf den Immissionsort IPA keinen

Konflikt herbeizufUhren, sollte dieser mit aufgefUhrt werden.
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Immissionsort Zusatzkontingent
nachts
Lex in dB(A)

IPA Villa, van den Bergh Str. 1, OF (auBerhalb des 3
Plangebietes)

KPO1 bis KPO4 3
KPO5 4
KPé4/7 Bestand Denkmal 9
KP8/9 )
KP10-11 3

4.10 Vorschlag fir Festsetzungen zum Schallschutz im Bebauungsplan

In dem Plangebiet sind nur Anlagen und Betriebe zuldssig, deren Gerdusche die in der folgenden Tabelle

angegebenen Emissionskontingente Lex nach DIN 45 691 weder tags (6% bis 2200 Uhr) noch nachts (22% bis

6% Uhr) Uberschreiten.

Emissionskontingente am Tag und nachtfs:

FlGchen Nr. Teilgebietsflache Bezeichnung Emissionskontingent
Abbildung 3 in m? Bebauungsplan tagsiber nachts
Lex in dB(A) Lex in dB(A)
TF Gl 14.1 ca. 39.600 Gl 14 66 58
TF Gl 14.2 ca. 4300 Gl 14 66 56
TFGEe 11 ca. 5.700 GEe 11 57 37
TF GEe 12 ca. 8.780 GEe 12 56 40
FUr die innerhalb des Plangebietes befindlichen Kontrollpunkte KPO1-11 sowie fUr den auBerhalb des

Plangebietes befindlichen Immissionsort IPA werden die Zusatzkontingente wie folgt vergeben. Die Prifung
der Einhaltung erfolgt nach DIN 45 691:2006-12, Abschnitt 5.
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Immissionsort Zusatzkontingent
nachts
Lex in dB(A)

IPA Villa, van den Bergh Str. 1, OF (auBerhalb des 3
Plangebietes)

KPO1 bis KPO4 3

KPO5 4

KPé4/7 Bestand Denkmal 9

KP8/9 )
KP10-11 3

Durch ein schalltechnisches Gutachten nach TA L&m ist dann nachzuweisen, dass das ermittelte
Immissionskontingent an den vorgegebenen Immissionsorten von den Beurteilungspegeln der Betriebs-

gerdusche eingehalten wird.

DarUber hinaus sind grafische und texiliche Festsetzungen in der Form zu freffen, dass an den im
Bebauungsplan markierten Baugrenzen befindlichen Fassaden durch bauliche MaBnahmen keine geman
TALGrm zu berGcksichtigenden Immissionsorte entstehen und eine Festsetzungen von geschlossener
Riegelbebauung mit Angabe von Mindesthdhen in der Pufferzone sowie den Baufeldern erfolgt. Wichtig ist

dabei, dass die Mindesthdhe der voranstehenden Gebdude Uber den zu schitzenden liegt.
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5 Prifung der Umsetzbarkeit des Bebauungsplanes

Mit der Festsetzung der Emissionskontingente sowie der Zusatzkonfingente kann der Produktfionsstandort
vormals Unilever gesichert werden. Im Folgenden werden nunmehr die bereits genehmigten und in Teilen
umgesetzten Bauvorhaben nach Vorgabe des Bebauungsplanentwurfes in die Beurteilung eingestellt.

Dazu gehdren unter anderem

e die Umsetzung eines Parkhauses innerhalb der Pufferzone GEelé mit dem Ziel der Abschirmung
und einer geringen gewerblichen Gerduschentwicklung,

e die Planung einer Riegelbebauung mit Verzicht auf schutzbedurftige Nutzungen an den der Firma
Unilever zugewandten Fassaden, die durch die Festsetzung einer Mindesthéhe als Ladrmschutz-
vorrichtung fur die rUckwdartigen schutzbedurftigen Nutzungen ohne LarmminderungsmaBnahmen
dient,

e das genehmigte aber noch nicht konkretisierte Vorhaben einer AuBengastronomie AOT im Bereich
des denkmalgeschitzten Gebdudes. Hierfur wird an der norddstlichen Seite eine AuBengastraum-
fldche von 800 m? zugrunde gelegt. Potentielle AuBengastraumflchen an der suddstlichen Seite
sind nur innerhalb des Tageszeitraumes mdaglich. Uberschldgig wird hierfir der Ansatz eines

Biergartens berUcksichtigt. Beschallungsanlagen werden nicht in Ansatz gebracht.

Auf die Beurteilung des geplanten Verbrauchermarktes wird verzichtet, da dieser aufgrund seiner Lage und
Entfernung zum Standort vormals Unilever und dem vom Buro TA-D durchgefUhrten Schallgutachten keine

Konflikte verursacht.

Die als maBgeblich untersuchten Immissionsorte zur Festsetzung ggf. zusdtzlicher MaBnahmen sind der
folgenden Abbildung zu enthehmen. Bei den im vorherigen Kapitel berUcksichtigten KPO1-KP14 handelt es
sich lediglich um Konfrollpunkte, die dem Nachweis des Emissionskontingentes der Gewerbefldchen
dienen. Sie sind keine im Sinne der TA Larm zu berUcksichtigenden Immissionsorte, da im Bebauungsplan

diesbezUglich eine Festsetzung besteht.
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Abbildung 4:  Lage der gemdB TA L&rm berdcksichtigten Immissionsorte

5.1 Untersuchungsergebnisse und Beurteilung der Gerdauschimmissionen

Die prognostizierten Gerduscheinwirkungen werden beispielhaft fUr die folgenden Varianten dargestellt.
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Variante 1: BerUcksichtigung Unilever mit beantragter Prozesserweiterung und verdndertem Logistikbereich,
mit errichteter Wohnschlange (ohne Immissionsorte), mit Parkhaus Bestand Nord im Bereich GEelé als
Abschirmung und Emissionsquelle, mit potentieller Planung (M) jedoch ohne Bebauung im Bereich GEe16

und der Fldche fir Gemeinbedarf.

Variante 2: BerUcksichtigung Unilever mit beantragter Prozesserweiterung und verdndertem Logistikbereich,
mit errichteter Wohnschlange (ohne Immissionsorte), mit Parkhaus Bestand Nord im Bereich GEelé als
Abschirmung und Emissionsquelle, mit potentieller Planung (MI) jedoch mit Bebauung oder Larm-
schufzwand mit einer Héhe von 5m im Bereich GEelé und der Fldche fir Gemeinbedarf, mit 800 m?

AuBengastronomiefldche A_01 im Bereich des Denkmalgebdudes.

Die prognostizierten Ger&uscheinwirkungen sind mit folgenden Beurteilungspegeln L fUr die Beur-

teilungszeitrdume Nacht als energetische Summe der Schalldruckpegel Lar(LT) aller Einzelquellen

anzugeben:
Tabelle 25: Vergleich der Immissionsrichtwerte  TAL&m, zu den tafsdchlich  ermittelten
Beurteilungspegeln, Variante V1/2 zur lautesten Nachtstunde

Immissionsort Geschoss- IRWN Leenvi Lrnv2 Diff. Lynva | Diff. Lrnva
IP-Nr./ Bezeichnung, Fassade, hohe in dB(A) | in dB(A) | in dB(A) 2 LGEN zu IRWr
Geschoss inm in dB(A) | in dB(A)
IPO1 2 45 37.5 37.6 -7.5 -7.4
IPO2 9 45 36,3 36,5 -8,7 -8.5
IPO3 9 45 36,2 37,0 -8.8 -8,0
IPO4 7 45 39,0 39,1 -6,0 -5,9
IPOS 7 45 45,3 45,4 0.3 0.4
IPO7 9 45 41,5 41,5 -3.5 -3.5
IPO8 9 45 46,6 45,8 1.6 0.8
IPO9 9 45 36,9 36,8 -8,1 -8.2
P10 9 45 39,0 39,0 -6,0 -6,0
IP_Z01 9 45 53,9 53,1 8.9 8.1
IP_Z02 9 45 49,8 48,9 4,8 3.9
IP_Z03 9 45 37,2 37.3 -7.8 -7.7
IP_Z04 9 45 40,1 40,1 -4,9 -4,9
IP_Z05 9 45 41,0 41,0 -4,0 -4,0
IP_706 9 45 34,8 34,8 -10,2 -10,2
IP_Z07 9 45 40,1 40,1 -4,9 -4,9
IP_Z08 9 45 36,7 36,6 -8,3 -8.4
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Wie die Ergebnisse der nachtzeitlichen Gerduschsituation an den untersuchten Immissionsorten zeigen,
werden die fUr Mischgebiete geltenden Immissionsrichtwerte an den gelb unterlegten Immissionsorten
Uberschritten. Das bedeutet, dass im Bereich des Baufeldes mit potentieller Planung (MI) fUr die Fassaden
(Z01/ 202) -aufgrund der fehlenden abschirmenden Bebauung in der Pufferzone GEelé- die Festsetzung
beziglich schutzbedUrftiger Nutzungen im Nachizeitraum angepasst werden mussen. In der weiteren
Verldngerung stellt sich dieses Problem aufgrund der fehlenden Abschirmung auch fur das Gebdude IP0O8
und IP09.

Bei Errichtung einer Abschirmung, wie im Bebauungsplan innerhalb der Pufferzone aktuell vorgesehenen,
kann der Konflikt entschérft werden. Dabei entscheidet die Hohe der Gebdude innerhalb der Pufferzone

Uber das Abschirmungsvermédgen fUr die rickwdartige Bebauung.

Im Folgenden sind noch zur Verdeutlichung die farbigen Isophonenkarten der fléchenhaften Gerdusch-

verteilung fUr die Varianten 1 und 2 fUr den Nachtzeitraum dargestellt.
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Abbildung 5:  Variante 1, Nachtzeit, Hohe =9m
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Abbildung é:

Variante 2, Nachtzeit, Hbhe =5m

Abbildung 7:
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Abbildung 8:  Variante 2, Nachtzeit, Hohe =9m
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6 Verkehrslarmeinwirkungen
6.1 Beschreibung des Vorhabens

Im Rahmen der Bauleitplanung fir den B-Plan Nr. 2-305-0 war unter anderem der schallfechnische
Immissionsschutz in Hinblick auf die innerhalb und auBerhalb des Plangebietes befindlichen Ger&usch-

quellen (StraBen-und Schienenverkehr) zu prifen.

a %,
i
2

Abbildung 9: Ubersicht der betrachteten StraBenfiihrungen (schwarz/gelb) und der Bahnstrecke (hellblau) und der
offentlichen Parkplé&tze (grin)

Im Folgenden werden die auf das Plangebiet einwirkenden VerkehrslGrmimmissionen (StraBe/Schiene) fir
die Strecken wie in Abbildung 1 dargestellt ermittelt. Das Rechenverfahren for die Ermittlung von
Ladrmpegeln an StraBen- und Schienenwegen wird durch die DIN 18005 vorgegeben und in den Richtlinien

fUr den Larmschutz an StraBen RLS 90 sowie der Schall 03 2012 ndher beschrieben.
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6.2 Beschreibung der Emissionsansatze

Der Schallemissionspegel Lme einer StraBe wird nach den RLS 90 aus der durchschnittlichen téglichen
Verkehrsstérke DTV, dem Lkw-Anteil p in % sowie Zu- und Abschldgen fir unterschiedliche Ho6chst-

geschwindigkeiten, StraBenoberfldchen und Steigungen >5 % berechnet.

Grundlage fur die Ermittlung der Schallemissionen sind die Angaben zu Verkehrsstérken (DTV-Werte) aus

der Verkehrsuntersuchung der Voéssing Ingenieurgesellschaft mbH vom 23. Jan. 2020 fUr den

Prognosehorizont 2030.
Tabelle 26: StraBenbelastungszahlen der maBgeblichen StraBen fUr den Prognosehorizont 2030
DIV maBgeb. stindl. | Lkw-Anteil v Lme
. Verkehrsstdrke
StraBenbezeichnung N . .
und Abschnitt M in Kfz/h pin % in dB(A)
Kfz/24 h Tag Nacht | Tag | Nacht | inkm/h | Tag | Nacht
Str.01 Emmericher StraBe 8730 524 96 2,5 2,5 50 59.8 52,4
Str.02 BensdorpstraBe 12300 738 135 2,2 2,2 50 61,1 53,7
Str.03 Bahnhofstr. 11820 709 130 4,4 4,4 50 62,2 54,8
Str.04 van den Bergh Str. TS1 4590 275 50 4,8 4,8 50 58,2 50,9
Str.05 van den Bergh Str. TS2 4280 257 47 4,0 4,0 50 57,5 50,2
Str.06 van den Berg Str., TS Ost 3130 188 34 3.0 3.0 50 55,6 48,3
Str.07 Riswicker StraBe 3670 220 40 4,5 4,5 50 57,1 49,8
Str.08 Klever Ring SGd 17740 1064 195 4,3 4,3 50 63,9 56,5
Str.09 Klever Ring Nord 11150 669 123 6,7 6,7 50 62,9 55,5
sirqo | Zufahrt Upfieid, Liw . 4 4 |100] 100 | 50 | 503 | 503
Plangebiet
sirjo | Zufahrt Upfield, Phw . 33 7o - - 5 | 459 | 459
Plangebiet
Hierbei ist:
DTV die durchschnittliche téagliche Verkehrsstarke in Kfz/24 h,
M die maBgebende stUndliche Verkehrsstarke in Kfz/h,
P der prozentuale Antfeil des Schwerverkehrs am durchschnittlichen taglichen Verkehrsautkommens in %,
v die fUr den beftreffenden StraBenabschnitt zuldssige Hochstgeschwindigkeit in km/h for Pkw und Lkw,
jedoch mindestens 30 km/h und héchstens 80 km/h fUr Lkw und 130 km/h fOr Pkw,
Lme der Mittelungspegel nach den RLS 90.
6.3 Beschreibung der Emissionsansdatze Schienenverkehr

Die in den Berechnungen berUcksichtigten Belastungszahlen der angrenzenden Bahnlinie beruhen auf den
Angaben der Deutsche Bahn AG und auf Grundlage der Schall 03 [2012]. In Hinblick auf eine ausreichende
Prognosesicherheit wird der im Folgenden dargestellte Personenverkehr fir das Prognosejahr 2030 bei der

Beurteilung der Verkehrslarmsituation berUcksichtigt.
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Tabelle 27: Schienen-Belastungszahlen der Deutsche Bahn AG fUr die Strecke 2610 Abschnitt Kleve

Zugart Anzahl der Zige mittl. max. zuldssige
Zugldnge Geschwindigkeit
600 - 2200 Uhr 2200 - 400 Yhr m km/h
RV-VT 59 9 42 70
Total 59 9

Traktionsarten: - E = Bespannung mit E-Lok

- V = Bespannung mit Diesellok

- ET, - VT = Elektro- / Dieseltriebzug
Zugarten: - RV = Regionalzug

Die Ermittlung der Emission erfolgt, getrennt fUr den Tages- und Nachtzeitraum (Lw:at/Lwan in dB(A)),
entsprechend der Schall 03_2012.

Unter BerUcksichtigung der oben genannten Parameter und der entsprechenden Zuschldge bzw.
Korrekturwerte fUr die Geschwindigkeit, die AusfUhrung der Strecke mit Betonschwellen und den Bereich
des BahnUberganges ergeben sich fir das Jahr 2025 folgende IGdngenbezogenen Schallleistungspegel zur

Tages- (Lw'a1) und Nachtzeit (Lw:an):

Tabelle 28: Langenbezogener Schallleistungspegel zur Tages- (Lwar) und Nachtzeit (Lwan) fUr die Strecke 2610
Abschnitt Kleve
Strecke/Streckenabschnitt Lwat LwanN
in dB(A) in dB(A)
Strecke 2610 Abschnitt Kleve 73,7 68,5
6.4 Parkplatzgerdusche P&R-Parkplatz

Die Berechnungen fUr die von den bestehenden bzw. geplanten &ffentlichen Parkplatzen ausgehenden

Schallemissionspegel Lme erfolgen gemdaB der Vorgabe nach der RLS 90 mit

Lme =37 dB(A) + 10-log (n-N) + Dp.

Hierbei ist

N die Anzahl der Bewegungen/Stunde und Stellplatz,

n die Anzahl der Stellplatze,

Do der Zuschlag fUr unterschiedliche Parkplatztypen (fur Pkw-Parkpl&tze 0 dB).
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Impulsanteile werden dabei nicht berlGcksichtigt. Der Schallleistungspegel Lwa des Parkplatzes |&sst sich aus

dem Emissionspegel Lme wie folgt ableiten:

Lwa = Lme + 10-log (2-n-252)

FUr die betrachteten Stellpldtze auf den beiden Parkplétzen wird entsprechend der RLS?0 fUr den
Parkplatztyp P+R von zur Tageszeit 0,3 und zur Nachtzeit von 0,06 Bewegungen je Stellplatz und Stunde

ausgegangen.

Der Schallleistungspegel des Parkplatzes zur Tages- und Nachtzeit berechnet sich wie in der folgenden

Tabelle dargestellt. Die gesamte Schallleistung als Flidchenschallquelle ist mit einer Quellenhdéhe von 0,5 m

angesetzt.
Tabelle 29: Schallleistungspegel der &ffentlichen Parkpldtze zur Tages- und Nachtzeit
Schallleistungspegel Lwa
Gerdauschquelle
Tag Nacht

P1/ Parkplatz P+R Plan (ca. 100 Stpl.), innerhalb des Plangebietes 88.0 81,0
P2/ Parken Kirmesplatz (ca. 300 Stpl.), auBerhalb des Plangebietes 927 85.8
P3/ Parkplatz nérdl. Kreisverkehr Emmericher/Wiesenstr. (ca. 60 Stpl.) 85,8 78,8

6.5 Ermittlung der Gerduschimmissionen und Diskussion der Untersuchungsergebnisse

Die Berechnung der Schallimmissionen durch den StraBenverkehr erfolgt nach dem Berechnungsverfahren
der RLS 90 unter BerUcksichtigung der genannten Berechnungsgrundsdtze. Hierzu wird das Programm-
systemm MAPANDGIS der Kramer Software GmbH, St. Augustin, in seiner akfuellen Softwareversion (1.2.0.1)

verwendet.

Die Berechnung der Gerduschimmissionen im Plangebiet erfolgt in Form von Schallimmissionspl&nen
fldchenmdBig in einem festgelegten Raster, wobei fUr jede Rasterfléche im Untersuchungsgebiet ein

Immissionspunkt gesetzt wird.
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Der Orientierungswert fUr Mischgebiete von tagstber 60 dB(A) ist durch den Farbwechsel orange/rot und

der Immissionsgrenzwert von nachts 50 dB(A) durch den Farbwechsel gelb/braun gekennzeichnet.

6.5.1 Verkehrslarmbelastung im Bebauungsplangebiet

Um die Wohnqualitat innerhalb des Plangebietes sicherzustellen, wurden die auf das Plangebiet einwir-
kenden Verkehrsldrmimmissionen ermittelt. Die Ergebnisse der Berechnungen sind im Anhang beispielhaft

wie folgt dokumentiert:

Seite 36/37 Gerduschimmissionen durch StraBen-und Schienenverkehr im Tages- und
Nachtzeitraum im Bereich des 2. Obergeschosses (Oberkante Fenster

=8,4 m) ohne Nutzungskonzept.

Wie aus den Schallimmissionspldnen im Anhang zu ersehen ist, ergibt sich bei freier Schallausbreitung, d. h.
ohne bestehende oder geplante Nutzung, fUr das Plangebiet in Bezug auf die gebiefsspezifischen
schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005, dass insbesondere der Nahbereich der Emmericher
StraBe, der BensdorpstraBe und der van-den-Bergh-StraBe durch StraBen bzw. Schienenverkehrsldrm

beeintrachtigt ist.

6.6 MaBnahmen zur Ldrmminderung

Dass die mit der Eigenart eines Baugebietes oder einer Baufldche verbundenen Erwartungen an den
Schallschutz erflllt sind, wird durch die Einhaltung der Orienfierungswerte in der Norm DIN 180055
ausgedruckt. In vorbelasteten Gebieten, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bei bestehenden
Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. Sind Uber-
schreitungen der Orientierungswerte festzustellen, sollfe moglichst ein Ausgleich durch geeignete MaB-
nahmen gesichert werden. Im Allgemeinen ist dabei der akfive Larmschutz an der Emissionsquelle dem
passiven Ladrmschutz an den Gebduden Vorrang zu geben. Grundsatzlich sollte jedoch in Abhdngigkeit der
Bauweise die Einhaltung der Mischgebietswerte in den AuBenbereichen (Terrassen/Balkone) sichergestellt

sein.

Aufgrund der Gebdudehdhen und ErschlieBungssituation erscheint es an diesem Standort aus
stéddtebaulicher Sicht nicht zielfOhrend den Immissionsschutz durch Ldrmschutzwé&nde oder Wadalle
sogenannten aktiven L&drmschutz umzusetzen. Im vorliegenden Fall sollte daher der Fokus auf die Sicherung

des Innenraumes gelegt werden. Diese kann ohne Aufwand durch passive MaBnahmen am Gebdude,

15 DIN 18005-1, Beiblatt 1: Schallschutz im Stéddtebau; Berechnungsverfahren; Schalltechnische Orientierungswerte fir
die stadtebauliche Planung
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z.B. in Form von Schallschutzfenstern in Kombination mit LUffungseinrichtungen fiUr SchlafrGume,

sichergestellt werden.

6.6.1 Anforderungen an die Schalldédmmung von AuBenbauteilen

FUr die Festlegung der erforderlichen Luftschallddmmung von AuBenbauteilen gegenUber AuBenldrm
werden unterschiedliche Ladrmpegelbereiche zugrunde gelegt, denen die jeweils vorhandenen oder zu

erwartenden ,,maBgeblichen AuBenldrmpegel" gemdaB DIN4109 zuzuordnen sind.

Die Art und der Umfang der passiven MaBnahmen am Gebdude werden durch den maBgeblichen
AuBenldrmpegel vorgegeben. Der maBgebliche AuBenl@rmpegel ist gemdaB DIN4109 der um 3 dB erhdhte
Tagesbeurteilungspegel. Betragt die Differenz wie im vorliegendem Fall zwischen dem Beurteilungspegel
Tag und Nacht weniger als 10 dB, so ergibt sich der maBgebliche AuBenldrmpegel zum Schutz des

Nachtschlafes aus einem 3 dB erhdhten Nachtbeurteilungspegel und einem Zuschlag von 10 dB.

AuBenfassade

Die Anforderung an die gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-MaBe R'w.ges der AuBenbauteile gelten fir
die gesamte AuBenfassade eines schutzbedurftigen Raumes unter BerUcksichtigung der unterschiedlichen
Raumarten. Die erforderlichen gesamten bewerteten Bau-Schallddmm-MaBe sind in Abhdngigkeit vom
Verhdltnis der gesamten AuBenfldche eines Raumes zur Grundfldche des Raumes bzw. hinsichtlich ihrer
Ausrichtung zur maBgeblichen Larmquelle nach [DIN 4109-2:2018-1] zu korrigieren. Die Zuordnung der
Larmpegelbereiche zu dem maBgeblichen AuBenlédrmpegel Lo erfolgt gemdB Tabelle 7 der DIN 4109-
2:2018-1 wie folgt.

Tabelle 30: Zuordnung zwischen Larmpegelbereichen und maBgeblichen AuBenlGrmpegel
Spalte 1 2
Zeile Larmpegelbereich MaBgeblicher AuBenldarmpegel
in dB(A)
1 I bis 55
2 Il 60
3 Il 65
4 v 70
5 \ 75
6 Vi 80
7 VI >80
FOr maBgeblichen AuBenldrmpegel Lo > 80 sind die Anforderungen aufgrund der ortlichen Gegebenheiten festzulegen
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Schalldammlifter

Da die Schallddmmung von AuBenbauteilen nur voll wirksam ist, solange Fenster geschlossen sind, sollte der
BelUftung von Schlaf- und Kinderzimmern besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden. Bei A-bewerteten
AuBengerduschpegeln Lm von mehr als 50 dB(A) ist eine RaumlUftung Gber Fenster in Spaltliftungsstellung in
Hinblick auf den Schallschutz ungeeignetf, sodass dann schallddmmende, ggf. fensterunabhdngige
LGftungseinrichtungen notwendig sind. Es wird empfohlen, zumindest fUr zum Schlafen genutfzte RGume
fensterunabhdngige LUftungseinrichtungen in die texilichen Festsetzungen zum Bebauungsplan aufzu-

nehmen.

6.6.2 Vorschlag firr Festsetzungen zum Schallschutz im Bebauungsplan

Hinweis

Inwieweit die im Folgenden genannten Vorschldge fur Festsetzungen zum Schallschutz im
Bebauungsplan sich fatsdchlich als Festsetzung oder aber als Hinweis oder Empfehlung im
Bebauungsplan wiederfinden, obliegt der planaufstellenden Behdrde. Aus unserer Sicht empfehlen wir

die Aufnahme als Festsetzung.

Zum Schutz vor Larmeinwirkungen durch den StraBen- und Schienenverkehr werden bei einer baulichen
Errichtung oder baulichen Anderung von R&umen, die nicht nur zum vorUbergehenden Aufenthalt von
Menschen bestimmt sind, passive SchallschutzmaBnahmen erforderlich. Die Larmpegelbereiche zur

Bestimmung des erforderlichen R'wres des AuBenbauteils sind zu kennzeichnen.

Tabelle 31: Zuordnung zwischen Ldrmpegelbereichen und maBgeblichen AuBenlGrmpegel gemdaB DIN 4109-
2:2018-1
1 2
Larmpegelbereich MaBgeblicher AuBenldarmpegel
in dB(A)
| bis 55
I 60
Il 65
A% 70
Vv 75
\ 80
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Fenster von nachts genutzten RGumen (i. d. R. Schlaf- und Kinderzimmer), sollten zu LUffungszwecken ab
dem Larmpegelbereich Il mit einer schallddmmenden LUffungseinrichtung ausgestattet werden. Das
Schallddmm-MaB von Luftungseinrichtungen/Rollladenkdsten ist bei der Berechnung des resultierenden

Schallddmm-MaBes R'wres zu berUcksichtigen. Ausnahmen kdnnen zugelassen werden.

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines Einzelnach-
weises nach DIN 4109 ermittelt wird, dass durch die Errichtung vorgelagerter Baukdrper oder sonstiger
baulicher Anlagen aufgrund der verminderten Larmbelastung geringere Anforderungen an den Schall-

schutz resultieren.

6.7 Auswirkungen des Neuverkehrs auf die Bestandsbebauung

Durch den hier befrachteten Bebauungsplan werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die
Schaffung neuer Mischnutzungen geschaffen. Hierdurch wird Neuverkehr erzeugt, der Uber das
vorhandene o6ffentliche StraBennetz abgewickelt wird. DarUber hinaus ist es vorgesehen, den bestehenden

P+R-Parkplatz rdumlich zu verschieben.

Hinsichtlich des Neuverkehrs kann zum derzeitigen Planungsstand abgeschdéitzt werden, dass immer in
Abhdngigkeit des tatsdchlich spater erzeugten Neuverkehrs hier keine relevante Verschlechterung bzw.

kein st@dtebaulicher Missstand verscharft oder herbeigefGhrt wird.
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7 Larmeinwirkungen durch Sportanlagen

7.1 Beschreibung der Sportanlage

Die Sportanlage des BV DJK Kellen e.V. und des Tennis Club BV Kellen e.V. befindet sich auf dem
GrundstUck van-den-Berg-StraBe 51. Die Sportanlage der Vereine umfasst nérdlich der van-den-Berg-StraBe
6 Tennispl@tze und eine Tennishalle. Darlber hinaus einen Rasenplatz, einen Ascheplatz sowie mehre
Kleinspielplatze. SUdlich der van-den-Berg-StraBe befinden sich ein weiterer Rasenplatz sowie ein
offentlicher Parkplatz mit einigen aufgrund der Entfernung fUr das Plangebiet schalltechnisch nicht

relevanten Skateelementen. Neben dem Vereinssport dient die Anlage auch dem Schulsport.

7.2 Beschreibung der Emissionsansatze

7.2.1 Schulsport

Die Sportanlage wird durch die angrenzenden Schulen genutzt. GemdaB 18. BImSchV ist Schulsport nicht zu

bericksichtigen.

7.2.2 FuBbalispielfelder
Spielbetrieb

Zur Ermittlung der Gerduschemission der FuBballfelder wird das Berechnungsverfahren der Richtlinie
VDI 3770 herangezogen. Dieses Verfahren berlcksichtigt als maBgebliche Gerduschquellen die Spieler und
die Schiedsrichterpfiffe auf dem Spielfeld und die Kommunikationsgerdusche der Zuschauer am

Spielfeldrand bzw. auf der TribUne.

Wesentliche EinflussgréBe bei der Berechnung der Schallemissionswerte ist die Anzahl n der Zuschauer, da
nicht nur deren Kommunikationsgerdusche, sondern auch der Schallleistungspegel der Schiedsrichterpfiffe
aufgrund des ansteigenden Grundgerduschpegels mit diesem Wert zunimmt. Die Schallleistungspegel for

den FuBball-Spielbetrieb werden wie folgt berechnet:

Schiedsrichterpfiffe (auf dem gesamten Spielfeld verteilt):

Lwat=73,0 + 20"log(1 + n) in dB(A) furn <30,
Lwat = 98,5 + 3*log(1 + n) in dB(A) forn > 30.
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Zuschauer (auf den gesamten Sitz- und Stehplatzbereich verteilt):

Lwat = 80,0 + 10*log(n) in dB(A) fOr n < 500.

Spieler (auf dem gesamten Spielfeld verteilt):

Lwat =94 dB(A).

Hierbei ist:
Lwar der auf die Einwirkzeit T bezogene A-bewertete Schallleistungspegel,
n die Zuschauerzahl (Hier n=10 und n=100, siche dazu Tabelle 2).

Trainingsbetrieb

Der Trainingsbetrieb ist als Sonderform des FuBballspielbetriebs mit in der Regel nur wenigen Zuschauern
anzusehen. Zur Ermittflung der Gerduschemission des Trainingsbetriebes wird das Berechnungsverfahren der
Richtlinie VDI 3770 herangezogen. Hiernach wird fUr den Trainingsbetrieb ein auf die Einwirkzeit T bezogener

A-bewerteter Schallleistungspegel von

Lwat =98 dB(A)

angesetzt, der sowohl die Ger&uschemission der auf dem Platz verteilten Spieler als auch den Trainer,
dessen Gerduschentwicklung der des Schiedsrichters gleichgesetzt werden kann, bericksichtigt. Dabei

werden fUr Trainingsbetriebszeiten 10 Zuschauer bei der Berechnung der Emission zugrunde gelegt.

Durch den genannten Emissionsansatz wird ganz allgemein Trainingsbetrieb auf FuBballfeldern beschrie-
ben, der in der Regel im Sinne der Anwohner auf der sicheren Seite liegt. Das Emissionsverhalten beim
Training von Jugendmannschaften oder Minikickern einerseits und Herrenmannschaften andererseits kann
durch die unterschiedlichen SprachduBerungen der Teilnehmer allerdings sehr untferschiedlich sein.
Weiterhin ist nicht immer eine Benutzung von Schiedsrichterpfeifen gegeben. Da in der einschldgigen
Fachliteratur im Sinne eines einheitlichen und mdéglichst praktikablen Berechnungsverfahrens keine unter-
schiedlichen Emissionskennwerte fur den Trainingsbetrieb bei verschiedenen Alters- bzw. Leistungsgruppen

angegeben werden, wird im vorliegenden Fall das genannte Berechnungsverfahren angewandt.
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Im Rahmen einer konservativen Betrachtung wird innerhalb der sonntéglichen Ruhezeiten ein
Meisterschaftsspiel mit 100 Zuschauern sowie gleichzeitiger Trainings-/Mehrzweckbeftrieb auf den Ubrigen

FuBballfeldern ergeben sich nach oben beschriebenen Berechnungsverfahren folgende Emissionswerte:

Tabelle 32: Nutzungsbedingungen der Sportanlage wdhrend der Ruhezeiten,
Spielfeld Beurteilungszeitraum | geschdtzte | Einwirkzeit des | Schallleistungspegel Lwa in dB(A)
Zuschaver- | Spielbetriebs
zahl Spielfeld | Zuschauer | Schiedsrichter

Nutzung im Ruhezeitraum

Ruhezeitraum an

E‘ﬁ:g"p"”l Sonn- und Feiertagen 100 90 min. 94,0 100,0 104,5
von 139 bis 150 Uhr
FuBballplatz Ruhezei’rrogm an .
Sonn- und Feiertagen 10 120 min. 94,0 90,0 93.8
Asche von 13% bis 15% Uhr

Ruhezeitraum an
Sonn- und Feiertagen 10 120 min. 94,0 90,0 93.8
von 1309 bis 150 Uhr

Kleinspielfelder
Rasen

Bei der Schallimmissionsprognose wird im vorliegenden Fall zwischen Spielfeld (Spieler und Schiedsrichter-
pfiffe) und dem Zuschauerbereich unterschieden. Die Schallemission fir das Spielfeld wird gleichmd&Big
Uber das gesamte Spielfeld verteilt mit einer Héhe von 1,6 m Uber Platzniveau angenommen. Die
Schallemission der Zuschauer wird gleichmd@Big auf den gesamten Stehplatzbereich verteilt. FUr die

Stehplatzbereiche wird eine Quellenhéhe von 1,6 m Uber Platzniveau angesetzt.

Kurzzeitige Gerduschspitzen

Kurzzeitige Gerduschspitzen werden beim FuBball insbesondere durch Schiedsrichter- bzw. Trainerpfiffe
verursacht. Nach VDI 3770 ist hierfUr ein mittlerer Maximal-Schallleistungspegel von Lwamax = 118 dB(A) zu

berUcksichtigen.

7.2.3 Tennisplatze

Nach der VDI-Richtlinie 3770'¢ werden die von Tennisanlagen verursachten Gerdusche im Wesentlichen
durch die Folge der Ballschlagimpulse bestimmt. Da die Bildung des Mittelungspegels im Sinne der
18. BImSchV'7 in der Nachbarschaft von Tennispldtzen nach dem Taktmaximalpegelverfahren erfolgt, hat

der Ballschlagimpuls eines Tennisfeldes keinen Einfluss mehr auf das Ergebnis, wenn der betreffende Zeittakt

16 VDI 3770: Emissionskennwerte von Schallquellen. Sport- und Freizeitanlagen
17.18. BImSchV: Achtzehnte Verordnung zur DurchfUhrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Sportanlagenlédrm-
schutzverordnung)
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mit einer Dauer von 5 Sekunden schon durch einen Ballschlagimpuls mit héherem Spitzenpegel ,,belegt” ist.
Dieser hohere Spitzenpegel kdnnte z. B. durch ein ndher gelegenes oder weniger abgeschirmtfes Tennisfeld

verursacht werden.

Nach den in der VDI-Richtlinie 3770 formulierten Erkenntnissen tragen daher Ublicherweise nur die zehn
Aufschlagpunkte (d. h. fonf Spielfelder) mit dem gUnstigsten UbertragungsmaB zu den Immissionsorten
(in der Regel die ndchstgelegenen bzw. am wenigsten abgeschirmten Tennisfelder) zur Gesamtgerdusch-
sifuation in der Nachbarschaft bei. Die Ger&uscheinwirkungen der Ubrigen Tennisfelder kbnnen dagegen

vernachldssigt werden.

Im vorliegenden Fall wird bei der Berechnung der Ger&uschemissionen durch die Tennispl&tze das genaue
Verfahren'8 zur Ermittlung der Emissionswerte herangezogen. Dieses Verfahren sieht vor, in einem ersten
Schritt das UbertragungsmaB zwischen den jeweiligen Aufschlagpunkten der Tennisfelder und den

relevanten Aufpunkten zu ermitteln. Dabei ist jeder Aufpunkt gesondert zu betrachten.

In einem zweiten Schritt sind fir die nach dem UbertragungsmaB sortierten Quellpunkte die in folgender

Tabelle genannten Schallleistungspegel in einer Emissionsorthbhe von 2 m Uber Boden anzusetzen.

Tabelle 33: Schallemissionen von Tennispl&fzen
Aufschlagpunkt n 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Schallleistungspegel

Lwareq in AB(A) 89.8 88,2 86,7 85,1 83,6 82,0 80,5 78,9 77.4 75.8

Die Bestimmung des UbertragungsmaBes und die Zuordnung der Schallleistungspegel zu den jeweiligen

Aufschlagpunkten werden im vorliegenden Fall durch die verwendete Software vorgenommen.

7.2.4 Parkplatzgerdéusche

Die Berechnung des von dem Sportanlagenparkplatz ausgehenden Schallemissionspegels Lme erfolgt

gemdanB der Sportanlagenlédrmschutzverordnung'? nach den RLS 9020 mit

Lme = 37 dB(A) + 10log (n:N) + Dp.

Hierbei ist

N die Anzahl der Bewegungen/Stunde und Stellplatz,

n die Anzahl der Stellplatze,

Do der Zuschlag fUr unterschiedliche Parkplatztypen (fur Pkw-Parkpldtze 0 dB).

18 VDI 3770, Kapitel 8.3.3

19 Achtzehnte Verordnung zur Durchfohrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Sportanlagenldrmschutz-
verordnung - 18. BImSchV)

20 Richtlinien fUr den L&drmschutz an StraBen, Ausgabe 1990, der Bundesminister fUr Verkehr. Bonn
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Impulsanteile werden dabei nicht berlGcksichtigt. Der Schallleistungspegel Lwa des Parkplatzes |&sst sich aus

dem Emissionspegel Lme wie folgt ableiten:

Lwa = Lme + 10log (2-w-252).

FUr den der Sportanlage zuzuordnenden Parkplatz wird nach MaBgabe der Richtlinie VDI 37702 von einer
kompletten Beparkung vor den Spielen und einer kompletten Entleerung nach den Spielen ausgegangen.
Somit ergeben sich fUr den Tageszeitraum auBerhalb der sonntéglichen Ruhezeiten (Beurteilungszeitraum
9 Stunden) ca. 900 Bewegungen. FUr den Tageszeitraum innerhalb der sonntdglichen Ruhezeiten

(Beurteilungszeitraum 2 Stunden) ergeben sich ca. 200 Bewegungen.

7.3 Ermittlung der Gerduschimmissionen und Diskussion der Untersuchungsergebnisse

7.3.1 Untersuchte Immissionsorte

Im Rahmen der schallfechnischen Untersuchung werden in Hinblick auf die Nachvollziehbarkeit der

Emissionsansatze beispielhaft die in Abbildung 10 dargestellten Immissionsorte als reprdsentativ betrachtet.

21 VDI 3770 - Emissionskennwerte von Schallquellen. Sport- und Freizeitanlagen
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Abbildung 10: Lage derim Rahmen der Schallimmissionsprognose betrachteter Immissionsorte

HierfUr gelten die in Tabelle 34 angegebenen Immissionsrichtwerte der Sportanlagenl&rmschutzverordnung

fUr die Tages-, Ruhe- und Nachtzeit:

Tabelle 34: Untersuchte Immissionsorte mit Angabe der jeweiligen Gebietsnutzung und der Immissionsrichtwerte
nach der SportanlagenlGrmschutzverordnung fir die Tages-, Ruhe- und Nachtzeit
Immissionsort Gebiets- Immissionsrichtwerte [IRW] in dB(A)
IP-Nr. Bezeichnung, Fassade, Geschoss nufzung .
Ruhezeit
Tag Nacht
tags
KP13 Plan, NOF (Gemeinbedarf), NO-F, 1.0G 60 60 45
KP14 Plan, NOF (Gemeinbedarf), NO-F, 1.0G
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7.4 Beschreibung des Berechnungsverfahrens

Die Berechnung der Gerduschimmissionen in der Umgebung des betrachteten Vorhabens erfolgen nach
dem in der Sportanlagenl@drmschutzverordnung vorgeschriebenen Verfahren unter Anwendung der
VDI-Richtlinien 2714 und 2720. Hierzu wird das Programmsystem MAPANDGIS der Kramer Software GmbH,

St. Augustin, in seiner aktuellen Softwareversion verwendet.
Die Schallausbreitungsberechnung wird mit A-bewerteten Schallpegeln fUr eine Schwerpunktfrequenz von
500 Hz durchgefihrt. Die Abschirmung sowie die Reflexion durch sowie die Abschirmung durch natirliche

und kUnstliche Gelé@ndeverformungen werden - soweit vorhanden - berlcksichtigt.

Nach dem o. g. Berechnungsverfahren wird der dquivalente Dauerschalldruckpegel Ls in dB(A) berechnet:

LS:Lw+D1+ KD+DS+DL+DBM+DD+DG+DB in dB(A)

Hierbei ist:

L der Schalldruckpegel am Immissionsort,

Lw der Schallleistungspegel,

D das RichtwirkungsmaB,

Ko das Raumwinkelmas,

Ds das Abstandsmas,

D. das LuftabsorptionsmalB,

Dem das Boden- und Meteorologied&dmpfungsmas,
Do das Bewuchsddmpfungsmas,

Dc das Bebauungsd&dmpfungsmas,

De das EinflgungsddmmmaR eines Schallschirmes.

Die einzelnen Gerduschquellen mit deren Emissionspegeln und die Parameter der Schallausbreitungs-
berechnung kdnnen dem Anhang entnommen werden. Die von den einzelnen Emittenten verursachten
Schalldruckpegel an den untfersuchten Immissionsorfen werden in der Spalte Ls in Abh&ngigkeit der

unterschiedlichen Zeiteinwirkungen (Spalte Einw.-T) jedes einzelnen Emittenten wiedergegeben.
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7.5 Untersuchungsergebnisse und Beurteilung der Gerduschimmissionen

Die prognostizierten Ger&uscheinwirkungen fUr die geplante Anlage sind auf der Grundlage der in den
vorherigen Abschnitten beschriebenen Betriebsbedingungen und Emissionsansétze mit folgenden
Beurteilungspegeln L fUr die Beurteilungszeitfrdume Tag und Ruhezeit am Tag als energetische Summe der

Schalldruckpegel Ls aller Einzelquellen anzugeben:

Tabelle 35: Darstellung der Beurteilungspegel fUr die Immissionsorte auBerhalb und innerhalb der Ruhezeiten
Immissionsort IRWr Lt IRWRztags Lr,rz
IP-Nr. Bezeichnung in dB(A) in dB(A) in dB(A) in dB(A)
KP13 Plan, NOF (Gemeinbedarf), NO-F, 1.0G 60 47 60 47
KP14 Plan, NOF (Gemeinbedarf), NO-F, 1.0G 60 50 60 50

Die Untersuchungsergebnisse zeigen, dass die geltenden Immissionsrichtwerte auBerhalb und innerhalb der
Ruhezeiten an den untersuchten Immissionsorten deutlich unterschritten werden. MinderungsmaBnahmen

oder Festsetzungen im Bebauungsplan beziglich Sportlarm sind somit nicht erforderlich.

Betrachtung der Vorbelastung

Eine relevante Vorbelastung durch weitere Anlagen, fur die die Sportanlagenl@rmschutzverordnung gilt, ist
nach Inaugenscheinnahme vor Ort nicht anzunehmen, sodass eine unzuldssige Uberschreitung der
geltenden Immissionsrichtwerte in der Gesamtbelastung nicht zu prognostizieren ist. Auf eine ndhere

Untersuchung kann daher u. E. verzichtet werden.
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8 Angaben zur Qualitat der Prognose

8.1 Angaben zur Qualitat der Prognose, Sport
Allgemein

Die Dadmpfung von Schall, der sich im Freien zwischen einer Schallquelle und einem Aufpunkt ausbreitet,
fluktuiert aufgrund der Schwankungen in den Witterungsbedingungen auf dem Ausbreitungsweg sowie

durch Dédmpfung oder Abschirmung des Schalls durch Boden, Bewuchs und Hindernisse.

Die geschatzten Genavuigkeitswerte beschrénken sich auf den Bereich der Bedingungen, die fir die
GuUltigkeit der entsprechenden Gleichungen der VDI-Richtlinie 2714 festgelegt sind (werden hier im
Einzelnen nicht aufgefuhrt), und sind unabh&ngig von Unsicherheiten in der Bestimmung der Schallleistung.

In Abschnitt 9 der o. g. Richtlinie betrégt die geschdaizte Genauigkeit fir Pegel von Breitbandquellen bei
einer Hohe der Quelle von 10 m und einem Abstand zwischen Quelle und Empféanger von 100 m = +/-1 dB.
Bei einem Abstand von 1000 m und/oder niedrigerer Hohe wird eine geschdatzte Genauigkeit von +/-3 dB

angegeben.

Schallemissionspegel

Die im Rahmen dieser Prognose eingesetzten Schallpegel basieren auf Angaben der einschldgigen
Fachliteratur. Die in der Richtlinie VDI 3770 angegebenen Emissionsdaten und Berechnungsvorschriften

fOhren in der Regel eher zu einer Uberschatzung der Schallimmissionen.

Prognosesicherheit

Die Prognosesicherheit wird im Hinblick auf die oben genannten Randbedingungen mit +0 dB/-3 dB(A)

abgeschatzt.

8.2 Angaben zur Qualitat der Prognose, Gewerbe
Allgemein

Die Dadmpfung von Schall, der sich im Freien zwischen einer Schallquelle und einem Aufpunkt ausbreitet,
fluktuiert aufgrund der Schwankungen in den Witterungsbedingungen auf dem Ausbreitungsweg sowie

durch D&dmpfung oder Abschirmung des Schalls durch Boden, Bewuchs und Hindernisse.
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Die geschatzten Genavigkeitswerte beschrénken sich auf den Bereich der Bedingungen, die fur die
Gultigkeit der entsprechenden Gleichungen der DIN ISO 9613-222 festgelegt sind (werden hier im Einzelnen

nicht aufgefthrt), und sind unabhdngig von Unsicherheiten in der Bestimmung der Schallemissionswerte.

FUr das Prognoseverfahren der DIN ISO 92613-2 wird eine geschdatzte Unsicherheit fur die Berechnung der
Immissionspegel Lar(DW) unter Anwendung der Gleichungen 1 bis 10 mit breitbandig emittierenden

Gerduschquellen angegeben. Die Unsicherheit wird in Abhdngigkeit der mittleren Hohe von Schallquelle

und Immissionsort in Tabelle 5 der Norm wie folgt beziffert:

mittlere Hohe von Quelle und
Immissionsort

Genavuigkeit bei einem Abstand
zwischen Quelle und Empfdnger

Genavuigkeit bei einem Abstand
zwischen Quelle und Empfdnger

inm von0<d<100 m von 100 m <d < 1000 m
in dB in dB
O<h<5 +3 +3
5<h<30 +1] +3

Bei einem Prognoseverfahren der Genauigkeitsklasse 2 kann davon ausgegangen werden, dass sich die
Schatzung der Unsicherheit auf einen Bereich von * 2 Standardabweichungen bezieht. Somit enfspricht die

Genavuigkeitsschdtzung der DIN ISO 9613-2 einer Standardabweichung orrognese von max. 1,5 dB.

Schallemissionspegel

Die im Rahmen dieser Prognose eingesefzten Schallleistungspegel fir die maBgeblichen Schallquellen
basieren auf Angaben aus der einschldgigen Fachliteratur (insbesondere , Technischer Bericht zur Unter-
suchung der Lkw- und Ladegerdusche auf Betriebsgel&nden von Frachtzentren, Auslieferungslagern und
Speditionen* der Hessischen Landesanstalt fir Umwelt und der ,,Parkplatzi&Grmstudie” des Bayerischen Lan-
desamtes fur Umwelischutz) sowie eigenen Messwerten. Die Emissionsansdtze beziehen sich in der Regel
auf den jeweils ungunstigsten Betfriebszustand. Daher ist davon auszugehen, dass die in der Realitat

tatséchlich zu erwartenden Ger&uschimmissionen unterhalb der hiernach berechneten Werte liegen.

BauschallddmmmaBe

Die eingesetzten bewerteten BauschallddmmmaBe auf der Basis eines mdglichen Aufbaus wurden der

einschldgigen Fachliteratur enthommen.

22 DIN ISO 9613-2: Akustik - Ddmpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien. Teil 2: Allgemeines Berechnungs-
verfahren.
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Betriebsbedingungen

Die Angaben Uber die voraussichtlichen Betriebsbedingungen wurden vom Befreiber genannt. Im Rahmen
eines konservativen Ansatzes wurden Maschinenlaufzeiten, Betriebsauslastungen und die Fahrzeug-
bewegungen der oberen Erwartungsgrenze entsprechend angesetzt. Die Angaben Uber die Befriebs-

bedingungen wurden unter BerUcksichtigung der BetriebsgréBe auf Plausibilitét geprUft.

Prognosesicherheit

Die Prognosesicherheit wird im Hinblick auf die oben genannten Randbedingungen mit +0 dB/-3 dB(A)
abgeschatzt.
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A Tabellarische Emissionskataster
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Legende Emissionsberechnung TA Larm/Berechnungen gemag DIN ISO 9613-2

Zeichen Einheit |Bedeutung
N _ Laufende Quellenortskennzahl
Quellen mit gleichen Koordinaten (Hohe kann unterschiedlich sein) haben gleiche Nummern.
Kommentar - Textliche Beschreibung der Quelle
Gruppe - Bezeichnung der Quellengruppe
RW/HW m Koordinatenangabe
H&h r Emission Il
hQ m IngexeDil%uelle Lsifagr Dschkjwe ©
DO dB RaumwinkelmaB
KT dB Zuschlag fUr Ton- und Informationshaltigkeit
Kl dB Zuschlag fUr Impulshaltigkeit
Lw/LmE dB(A) Schallleistungspegel der Quelle bzw. Mittelungspegel (RLS-90) der Quelle
num.Add. dB Korrekturfaktor, nach Bedarf

(bereits in Lw/LmE enthalten)

Messabstand zur Quelle
Bez.Abst. m Die Eintragung ist Grundlage fir die Berechnung des Schallleistungspegels. Wenn Eintragung = leer,
dann Emissionswert bereits berechnet.

Eintragung der Messfladche bzw. der Fidche des schallabstrahlenden Bauteils.
Messfl./Anz. m2/- Eintragung ist Grundlage fUr die Berechnung des Schallleistungspegels. Wenn Eintragung = leer,

dann Emissionswert bereits berechnet. Bei Fahrbewegungen gibt die Zahl die Anzahl der Fahrzeuge
auf der dazugehdrigen Teilstrecke wieder.

Einfragung der Anzahl der Fahrzeuge auf der dazugehdorigen Teilstrecke,

Anz. - gefrennt nach Beurteilungszeitrdumen
Wenn Eintragung = leer, dann Emissionswert bereits berechnet.

MinderungsmaBnahme an der Quelle.

MM dB Wenn die Eintragung = leer, bleibt die MinderungsmaBnahme bei der Berechnung
unberdcksichtigt.
Einw.T min Einwirkzeit der Emissionsquelle
Bezug zum verwendeten Schalld&dmmspektrum
RwiID -
nach Bedarf
Wenn Einfragung = 1, dann handelt es sich um die Berechnung kurzzeitiger
ST - Gerduschspitzen. Bei Einfragung = -1 ist die Quelle nicht in den Berech-

nungen bercksichtigt.

Bei den aufgelisteten Spalten ist zu beachten, dass je nach Projekt nicht alle Spalten fUr die Berechnungen genutzt
und entsprechend dokumentiert werden.
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Legende Emissionsberechnung Sportiarm/Berechnungen gemas VDI 2714

Zeichen Einheit |Bedeutung
Nr _ Laufende Quellenortskennzahl
i Quellen mit gleichen Koordinaten (H6he kann unterschiedlich sein) haben gleiche Nummern.

Kommentar - Textliche Beschreibung der Quelle

Gruppe - Bezeichnung der Quellengruppe

hQ - Hobhe der Emissionsquelle
Index D = Quelle Uber Dach

KO dB Raumwinkelmaf

Lw/LmE dB(A) Schdallleistungspegel der Quelle bzw. Mittelungspegel (RLS-20) der Quelle
Korrekturfaktor, nach Bedarf

num.Add. el (bereits in Lw/LmE enthalten)
Messabstand zur Quelle.

Bez.Abst. m Einfragung ist Grundlage fir die Berechnung des Schallleistungspegels. Wenn Eintragung = leer,
dann Emissionswert bereits berechnet.
Eintragung der Messfladche bzw. der Fidche des schallabstrahlenden Bauteils.

Messfl./Anz m2/- Eintragung ist Grundlage fUr die Berechnung des Schallleistungspegels. Wenn Eintfragung = leer,

: ’ dann Emissionswert bereits berechnet. Bei Fahrbewegungen gibt die Zahl die Anzahl der Fahrzeuge

auf der dazugehdrigen Teilstrecke wieder.
MinderungsmaBnahme an der Quelle.

MM dB Wenn die Einfragung = leer, bleibt die MinderungsmaBnahme bei der Berechnung
unbericksichtigt.

Einw.T min Einwirkzeit der Emissionsquelle

RWID _ Bezug zum verwendeten Schalld&dmmspektrum
nach Bedarf
Wenn Einfragung = 1, dann handelt es sich um die Berechnung kurzzeitiger

ST - Gerduschspitzen. Bei Einfragung = -1 ist die Quelle nicht in den
Berechnungen berUcksichtigt.

Bei den aufgelisteten Spalten ist zu beachten, dass je nach Projekt nicht alle Spalten fur die Berechnungen genutzt
und entsprechend dokumentiert werden

Gutachten-Nr.:
Projekt:

105 0358 19-1
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Emissionskontingent

Gewerbe

INr. Kommentar Gruppe hQ DO | LwiLmE | LwiLmE num num Bez Messfl MM LwiLp
T N AddT AddN Abst m? Input
m dB dB(A) dB(A) dB dB m Anz dB dB(A)
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 3,0 0 64,0 64,0 0,0 0,0 0 64,0
S 002 Trafo TR1 (neu) Punktquelle 30 0 64,0 64,0 0,0 0,0 0 64,0
S 003 [Trafo TR11 (neu) Punktquelle 3,0 0 70,0 70,0 0,0 0,0 0 70,0
S 004 Trafo TR12 (neu) Punktquelle 30 0 70,0 70,0 0,0 0,0 0 70,0
ITF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 50 0 94,6 74,6 0,0 -20,0 5700,0 0 57,0
ITF GEe 12 GEe 12 Kontingentierung 5,0 0 954 794 0,0 -16,0 8780,0 0 56,0
ITF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 50 0 1120 104,0 0,0 8,0 39600,0 0 66,0
[TF Gl 14.2 Flache Unilever Gl 14 Kontingentierung 5,0 0 102,3 92,3 0,0 -10,0 4300,0 0 66,0
Gewerbenachweis Variante 2, lauteste Nachtstunde
INr. Kommentar Gruppe hQ | DO | KT | KI [Lw/LmE| num Bez Messfl Anz [ MM |EinwT |Rw| ST | LwiLp
N Add Abst m? N N [ID Input
m | dB (dB|dB | dB(A) dB m Anz dB | min dB(A)
NR NAME GROUP Z |KO_|K_T|K_I| LW_N [Num_Add DISTANC| NR_AREA INUMBER_| SR | TE_N |R_I|STATU| #NV
w N E N D| §
IA_01 IAuRengastronomie Denkmal NO 16 | 0 | 0 |0,0[ 950 0,0 800,0 0 | 60,0 66,0
E_01 RWA gekippt Produktionserweiterung |0,5D| 0 | 0 (00| 64,7 0,0 0 | 600 (1 80,0
E_02 RWA gekippt Produktionserweiterung |0,5D| 0 | 0 (00| 64,7 0,0 0 |600 (1 80,0
L_01 IAbstrahlung 1 3 (000 95 0,0 45 0 | 60,0 80,0
PO Parkebene 0 05A 352 0 | 60,0 #NV
P1 Parkebene 1 25A 352 0 [ 60,0 #NV
P2 Parkebene 2 45A 352 0 | 60,0 #NV
P3 Parkebene 3 65A 352 0 | 60,0 #NV
P4 Parkebene 4 85A 352 0 | 60,0 #NV
S 001 |Trafo TR2 (neu) Punktquelle 3 0 [ 6100 640 0,0 0 | 60,0 64,0
S 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 3 0 | 6]00| 64,0 0,0 0 | 60,0 64,0
S 003 [Trafo TR11 (neu) Punktquelle 3 0 [6]00f 700 0,0 0 | 60,0 70,0
S 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 3 0 | 6]00| 70,0 0,0 0 | 60,0 70,0
[TF GEe 11 (GEe 11 Kontingentierung 5 0 | 0|00 746 -20,0 5700,0 0 | 60,0 57,0
[TF GEe 12 [TF GEe 12 Kontingentierung 5 0| 01]00]| 804 -16,0 10900,0 0 [ 60,0 -1 56,0
U 001 [Zu bzw. Abfahrt Silofahrzeuge Trocken/& Olanlieferung  |Linienquelle 1 0 |0]00f1110 0,0 4 0|03 105,0
U 001.1 IAnnahme Silofahrzeuge Trockenstoffe Punktquelle 1 0 |0]00| 944 -9,0 1 0 [ 60,0 1034
U 001-3b  [Starten/halten Silofahrzeuge Warenannahme Flachenquelle 1 0|0 (00| 898 0,0 2 0 | 60,0 86,8
U 001-3c  [Leerlauf Silofahrzeuge Warenannahme Flachenquelle 1 0 [0]00]| 940 0,0 1 0 | 60,0 94,0
U 001a Rangieren Silofahrzeuge Warenannahme waagerechte Quellen 1 0 | 0]00f1020 0,0 2 0 [ 20 99,0
U 002 Zu/AbluftéffnungVakuummaschinenraum Fassadenquelle 4 3 101]00]| 850 0,0 1,0 0 | 60,0 85,0
U 003 Raffinatlager Pumpen Iwaagerechte Quellen 6 0| 0100/ 850 0,0 0 [ 60,0 85,0
U 004.1 erdiinstungskiihltirme SO Fassadenquelle 15 31000/ 1050 0,0 40,0 0 | 60,0 89,0
U 004.2 erdunstungskihitirme SW Fassadenquelle 15 [ 3 | 0 (00| 931 0,0 45,0 0 | 60,0 76,6
U 004.3 ‘erdunstungskiihltirme gekapselt NW Fassadenquelle 15 3 101]00] 922 0,0 36,0 0 | 60,0 76,6
U 004.4 ‘erdunstungskihltirme NO Fassadenquelle 15 310100 931 0,0 45,0 0 | 60,0 76,6
U 004.5 ‘erdlinstungskuhltirme Ventilatoren Fassadenquelle 15 0|0 (00| 804 0,0 6,0 0 | 60,0 72,6
U004.6  [Kihlturm Luft Fassadenquelle 30D| 0 | 0 {00 890 0,0 0 | 60,0 89,0
U 004.7  [Kiihiturm Luft Fassadenquelle 30D 0 |0 (00 890 0,0 0 | 60,0 89,0
U 005 Fassadenabstrahlung NH3 Maschinenraum Fassadenquelle 6 310100 713 0,0 60,0 0 |60013 100,0
U 005.2 linker Lufter Ansaugen NH3 Maschinenraum Punktquelle 2 0|0 |00 744 0,0 1,5 0 | 60,0 72,6
U 005.3  |Lufter Abluft NH3 Maschinenraum Punktquelle 4 0 [0]00| 843 0,0 3,0 0 | 60,0 79,5
U 005.4 rechter Liifter Ansaugen NH3 Maschinenraum Punktquelle 2 0|0 |00 744 0,0 1,5 0 | 60,0 72,6
U006.1  [Kamin Kesselhaus Punktquelle 18 0 [0]00]| 80,0 0,0 0 | 60,0 80,0
U006.2  [Kamin Kesselhaus Punktquelle 18 [ 0 | 0 (00 800 0,0 0 | 60,0 80,0
U 006.3  [Tor Kesselhaus 1 gedffnet Fassadenquelle 4 3 101]00] 903 0,0 12,0 0 | 600 |4 82,5
U 006.4 Liftungsoffnung Kesselhaus 2 Fassadenquelle 2 31000 825 0,0 1,0 0 | 60,0 82,5
U006.5 [RWA Kesselhaus 1 Kippstellung Punktquelle 10D| 0 [ 0 |00]| 674 0,0 0 | 600 (1 82,5
U006.6 [RWA Kesselhaus 2 Kippstellung Punktquelle 10D| 0 [ 0 |00]| 674 0,0 0 | 600 (1 82,5
U 006.7 RWA Kesselhaus 2 Kippstellung Punktquelle 10D 0 | 0 (00| 674 0,0 0 | 600 (1 82,5
U006.8  [RWA Kesselhaus 2 Kippstellung Punktquelle 10D| 0 [ 0 |00]| 674 0,0 0 | 600 (1 82,5
U 009 IAbwasserbehandlung Iwaagerechte Quellen 2 0| 0100/ 800 0,0 0 [ 60,0 80,0
U 012 Stapler Produktionsausfahrt waagerechte Quellen 1 0 [0]00]| 980 0,0 0 | 10,0 98,0
U013 Zu- & Abfahrt Lkw Milchannahme (Plan)/Pufferlager Linienquelle 1 0|0 (00]1110 0,0 4 0 09 105,0
U 013a Starten/halten Lkw Milchannahme Punktquelle 1 0 [0]00]| 898 0,0 2 0 | 60,0 86,8
U 013b Laden Milchannahme Punktquelle 1 0|0 |00 80 0,0 2 0 | 60,0 85,0
U 015 lZu- & Abfahrt Kiihlaggregat Auslieferung Stidumfahrt Linienquelle 3 0 |01]00( 1000 0,0 2 019 97,0
Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang
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INr. Kommentar Gruppe hQ | DO | KT | KI [Lw/LmE| num Bez Messfl Anz [ MM |EinwT |Rw| ST | LwiLp
N Add Abst m? N N |ID Input

m | dB (dB|dB | dB(A) dB m Anz dB | min dB(A)

U 015 Zu- & Abfahrt Lkw Auslieferung Stidumfahrt Linienquelle 1 0| 0100|1110 0,0 4 0] 19 105,0
U 015 Zu- & Abfahrt Kiihlaggregat Auslieferung Stidumfahrt Linien zusatz 25 0 |0 (00] 1060 0,0 8 0 25 97,0
U 015 Zu- & Abfahrt Lkw Auslieferung Stidumfahrt Linien zusatz 1 0 | 01]00]| 1140 0,0 8 0] 25 105,0
U 015a Starten/halten Lkw Warenausgang Punktquelle 1 0|0 (00| 898 0,0 2 0 | 60,0 86,8
U 015b Starten/halten Lkw Warenausgang Punkte zusatz 1 0 [0]00]| 928 0,0 4 0 | 60,0 86,8
U 015¢ Ktihlaggregat Lkw Warenausgang Punktquelle 3 0 [0]00]| 970 0,0 0 | 60,0 97,0
U 015d Ktihlaggregat Lkw Warenausgang Punkte zusatz 3 0 [0]00]| 950 -5,0 2 0 | 60,0 97,0
U016 Rangierflache Lkw Warenausgang Iwaagerechte Quellen 1 0| 0100/ 1050 0,0 4 0 2,0 99,0
U 016a 13 Millpressen Punktquelle 1 0 [0]00]| 880 0,0 0] 50 88,0
U 019 Lkw An- & Abfahrt Warenannahme Linienquelle 1 0 |0 (00] 1080 0,0 2 0 1.1 105,0
U 019a Laden Warenannahme Punktquelle 1 0 |0]00]| 978 0,0 60 0 | 60,0 80,0
U019b  [Starten/halten Lkw Warenannahme Punktquelle 1 0 |0]00f 898 0,0 2 0 | 60,0 86,8
U 020 Kompressorhaus/Drucklufthaus waagerechte Quellen 6,2 0| 01]00]| 939 0,0 200,0 0 [600]2 100,0
U 021 Gefahrstofflager (Stapler) waagerechte Quellen 1 0 | 0100 980 0,0 0 [ 100 98,0
U 024 lgepl. P Unilever Besucher Parken 05 0,0 0 | 60,0 #NV
U 025 lgepl. P Unilever Mitarbeiter Parken 05 458 0 | 60,0 #NV
U 025 lgepl. P Unilever Mitarbeiter Parken 0,5 488 0 | 60,0 #NV
U 026 Klima 1 Punktquelle 10D 0 | 0 |00| 768 0,0 0 | 60,0 76,8
U 027 Klima 2 Punktquelle 10D 0 | 0|00] 768 0,0 0 | 60,0 76,8
U 028 Klima 3 Punktquelle 10D 0 | 0 |00| 768 0,0 0 | 60,0 76,8
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Verkehr

Verkehr
INr. Kommentar Gruppe LmET LmEN num  |[num Add N| Messfl Anz Anz ST
Add T dB m? T N
dB(A) dB(A) dB Anz
Parken1 Plan Parken P+R (Stpl. 75) (6fftl. Parken 51,8 448
Parken2 Parken Kirmesplatz (Stpl. 300) (offtl. Parken 56,5 496
Parken3 INordl. Kreisverkehr Emmericher/Wiesenstr. (Stpl. 60) (6fftl. Parken 49,6 42,6
ISchiene 01 2610 ISchiene 737 68,5
Str.01 Emmericher Stralte [Strasse 59,8 524
IStr.02 Bensdorpstralte IStrasse 61,1 53,7
Str.03 Bahnhofstr. [Strasse 62,2 54,8
IStr.04 an den Bergh Str. TS1 IStrasse 58,2 50,9
Str.05 an den Bergh Str. TS2 Strasse 57,5 50,2
Str.06 an den Berg Str. TS Ost Strasse 55,6 483
IStr.07 Riswicker Strale IStrasse 571 49,8
IStr.08 Klevener Ring Siid Strasse 63,9 56,5
Str.09 Klevener Ring Nord [Strasse 62,9 55,5
Str.10 Zufahrt Unilever [Strasse 50,3 50,3
Str.10 Zufahrt Unilever [Strasse 459 43,0
StraBe
INr. IName Achs [ LmE LmE DTV Str MT MN pT pN |[vPkw |vLkw [ vPkw | vLkw | DStrO Stg MFrefl
Abst T N Gatt, T T N N %
m dB(A) | dB(A) [ Kfz/24h Kfz/h Kfzlh % % km/h | km/h | km/h km/h dB dB
Str.01  [Emmericher StraBe 35 59,8 524 8730 4 524 96 25 25 50 50 50 50 0,0 0,0 0,0
Str.02  [Bensdorpstralie 35 61,1 53,7 12300 4 738 135 22 22 50 50 50 50 0,0 0,0 0,0
Str.03  [Bahnhofstr. 35 62,2 54,8 11820 4 709 130 44 44 50 50 50 50 0,0 0,0 0,0
Str.04  |van den Bergh Str. TS1 58,2 50,9 4590 4 275 50 48 48 50 50 50 50 0,0 0,0 0,0
Str.05  |van den Bergh Str. TS2 3 575 50,2 4280 4 257 47 4,0 4,0 50 50 50 50 0,0 0,0 0,0
Str.06  |van den Berg Str. TS Ost 35 55,6 483 3130 4 188 34 3,0 3,0 50 50 50 50 0,0 0,0 0,0
Str.07  [Riswicker Stralte 35 57,1 498 3670 4 220 40 45 45 50 50 50 50 0,0 0,0 0,0
Str.08  [Klevener Ring Stid 5 63,9 56,5 17740 2 1064 195 43 43 50 50 50 50 0,0 0,0 0,0
Str.09  [Klevener Ring Nord 5 62,9 555 11150 2 669 123 6,7 6,7 50 50 50 50 0,0 0,0 0,0
Str.10  [Zufahrt Unilever 3 45,9 43,0 0 1 33 17 0,0 0,0 50 50 50 50 0,0 0,0 0,0
Str.10  [Zufahrt Unilever 3 50,3 50,3 0 1 4 4 100,0 [ 1000 | 50 50 50 50 0,0 0,0 0,0
Schiene
IName Typ ID Fahrzeugart Anzahl Anzahl Anzahl Lw'i Lw',i v
T N Achsen T N
dB(A) dB(A) km/h
RV-VT 2610 6.V_Triebzug 59 9 6 74,0 68,0 70
Parken
INr. Name Ber Art LmE LmE AnzP | Bew/h | Bew/h | ParkP [ KPA | f | KStrO | EinwT | EinwT
T N T N Art T N
dB(A) dB(A) dB dB min min
Parken2  [Parken Kirmesplatz (Stpl. 300) 56,5 49,6 300 0,300 0,060 1 0 0 0,0 0,0 0,0
Parken3 INordI. Kreisverkehr Emmericher/Wiesenstr. (Stpl. 60) 49,6 42,6 60 0,300 0,060 1 0 0 0,0 0,0 0,0
Parken1 Plan Parken P+R (Stpl. 100) 518 448 100 0,300 0,060 1 0 0 0,0 0,0 0,0
Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang
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Sportanlagen

Innerhalb der Sonntaglichen Ruhezeiten (13:00 bis 15:00 Uhr)

INr. Kommentar Gruppe hQ | KO | KT (KI(*) | Lw/LmE num Bez Messfl Anz MM | EinwT |[Rw | ST LwiLp
Add Abst m? ID Input
m | dB (dB | dB | dB(A) dB m Anz dB | min dB(A)
INR NAME IGROUP Z |KO_W|K_T|K.I| LW_N [Num_Add_N|DISTANCE|NR_AREA|NUMBER_N| SR | TE_N |R_ID|STATUS| #NV
#001 |[Rasenplatz Schiedsrichter 100 Zuschauer Flachenquelle 1,6 0 0 (00| 1045 0,0 0 90,0 104,5
#001 [Rasenplatz Spieler 100 Zuschauer Flachenquelle 1,6 0 0 (00| 940 0,0 0 90,0 94,0
#002 |50 Zuschauer Rasen Siidwest Linienquelle 1,6 0 0 (00 97,0 0,0 50 0 90,0 80,0
003 |50 Zuschauer Rasen Norddstl. Linienquelle 1,6 0 0 (00| 970 0,0 50 0 90,0 80,0
#004  |Ascheplatz Spieler 100 Zuschauer Flachenquelle 1,6 0 0 (0,0 94,0 0,0 0 90,0 94,0
004  |Ascheplatz Schiedsrichter 100 Zuschauer Flachenquelle 1,6 0 0 (00| 1045 0,0 0 90,0 104,5
#005 |50 Zuschauer Asche Siidwest Linienquelle 16 0 0100 97,0 0,0 50 0 90,0 80,0
006 |50 Zuschauer Asche Nordost Linienquelle 1,6 0 0 (00| 970 0,0 50 0 90,0 80,0
#007  [Kleinspielfeld Flachenquelle 16 0 0 [00( 980 0,0 0 | 1200 98,0
#008  [Kleinspielfeld Flachenquelle 16 0 0 [00[ 980 0,0 0 | 1200 98,0
#009  |Rasenplatz Training Flachenquelle 1,6 0 0 (00| 980 0,0 0 120,0 98,0
#010  |Parkplatz 100 Stellplatze Parken 0,5 57,0 0 120,0 #NV
#011  [Tennis Aufschlag Punktquelle 2 0 0 (00| 898 0,0 0 120,0 89,8
#012  [Tennis Aufschlag Punktquelle 2 0 0|00 88,2 0,0 0 120,0 88,2
#013  [Tennis Aufschlag Punktquelle 2 0 0 (00| 867 0,0 0 120,0 86,7
#014  [Tennis Aufschlag Punktquelle 2 0 0 (00| 851 0,0 0 120,0 85,1
#015  [Tennis Aufschlag Punktquelle 2 0 0 (00| 836 0,0 0 120,0 83,6
#016  [Tennis Aufschlag Punktquelle 2 0 0 |00 80 0,0 0 | 1200 82,0
Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang

Projekt: 3.0ffenlage des Bebauungsplanes Nr. 2-305-0 Seite 8 von 42



B Grafische Emissionskataster
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C Dokumentation der Immissionsberechnungen
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Legende Immissionsberechnung TA Larm/Berechnungen gemas DIN ISO 9613-2

Zeichen Einheit |Bedeutung
Nr _ Laufende Quellenortskennzahl
i Quellen mit gleichen Koordinaten (Héhe kann unterschiedlich sein) haben gleiche Nummern.
Kommentar - Texiliche Beschreibung der Quelle
Gruppe - Bezeichnung der Quellengruppe
Schalldruckpegel der Emissionsquelle am Immissionspunkt.
LAT dB(A) Je nach Berechnungsart ist LAT mit oder ohne BerUcksichtigung von MinderungsmaBnahmen
angegeben.
DC dB Richtwirkungskorrektur(Dl wird separat ausgewiesen)
DT dB Korrekturwert fUr die Einwirkzeit im Verhd&linis zum Beurteilungszeitraum
+RT dB Zuschlag fUr Tageszeiten erhdhter Empfindlichkeit
MM dB MinderungsmaBnahme an der Quelle.
Wenn die Eintragung = leer, bleibt die MinderungsmaBnahme bei der Berechnung unbericksichtigt.
KT/KI dB Zuschlag fUr Ton-, Informations- und Impulshaltigkeit
Meteorologie-Korrektur-Faktor
Cmet dB GréBe abhdngig von der Lage des Immissionsortes zur Emissionsquelle und der Hauptwindrichtung in
dem jeweiligen Gebiet.
Horizontaler (projizierter) Abstand der Emissionsquelle zum Emissionsort.
d (p) m Bei Berechnungen mit Geldndebericksichtigung = Strecke zwischen Emissionsquelle und
Immissionsort.
DI dB RichtwirkungsmaB
Abar dB Die D('jmpfpng aufgrund von Abschirmung
(z. B. Schallschirm)
Adiv dB Die Dadmpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Hinweis: die Berechnung erfolgt softwareintern und ist u. U. nicht héndisch Oberprifoar.
Aatm dB Die D&dmpfung aufgrund von Luftabsorption
Agr dB Die D&dmpfung aufgrund des Bodeneffekts
Refl.Anft. dB Reflexionsanteil an senkrechten Oberfldchen und Decken bzw. Wdnden
Lw/LmE dB(A) Schallleistungspegel der Quelle bzw. Mittelungspegel (RLS-90) der Quelle

Bei den aufgelisteten Spalten ist zu beachten, dass je nach Projekt nicht alle Spalten fUr die Berechnungen genutzt
und entsprechend dokumentiert werden
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Gewerbelarm

Immissionskontingente

INr. Kommentar [Gruppe LAT | LAT |DC (MM [Cmet| Cmet | d(p) | DI [Abar |Adiv |Aatm| Agr | Refl | Refl (Lw/Lm |Lw/Lm
N T T | RZ AntT |AntN| E E
dB(A)[dB(A)(dB | dB | dB | dB m |dB|(dB |dB |dB | dB | dB | dB T N
dB(A) [dB(A)
IPA Betriebsinhaber Villa van
den Bergh Sir.1 OF 2.0G
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 16,211620,0] 0 | O - 1379 ( 0 | 00 |538] 00 |00 64,0 | 64,0
S 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 16,7 116,700 0 | O - 1297 0 [ 0,0 53300 |00 64,0 | 64,0
S 003 [Trafo TR11 (neu) Punktquelle 234 (234100(0 [ O - 1203 | 0 [ 00 |526( 00|00 [ - - | 700 | 70,0
S 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 239(239(00] 0 | 0 - 1130 0 | 00 |521] 00 |00 - | 70,0 | 70,0
ITF GEe 11 IGEe 11 Kontingentierung 231 (43,1100( 0 [ O - 1049 ( 0 [ 00 |514(00 |00 - | 946 | 746
ITF GEe 12 GEe 12 Kontingentierung 20,7 (36,7100( 0 [ O - 24311 0 | 0,0 |587]00 (00 - | 954 | 794
ITF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 456 (536(00] 0 [ O - 234110 |00 |584 (00|00 112,0 | 104,0
TF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 286(386(00( 0 [ O - 435410 (00 (63800 |00 | - 102,3 | 92,3
Sum 458 | 54,2
IPB Bebauung Emericher
Str.2646 2.0G
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 20,4 (204100 0 [ O - 854 | 0 | 0,0 |496]| 00 |00 64,0 | 64,0
S 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 196196 (00| 0 | O - 936 [ 0 |00 [504]00 |00 64,0 | 64,0
S 003 [Trafo TR11 (neu) Punktquelle 246 (246100( 0 | O - 1051 | 0 [ 00 |514( 00 |00 70,0 | 70,0
S 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 232(232(00]1 0| 0 - | 1230 0 |00 (528]00 |00 70,0 | 70,0
ITF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 18,2138200| 0 | O - 1845 | 0 [ 00 |53 00 |00 946 | 74,6
ITF GEe 12 GEe 12 Kontingentierung 18,4 (3441001 0 | 0 - 31711 0 [ 0,0 [610] 0,0 [ 0,0 954 | 794
ITF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 4451525100]1 0 | O - 2665 0 | 00 (595]00 |00 112,0 | 104,0
ITF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 28,0138,0100(0 | 0 - 4636 | 0 | 00 |643(0,0 |00 102,3 | 92,3
Sum 44,7 (52,9
IPC Bebauung Emmericher Str.
258 2.0G
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 18,5)185(00| 0 | O - | 1064 ] 0 |00 [515]00 |00 64,0 | 64,0
IS 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 173 1173100]1 0 | O - 1212 0 [ 0,0 |527 (00 |00 64,0 | 64,0
S 003 [Trafo TR11 (neu) Punktquelle 22,1 (221100( 0 | O - 1397 0 [ 00 |539( 00 |00 70,0 | 70,0
S 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 20,7 (20,7100]1 0 | O - |1635] 0 |00 [553]00 |00 70,0 | 70,0
ITF GEe 11 IGEe 11 Kontingentierung 1591359001 0 | O - 2402 | 0 | 0,0 |586| 00 (00 946 | 74,6
ITF GEe 12 GEe 12 Kontingentierung 17,3133310,0/ 0 | O - 3612 0 [ 0,0 [622] 00 [ 0,0 954 | 794
ITF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 436(516100] 0 | 0 - 29401 0 | 0,0 |604|00 (00 112,0 | 104,0
ITF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 27,7137,7100( 0 | O - 482,71 0 |00 |64,7(0,0 |00 102,3 | 92,3
Sum 438 (52,0
IPD Bebauung van den Bergh
Str. 49 NF 1.0G
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 62 (62100(0 |0 - | 43460 | 00 (638]00 |00 64,0 | 64,0
S 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 64 |64 (00]0 |0 - 427410 | 00 (636]00 |00 64,0 | 64,0
S 003 [Trafo TR11 (neu) Punktquelle 1251125(00] 0 | 0 - |4208| 0 |00 (635]00 |00 70,0 | 70,0
S 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 12,7 112,710,010 | O - 413410 | 00 (633]00 |00 70,0 | 70,0
ITF GEe 11 IGEe 11 Kontingentierung 11,0(31,0(001 0 | 0 - 424410 |00 |636(00 |00 946 | 74,6
ITF GEe 12 GEe 12 Kontingentierung 19,7 1357001 0 | O - 27471 0 | 0,0 |598] 00 (00 954 | 794
ITF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 455(535(00] 0 [ 0 - 237410 |00 |585(0,0 |00 112,0 | 104,0
TF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 393 (4931(00) 0 | 0 - | 12590 |00 (530]00 |00 102,3 | 923
Sum 46,4 |55,0
IPE Bebauung van den Bergh
str. 44 NF 1.0G
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 60 [60100(0 [0 - | 4451 0 | 00 (640]00 |00 64,0 | 64,0
S 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 63 63 1(00]0 |0 - 434410 |00 (63,7]00 |00 64,0 | 64,0
S 003 [Trafo TR11 (neu) Punktquelle 1251125(00] 0 | 0 - |4229|0 |00 (635]00 |00 70,0 | 70,0
S 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 12,8112800] 0 | O - 409310 |00 (632]00 |00 70,0 | 70,0
TF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 1161316 (00| 0 | 0 - |3966| 0 |00 (630]00 |00 946 | 746
ITF GEe 12 GEe 12 Kontingentierung 22,1(38,1100[0 [ O - 2064 | 0 | 00 (573|100 | 0,0 954 | 794
ITF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 46,2 (542 (00| 0 [ O - 2185 0 |00 |578(0,0 |00 112,0 | 104,0
ITF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 4821(582100| 0 | O - 454 | 0 (00 [441(00 |00 102,3 | 92,3
Sum 50,3 59,7
Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang
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INr. Kommentar [Gruppe LAT | LAT |DC (MM [Cmet| Cmet | d(p) | DI [Abar |Adiv |Aatm| Agr | Refl | Refl (Lw/Lm [Lw/Lm
N T T | R AntT |AntN| E E
dB(A)[dB(A)(dB | dB | dB | dB m |dB|(dB |dB |dB | dB | dB | dB T N
dB(A) |dB(A)
IPF Bebauung van den Bergh
Sir.34. OF 1.0G
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 56 |56 (00[0 |0 - 466,0 | 0 | 00 (64400 |00 64,0 | 64,0
S 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 59 |59 (00[0 |0 - 453210 |00 (641]00 |00 64,0 | 64,0
S 003 [Trafo TR11 (neu) Punktquelle 122112200] 0 | O - 4388 0 |00 (638]00 |00 70,0 | 70,0
S 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 1251125001 0 | O - 421210 |00 (635] 00 |00 70,0 | 70,0
[TF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 11,7131,7100] 0 | O - 3900 | 0 | 00 |628]|00 (00 946 | 74,6
[TF GEe 12 IGEe 12 Kontingentierung 22,7(387100[0 [ O - 1929 0 [ 0,0 |56,7( 00 |00 954 | 794
[TF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 4531533100| 0 | O - 242310 |00 (587]00 |00 112,0 [ 104,0
[TF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 415(1515100)1 0 | 0 - 980 | 0 |00 |508] 00 (00 102,3 | 92,3
lSum 46,8 [ 55,6
KPO1
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 1561156001 0 | O - 1473 0 [ 00 |544 (00 |00 - | 640 | 64,0
S 002 Trafo TR1 (neu) Punktquelle 16,4164 (00| 0 | O - | 1345] 0 |00 (53600 |00 - | 640 [ 640
S 003 [Trafo TR11 (neu) Punktquelle 235(235100( 0 [ O - 1188 | 0 [ 0,0 |525( 0,0 | 0,0 70,0 | 70,0
S 004 Trafo TR12 (neu) Punktquelle 24924910010 | 0 - | 10,7 {0 |00 51,1100 [ 00| - 70,0 | 70,0
[TF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 285(485100( 0 | O - 565 | 0 | 0,0 |460] 00 |00 946 | 74,6
ITF GEe 12 GEe 12 Kontingentierung 229(3891(00]/0 | 0 - | 18940 |00 [565]00 |00 954 | 794
[TF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 4731553100]1 0 | O - 1934 | 0 [ 00 |56,7 (00 |00 112,0 | 104,0
[TF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 29,41394100(0 | O - 3945 0 [0,0 [629]0,0 (0,0 102,3 | 92,3
Sum 474 (56,3
KP02
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 1551155 (00| 0 | 0 - | 1497 | 0 | 00 [545]00 |00 64,0 | 64,0
IS 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 16,3163 0,0| 0 | O - 1362 | 0 [ 0,0 |53,7( 00 |00 64,0 | 64,0
S 003 [Trafo TR11 (neu) Punktquelle 235(235(00)1 0 | 0 - | 119410 |00 (525]00 |00 70,0 | 70,0
IS 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 25,0 (2501000 | O - 1006 | 0 [ 0,0 |510( 00 |00 70,0 | 70,0
ITF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 30,4 (504100 0 [ O - 457 | 0 (00 44200 |00 946 | 74,6
ITF GEe 12 GEe 12 Kontingentierung 236 (396(00] 0 | 0 - | 1752 0 | 00 {55900 |00 954 | 794
[TF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 47,71557100] 0 | O - 1831 0 [ 00 |563( 00 |00 112,0 | 104,0
ITF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 296 (396(00] 0 | 0 - |3845| 0 |00 (627]00 |00 102,3 | 923
Sum 47,9 (57,0
KP03
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 13,3133 (00| 0 | O - | 1933 |0 |00 (567]00 |00 64,0 | 64,0
S 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 14,0 114,0(00] 0 | O - 1787 0 [ 0,0 |56,0( 0,0 | 0,0 64,0 | 64,0
S 003 Trafo TR11 (neu) Punktquelle 209(209(00] 0 | 0 - | 1603 | 0 |00 [551]00 |00 70,0 | 70,0
S 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 222(222100(0 [ O - 1383 | 0 [ 00 |538( 00 |00 70,0 | 70,0
[TF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 30,1150,1100( 0 | O - 470 | 0 | 00 |444(0,0 |00 946 | 74,6
[TF GEe 12 IGEe 12 Kontingentierung 24,7 (40,7100( 0 | O - 1530 | 0 [ 00 |547( 00 |00 954 | 794
[TF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 47,6 (556 (00| 0 [ O - 186,1 | 0 | 0,0 |564 |00 | 0,0 112,0 | 104,0
[TF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 299(399100( 0 [ O - 3725 | 0 | 00 |624]00 (00 102,3 | 92,3
Sum 47,8 56,9
KP04
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 12,2112200]1 0 | O - 21781 0 | 0,0 |578] 00 (00 64,0 | 64,0
S 002 Trafo TR1 (neu) Punktquelle 129112900 0 | O - |2022|0 |00 (571]00 |00 64,0 | 64,0
S 003 Trafo TR11 (neu) Punktquelle 1981198 (00| 0 | 0 - | 18240 |00 (562]00 |00 70,0 | 70,0
S 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 21,0(21,0{00( 0 | O - 1580 [ 0 [ 0,0 {550 0,0 | 0,0 70,0 | 70,0
[TF GEe 11 IGEe 11 Kontingentierung 29,8 149,8100( 0 | O - 487 | 0 |00 |448( 0,0 |00 946 | 74,6
[TF GEe 12 IGEe 12 Kontingentierung 27,8 (438100( 0 [ O - 1078 [ 0 [ 00 |51,7( 00 |00 954 | 794
[TF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 484 (56,4 (00| 0 [ 0 - 1696 | 0 | 0,0 |556| 0,0 | 0,0 112,0 | 104,0
[TF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 30,7 (40,7100 0 | O - 3416 | 0 | 00 |61,7]00 |00 102,3 | 92,3
Sum 48,6 | 57,5
Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang
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INr. Kommentar [Gruppe LAT | LAT |DC (MM [Cmet| Cmet | d(p) | DI [Abar |Adiv |Aatm| Agr | Refl | Refl (Lw/Lm [Lw/Lm
N T T | R AntT |AntN| E E
dB(A)[dB(A)(dB | dB | dB | dB m |dB|(dB |dB |dB | dB | dB | dB T N
dB(A) |dB(A)
KP0O5
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 12,01120(00] 0 | O - 224310 |00 (580]00 |00 64,0 | 64,0
S 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 12,6 112600] 0 | O - 2080 | 0 | 00 (57400 |00 64,0 | 64,0
S 003 [Trafo TR11 (neu) Punktquelle 1951195(00] 0 | O - 187,70 [ 00 |565( 00 |00 70,0 | 70,0
S 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 20,8 (20,8100 0 | O - 1624 | 0 [ 0,0 |552( 0,0 |00 70,0 | 70,0
[TF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 274 (474100( 0 | O - 639 | 0 | 00 |471]00 |00 946 | 74,6
[TF GEe 12 IGEe 12 Kontingentierung 32,9(489100( 0 | O - 59,8 | 0 | 0,0 |465| 0,0 | 0,0 954 | 794
[TF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 50,1 (58,1100 0 | O - 1398 | 0 [ 0,0 |539( 00 |00 112,0 [ 104,0
[TF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 31,7 (417100( 0 | O - 3025 | 0 |00 |606]|00 (00 102,3 | 92,3
Sum 50,3 59,0
KP0é
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 1091109(00] 0 | O - 255810 |00 (59100 |00 - | 640 | 64,0
S 002 Trafo TR1 (neu) Punktquelle 1141114(00] 0 | 0 - |2395|0 |00 (586]00 |00 - | 640 [ 640
S 003 [Trafo TR11 (neu) Punktquelle 1821182001 0 | O - 2196 | 0 | 00 |57,8| 00 (00 70,0 | 70,0
S 004 Trafo TR12 (neu) Punktquelle 19,2192 (00| 0 | 0 - | 19480 | 00 (56800 00| - 70,0 | 70,0
[TF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 22,0 (42,0100 0 | O - 1199 | 0 [ 0,0 |526( 00 |00 946 | 74,6
ITF GEe 12 GEe 12 Kontingentierung 335(495(00] 0 | 0 - 555 [ 0 |00 [459]00 |00 954 | 794
[TF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 50,4 (58,4100 0 [ O - 1346 | 0 [ 0,0 |536( 00 |00 112,0 | 104,0
ITF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 333(4331(00] 0 | 0 - |2516| 0 |00 (590]00 |00 102,3 | 923
Sum 50,6 | 59,1
KPO7
S 001 Trafo TR2 (neu) Punktquelle 97 197 100(0 |0 - ]2930| 0 |00 (603]00 |00 64,0 | 64,0
IS 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 10,1110,1/0,0] 0 | O - 277510 |00 (599]00 |00 64,0 | 64,0
S 003 [Trafo TR11 (neu) Punktquelle 16,71 16,7 (00| 0 | O - |2590( 0 |00 (593]00 |00 70,0 | 70,0
IS 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 175117500] 0 | O - 2362 | 0 | 00 |585]|00 (00 70,0 | 70,0
ITF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 1841384 00| 0 | O - 1810 0 [ 00 |562( 00 |00 946 | 74,6
ITF GEe 12 GEe 12 Kontingentierung 338 (498(00| 0 | 0 - 538 [ 0 |00 [456]00 |00 954 | 794
[TF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 50,7 (58,7100 0 | O - 1303 ( 0 [ 0,0 |533( 00 |00 112,0 | 104,0
ITF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 359 (459100] 0 | 0 - | 1866 | 0 | 00 (56400 |00 102,3 | 923
Sum 509 | 59,4
KP08
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 88 (88 100(0 [0 - |3245|0 |00 (612]00 |00 64,0 | 64,0
S 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 92 (92 1(00[0 |0 - 3100 | 0 | 0,0 |60,8| 00 (00 64,0 | 64,0
S 003 Trafo TR11 (neu) Punktquelle 15,7 1157 (00 0 | O - ]2932 |0 |00 (603]00 |00 70,0 | 70,0
S 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 16,316,300 0 | O - 2728 1 0 | 0,0 |59,7]00 (00 70,0 | 70,0
ITF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 16,3363 (00| 0 | 0 - |231,9]0 |00 (583]00 |00 946 | 746
[TF GEe 12 IGEe 12 Kontingentierung 34,050,000 0 | O - 525 | 0 | 00 |454]00 |00 954 | 794
[TF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 51,1159,1100( 0 | 0 - 123,71 0 |00 |528(00 |00 112,0 | 104,0
[TF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 39,1 (49,1100 0 | O - 1296 | 0 [ 0,0 |533( 0,0 |00 102,3 | 92,3
Sum 51,5160,0
KPO¢?
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 81 (811]00[0 |0 - 35141 0 |00 |619]00 (00 64,0 | 64,0
S 002 Trafo TR1 (neu) Punktquelle 84 84100(0 |0 - |3375|0 |00 (616]00 |00 64,0 | 64,0
S 003 Trafo TR11 (neu) Punktquelle 1491149 (00| 0 | O - |3215(0 |00 (61,100 |00 70,0 | 70,0
S 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 15411541001 0 | O - 3020 | 0 | 0,0 |606]|00 (00 70,0 | 70,0
ITF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 15,11351(00] 0 | 0 - | 2655| 0 |00 [595]00 |00 946 | 746
[TF GEe 12 IGEe 12 Kontingentierung 329(489100( 0 [ O - 598 | 0 | 0,0 |465| 00 |00 954 | 794
[TF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 50,5158,500( 0 | 0 - 13321 0 | 0,0 |535(00 |00 112,0 | 104,0
[TF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 41,11511100) 0 | O - 1023 | 0 [ 00 |512( 00 |00 102,3 | 92,3
Sum 51,01 59,6
Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang
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INr. Kommentar [Gruppe LAT | LAT |DC (MM [Cmet| Cmet | d(p) | DI [Abar |Adiv |Aatm| Agr | Refl | Refl (Lw/Lm [Lw/Lm
N T T | R AntT |AntN| E E
dB(A)[dB(A)(dB | dB | dB | dB m |dB|(dB |dB |dB | dB | dB | dB T N
dB(A) |dB(A)
KP10
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 70170 (00(0 |0 - 3988 | 0 | 0,0 |630]00 (00 64,0 | 64,0
S 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 73173 (00(0 |0 - 3858 | 0 | 00 |627]00 (00 64,0 | 64,0
S 003 [Trafo TR11 (neu) Punktquelle 1361136/00] 0 | O - 3710| 0 | 00 |624]00 (00 70,0 | 70,0
S 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 140114,0(00] 0 | O - 353,11 0 | 00 |620] 00 (00 70,0 | 70,0
[TF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 1341334100]1 0 | 0 - 322110 |00 |612]00 (00 946 | 74,6
[TF GEe 12 IGEe 12 Kontingentierung 28,3 (443100( 0 [ O - 101,50 (00 |51,1(00 |00 954 | 794
[TF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 4851(565100] 0 | 0 - 166,7 | 0 [ 0,0 {554 0,0 | 0,0 112,0 [ 104,0
[TF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 4421542100)1 0 | 0 - 720 | 0 | 0,0 |481]00 |00 102,3 | 92,3
lSum 49,9 587
KP11
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 63 (63 (00[0 |0 - 429610 | 00 (63,7]00 |00 - | 640 | 64,0
S 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 66 (661000 [0 - |4170] 0 | 00 (634]00 |00 - | 640 [ 640
S 003 [Trafo TR11 (neu) Punktquelle 1291129100] 0 | O - 40290 |00 (631]00 |00 70,0 | 70,0
S 004 Trafo TR12 (neu) Punktquelle 13,31133(00] 0 | O - |3858|0 |00 (62700 [00] - 70,0 | 70,0
[TF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 1251325001 0 | O - 3582 | 0 |00 |621]00 |00 946 | 74,6
[TF GEe 12 GEe 12 Kontingentierung 2491409100( 0 | O - 1506 | 0 | 0,0 |546( 00 | 0,0 954 | 794
[TF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 47,01(550100] 0 | O - 1992 ( 0 [ 0,0 |57,0( 0,0 |00 112,0 | 104,0
[TF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 444 1544100]1 0 | O - 702 | 0 | 0,0 |479]0,0 |00 102,3 | 92,3
Sum 489 (57,8
KP12
S 001 Trafo TR2 (neu) Punktquelle 77|77 [00] 0|0 - |3668| 0 |00 (623]00 |00 64,0 | 64,0
IS 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 8,0 (80 (00| 0 | O - 3542 | 0 | 0,0 |620]00 (00 64,0 | 64,0
S 003 Trafo TR11 (neu) Punktquelle 1441144 (00| 0 | O - |3402| 0 |00 (616]00 |00 70,0 | 70,0
IS 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 1481148100| 0 | O - 323310 |00 |612]00 (00 70,0 | 70,0
ITF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 14,0 1340(00] 0 | O - 2994 | 0 | 0,0 |605]00 (00 946 | 74,6
ITF GEe 12 GEe 12 Kontingentierung 36,0 (520(00] 0 | 0 - 420 | 0 (00 [435]00 |00 954 | 794
[TF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 51,8 (598100 0 | O - 1140 0 [ 00 |521( 00 |00 112,0 | 104,0
[TF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 478157,8100] 0 | O - 474 | 0 (00 [445(00 |00 102,3 | 92,3
Sum 534 [624
KP13
S 001 Trafo TR2 (neu) Punktquelle 75 [751(00] 0|0 - |3778| 0 |00 (625]00 |00 64,0 | 64,0
S 002 [Trafo TR1 (neu) Punktquelle 77177 (00[0 | O - 3658 | 0 | 00 |623]00 (00 64,0 | 64,0
S 003 Trafo TR11 (neu) Punktquelle 14,11141(00] 0 | O - |3527|0 |00 (619]00 |00 70,0 | 70,0
S 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 145114500]1 0 | 0 - 3369 | 0 |00 |615]00 (00 70,0 | 70,0
ITF GEe 11 GEe 11 Kontingentierung 13,51335(00] 0 | 0 - |3179] 0 | 00 (610] 00 [ 00 946 | 746
[TF GEe 12 IGEe 12 Kontingentierung 291 (451100 0 | O - 925 | 0 |00 |503]00 |00 954 | 794
[TF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 51,0159,0100( 0 | O - 1260 | 0 | 0,0 |530( 00 |00 112,0 | 104,0
[TF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 54,4 (644100 0 [ O - 223 |0 |00 (38000 |00 102,3 | 92,3
Sum 56,0 | 65,5
KP14
S 001 [Trafo TR2 (neu) Punktquelle 68 |68 (00| 0 |0 - 407410 | 00 (632]00 |00 64,0 | 64,0
S 002 Trafo TR1 (neu) Punktquelle 7171 100]0 |0 - |3958| 0 |00 (629]00 |00 64,0 | 64,0
S 003 Trafo TR11 (neu) Punktquelle 13,31133(00] 0 | O - |3832|0 |00 (627]00 |00 70,0 | 70,0
S 004 [Trafo TR12 (neu) Punktquelle 13,7 113,710,010 | O - 3681 | 0 | 00 |623|00 (00 70,0 | 70,0
[TF GEe 11 IGEe 11 Kontingentierung 12,7(32,71001 0 | 0 - 3509 | 0 [0,0(619]0,0 |00 946 | 74,6
[TF GEe 12 IGEe 12 Kontingentierung 252 (41,2100( 0 | O - 1442 | 0 [ 0,0 |542( 00 |00 954 | 794
[TF Gl 14.1 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 484 (56,4 (00| 0 [ 0 - 169,17 | 0 | 0,0 |556( 0,0 | 0,0 112,0 | 104,0
[TF Gl 14.2 Flache Unilever GI 14 Kontingentierung 553 (653100 0 [ O - 201 | 0 |00 |371]00 |00 102,3 | 92,3
Sum 56,1658
Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang
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uppenkampundpartner

Sachverstandige fiir Immissionsschutz

Gewerbelarm, Variante 2

Nachtzeitraum, lauteste Nachtistunde (z.B. 22:00 Uhr bis 23:00 Uhr)

Immissionsort Beurteilungspegel Hohe des 10
IP-Nr. L.nin dB(A) inm
IP_Z01 53,1 9.0
IP_702 48,9 9.0
IP_703 37.3 9.0
IP_704 40,1 9.0
IP_Z05 41,0 9.0
IP_Z06 34,8 9.0
IP_207 40,1 9.0
IP_z08 36,6 9.0
IPO1 37,6 9.0
IPO2 36,5 9.0
IPO3 37.0 9.0
IPO4 39.1 7.0
IPO5 45,4 7.0
IPO7 41,5 9.0
IPO8 45,8 9.0
IPO9 36.8 9.0
IP10 39.0 9.0

Der Ubersichtlichkeit halber wird die detailierte Dokumentation der Schallausbreitungsberechnung

nachfolgend nur fUr den Nachtzeifraum und die Immissionsorte IP_Z01, IPO5 und IPO8 aufgefUhrt. Die

Detailergebnisse liegen auch fir alle weiteren Immissionsorte vor und kdnnen auf Anforderung zur

VerfUgung gestellt werden.

Gutachten-Nr.:
Projekt:

105 0358 19-1
3.0ffenlage des Bebauungsplanes Nr. 2-305-0

Anhang
Seite 23 von 42




INr. Kommentar IGruppe LAT |DC | DT | MM |KT/KI{Cmet| d(p) DI | Abar | Adiv | Aatm | Agr | Refl [Lw/LmE
N N Ant N
dB(A) (dB [ dB | dB | dB | dB m dB [ dB | dB | dB | dB | dB | dB(A)
IP_Z01
IA_01 IAuRengastronomie Denkmal NO 400 (3000 | O 0 0 63,4 0 6,1 | 470 | 01 11 - 95,0
E_01 RWA gekippt Produktionserweiterung 11,9 |30 0,0 0 0 0 139,5 0 16 | 539 | 05 2.1 8,0 64,7
E_02 RWA gekippt Produktionserweiterung 99 (3000 (| O 0 0 1334 | 0 18 | 535 | 04 | 20 - 64,7
L_01 Ibstrahlung 225 (6000 | 0 0 (07 [ 1466 [ O [212 [543 | 03 | 36 - 96,5
PO Parkebene 0 126 30|00 | 0 0 (05| 1303 | 0 [ 29 (533 |07 |34 [ 15 | 714
P1 Parkebene 1 133 13000 | 0 0 (02| 1304 | O [ 28 [533 ] 07 | 31 | 21 714
P2 Parkebene 2 138 3000 | 0 0 0 1310 | 0 | 27 | 533 | 07 | 28 | 27 | 714
P3 Parkebene 3 143 130100 | 0 0 0 1318 | 0 | 26 | 534 | 07 | 25 | 31 714
P4 Parkebene 4 148 30|00 | 0 0 0 1328 | 0 | 25 | 535 | 07 | 22 | 38 | 714
S 001 Trafo TR2 (neu) Punktquelle 06 [30[00( O 6 |13 [ 3449 [ O 57 | 617 | 07 | 42 - 64,0
S 002 Trafo TR1 (neu) Punktquelle 14 130[00 ([ 0 6 |13 ]3209 [0 70 | 614 | 06 | 41 - 64,0
S 003 Trafo TR11 (neu) Punktquelle 41 [30(00 | O 6 | 12 [ 3121 0 81 | 609 | 06 | 41 - 70,0
S 004 Trafo TR12 (neu) Punktquelle 64 [30(00 (| 0 6 |12 ] 2902 [ 0 |66 [602 | 06 [ 41 - 70,0
ITF GEe 11 |GEe 11 Kontingentierung 90 (3000 | O 0 |08 [ 2431 0 51 | 587 | 05 | 37 | -66 | 746
U 001 Zu bzw. Abfahrt Silofahrzeuge Trocken/& Olanlieferung lLinienquelle 11,9 [3,01]233| 0 0 11 | 2317 0 | 144|583 | 05 40 - 111,0
U 001.1 IAnnahme Silofahrzeuge Trockenstoffe Punktquelle 154 (3,000 | O 0 11 | 2231 0 (176|580 | 13 40 - 94,4
U001-3b  [Starten/halten Silofahrzeuge Warenannahme Flachenquelle 173 [30]00 | O 0 11 | 2231 0 [124 580 | 04 40 | -01 89,8
U 001-3c  |Leerlauf Silofahrzeuge Warenannahme Flachenquelle 205 130|100 (| O 0 11 | 2224 0 (126|579 | 05 40 21 94,0
U 001a Rangieren Silofahrzeuge Warenannahme Wwaagerechte Quellen 13,7 |30 (148] 0 0 | 1,1 | 2224 0 | 126 | 579 | 05 [ 40 | -46 | 1020
U 002 Zu-/ Abluftéffnung Vakuummaschinenraum Fassadenquelle 80 |60|00 | 0 0 08 | 2066 0 [206 |573 | 07 37 | -41 85,0
U 003 Raffinatlager Pumpen Wwaagerechte Quellen 83 [30]00 | 0O 0 | 04 | 1879 0 | 192 |55 | 04 [ 33 - 85,0
U 004.1 erdiinstungskiihitirme SO Fassadenquelle 516 16000 | 0 0 0 157,7 0 06 | 550 | 18 21 - 105,0
U 004.2 ‘erdunstungskiihltirme SW Fassadenquelle 398 16000 | O 0 0 159,5 0 01 [ 551 | 20 2,1 - 931
U 004.3 ‘erdunstungskihltirme gekapselt NW Fassadenquelle 238 16000 | 0 0 0 169,6 0 [144 |556 | 08 2,3 - 92,2
U 004.4 ‘erdunstungskiihitirme NO Fassadenquelle 309 |60 00| O 0 0 169,4 0 84 | 556 | 1.3 2,3 - 931
U 004.5 erdiinstungskiihltirme Ventilatoren Fassadenquelle 229 130100 (| O 0 0 163,9 0 27 | 553 | 03 2,0 - 80,4
U004.6  Kihlturm Luft Fassadenquelle 323 (3000 | O 0 0 170,1 0 00 | 556 | 1.8 | 22 - 89,0
U004.7  Kuhlturm Luft Fassadenquelle 319 {3000 | 0 0 0 176,1 0 00 [559 | 19 | 23 - 89,0
U 005 Fassadenabstrahlung NH3 Maschinenraum Fassadenquelle 159 [6,0] 00 | O 0 05 | 1602 0 25 | 551 | 03 34 19 73
U 005.2 inker Lifter Ansaugen NH3 Maschinenraum Punktquelle 199 [30]00 | O 0 0,7 | 1648 0 00 |53 | 05 35 | 164 | 744
U 005.3  |iifter Abluft NH3 Maschinenraum Punktquelle 279 (3000 | O 0 |04 [ 1593 [ 0 00 | 550 | 12 | 33 | 180 | 843
U 005.4 echter Lfter Ansaugen NH3 Maschinenraum Punktquelle 10,7 (3,000 | O 0 06 | 1548 0 89 (548 | 02 35 49 744
U 006.1 Kamin Kesselhaus Punktquelle 227 [30(00 | O 0 0 1836 | 0 18 1563 | 01 | 21 - 80,0
U006.2  Kamin Kesselhaus Punktquelle 241130100 [ 0 0 0 1892 | 0 01 [565 | 01 | 22 - 80,0
U 006.3 ITor Kesselhaus 1 gedffnet Fassadenquelle 194 [60]00 | O 0 08 | 1787 0 [174 560 | 06 36 | 147 | 903
U 0064  |iftungsdffnung Kesselhaus 2 Fassadenquelle 157 |60 (00| O 0 |09 | 1789 0 | 116 |51 | 05 [ 38 | 46 82,5
U 006.5 RWA Kesselhaus 1 Kippstellung Punktquelle S35 [30(00 ] 0 0 0,3 | 188,0 0 [135]565 | 03 32 - 674
U006.6  RWA Kesselhaus 2 Kippstellung Punktquelle 33 (3000 0 0 (02| 1810 [ O 71 | 561 | 04 | 32 - 674
U 006.7 RWA Kesselhaus 2 Kippstellung Punktquelle 80 30|00 | O 0 0,3 | 1839 0 20 | 563 | 06 32 - 674
U006.8  RWA Kesselhaus 2 Kippstellung Punktquelle 76 (3000 0 0 |03 [ 1871 0 22 | 564 | 06 | 32 - 674
U 009 IAbwasserbehandlung Wwaagerechte Quellen 130 |30 00| O 0 |09 | 2017 0 78 | 571 | 04 [ 38 - 80,0
U 012 Stapler Produktionsausfahrt \aagerechte Quellen 362 (3078 | 0 0 |04 [ 1272 | O 29 | 531 |05 | 33 | 336 | 980
U013 Zu- & Abfahrt Lkw Milchannahme (Plan)/Pufferlager lLinienquelle 326 130|181 0 0 03 | 1211 0 88 [ 527 | 05 31 1287 | 1110
U 013a [Starten/halten Lkw Milchannahme Punktquelle 376 (3000 | O 0 |04 [ 1203 [ 0 18 |532 | 02 | 33 | 353 | 898
U 013b Laden Milchannahme Punktquelle 335 (30(00 (| 0 0 |03 [ 195 [ 0 | 41 |525]| 03 | 32 |304 | 880
U 015 Zu- & Abfahrt Lkw Auslieferung Stidumfahrt Linienquelle 369 (30 (149 0 0 [03 [ 1183 [ 0 79 | 525 | 05 | 30 |337 | 1110
U 015 Zu- & Abfahrt Kiihlaggregat Auslieferung Stidumfahrt Linienquelle 285 (30 (149 0 0 [01 [ 1116 [ O 54 | 520 | 05 | 26 | 249 | 1000
U 015 Pu- & Abfahrt Kiihlaggregat Auslieferung Stidumfahrt Linien zusatz 336 (30 (137 0 0 (01| 157 | 0O [ 69 [523 | 05 | 27 | 300 | 1060
U 015 Zu- & Abfahrt Lkw Auslieferung Stidumfahrt Linien zusatz 394 (30 (137 0 0 (03| 1204 [ O 89 | 526 | 05 | 31 |362 | 1140
U 015a Starten/halten Lkw Warenausgang Punktquelle 176 13000 | O 0 |02 | 1139 0 | 195|521 | 02 [ 31 - 89,8
U 015b Starten/halten Lkw Warenausgang Punkte zusatz 19,3 3,01 00 0 0 08 165,0 0 16,4 | 55,3 | 0,3 37 - 92,8
U 015¢ Kihlaggregat Lkw Warenausgang Punktquelle 280 |30]00 | O 0 0 113,9 0 | 168 | 521 | 03 [ 27 - 97,0
U 015d Kiihlaggregat Lkw Warenausgang Punkte zusatz 236 (30100 0 0 0,6 168,0 0 14,5 | 555 | 04 35 - 95,0
U016 Rangierflache Lkw Warenausgang waagerechte Quellen 19,1 13,0 [148] 0 0 |09 | 1893 0 | 138|565 | 04 [ 38 | 147 | 1050
U 016a B Millpressen Punktquelle 46 [30(108(| 0 0 (06 | 1382 | 0O [187 (538 | 06 | 34 [-09 [ 880
U019 Lkw An- & Abfahrt Warenannahme lLinienquelle 134 [3,0 176 0O 0 12 | 2422 0 15,0 | 58,7 | 0,6 40 |-230 | 1080
U 019a Laden Warenannahme Punktquelle 169 3000 | 0 0 [ 11 [ 2137 [ 0 [209 (576 | 04 [ 39 - 978
U 019b Starten/halten Lkw Warenannahme Punktquelle 134 [30]00 | 0 0 11 | 2346 0 [154 |584 | 04 40 - 89,8
U 020 Kompressorhaus/Drucklufthaus Wwaagerechte Quellen 223 13000 0 0 0,7 2317 0 11,7 | 58,3 | 04 3,6 - 93,9
U 021 Gefahrstofflager (Stapler) waagerechte Quellen 100 |30(78 ] 0 0 | 1,1 ] 2313 0 | 192|583 | 09 [ 40 | 00 98,0
U 025 gepl. P Unilever Mitarbeiter Parken 132 (3,01 00 0 0 12 | 2440 0 6,7 | 587 | 07 41 - 82,0
U 025 gepl. P Unilever Mitarbeiter Parken 89 [30(00 (| O 0 |08 [ 160,1 0 (190 551 |07 |37 |-43 | 850
U 026 Klima 1 Punktquelle 202 |30(00 | 0 0 0 1503 | 0 | 24 [ 545 | 03 | 23 - 76,8
U 027 Klima 2 Punktquelle 216 (3000 | O 0 0 1410 | 0 | 26 | 540 | 03 | 21 | 135 | 768
U 028 Klima 3 Punktquelle 179 (3000 | 0 0 0 1979 | 0 19 |59 [ 02 | 29 - 76,8
ISum 53,1
Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang
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INr. Kommentar IGruppe LAT |DC | DT | MM |KT/KI{Cmet| d(p) DI | Abar | Adiv | Aatm | Agr | Refl [Lw/LmE
N N Ant N
dB(A) (dB | dB | dB | dB | dB m dB [ dB | dB | dB | dB | dB | dB(A)
IPO1
IA_01 Auengastronomie Denkmal NO 232 (3000 | O 0 1 2251 0 115|580 | 04 | 39 - 95,0
E_01 RWA gekippt Produktionserweiterung -40 (30100 0 0 0,2 220,8 0 99 | 579 | 04 32 | -481 | 647
E_02 RWA gekippt Produktionserweiterung 40 130[00( 0 0 (02 2192 [ 0O [100 (578 | 04 [ 32 - 64,7
L_01 Ibstrahlung 144 16000 | 0 0 |14 [ 3256 | 0 [206 (613 | 06 | 43 - 96,5
PO Parkebene 0 07 130[00( 0 0 (09 [ 1748 | O [ 137 (559 [ 04 | 38 - 714
P1 Parkebene 1 01 [30[00 (| O 0 (07 | 1745 | O [ 134 (558 | 04 | 35 - 714
P2 Parkebene 2 10 |30]00 | 0 0 | 04 [ 1741 0 |[130 558 | 04 | 33 - 714
P3 Parkebene 3 19 13000 | 0 0 (02| 1743 | 0 [ 125 [ 558 | 04 | 31 - 714
P4 Parkebene 4 28 (3000 (| O 0 (01 [ 1746 | O [ 119 (558 [ 04 [ 29 - 714
S 001 Trafo TR2 (neu) Punktquelle 97 [30[00 (| O 6 |07 [ 190 [ 0O [ 20 (56 | 04 [ 36 - 64,0
S 002 Trafo TR1 (neu) Punktquelle 103 3000 | 0 6 (07 [ 1789 [ 0 [ 21 (560 | 03 [ 35 - 64,0
S 003 Trafo TR11 (neu) Punktquelle 194 (30|00 | 0 6 |05 | 1649 [ O [ 00 (553 | 03 | 34 - 70,0
S 004 Trafo TR12 (neu) Punktquelle 205 (3000 | O 6 |04 [ 1499 [ O [ 00 (545 (| 03 | 33 - 70,0
ITF GEe 11 |GEe 11 Kontingentierung 94 [29(00 | O 0 0 1022 | 0 | 153 | 512 | 02 | 19 - 74,6
U 001 Zu bzw. Abfahrt Silofahrzeuge Trocken/& Olanlieferung lLinienquelle 183 [3,0]233| 0 0 08 | 1653 0 [117 | 554 | 04 37 36 | 1110
U 001.1 IAnnahme Silofahrzeuge Trockenstoffe Punktquelle 232 130|100 | O 0 1 1911 0 139|566 | 08 38 | 187 | 944
U 001-3b  [Starten/halten Silofahrzeuge Warenannahme Flachenquelle 206 13000 (| O 0 08 | 1679 0 [130]555 | 03 37 | 133 | 898
U 001-3c  |Leerlauf Silofahrzeuge Warenannahme Flachenquelle 24113000 | O 0 08 | 1676 0 [127 555 | 03 37 | 151 | 94,0
U 001a Rangieren Silofahrzeuge Warenannahme Wwaagerechte Quellen 174 130 (148 0 0 |08 | 1676 0 | 127 | 55| 03 [ 37 | 83 | 1020
U 002 Zu-/Abluftéffnung Vakuummaschinenraum Fassadenquelle 109 [6,0] 00 | O 0 09 | 2131 0 [189 | 576 | 06 38 6,2 85,0
U 003 Raffinatlager Pumpen Wwaagerechte Quellen 175 13000 | 0 0 | 04 | 1903 0 | 115 |56 | 04 [ 33 | 125 | 850
U 004.1 erdiinstungskiihitirme SO Fassadenquelle 31516000 | 0 0 0 209,6 0 (171|574 | 12 2,8 - 105,0
U 004.2 ‘erdunstungskiihltirme SW Fassadenquelle 259 16000 | O 0 0 199,4 0 (113570 08 2,7 - 931
U 004.3 ‘erdunstungskihltirme gekapselt NW Fassadenquelle 252 16000 | 0 0 0 192,6 0 (114567 | 08 2,6 - 92,2
U 004.4 ‘erdunstungskiihitirme NO Fassadenquelle 210 16000 | O 0 0 2014 0 [159|571 | 10 2,7 - 931
U 004.5 erdiinstungskiihltirme Ventilatoren Fassadenquelle 158 (3,000 | O 0 0 201,1 0 75 [ 571 | 01 2,6 - 80,4
U004.6  Kihlturm Luft Fassadenquelle 187 13000 | 0 0 0 | 279 | 0 | 123|573 |09 | 27 - 89,0
U004.7  Kuhlturm Luft Fassadenquelle 18,7 (3000 | 0 0 0 [ 2097 [ 0 | 123|574 | 09 | 27 - 89,0
U 005 Fassadenabstrahlung NH3 Maschinenraum Fassadenquelle 96 16000 (| 0 0 08 | 1988 0 7,7 [ 570 | 01 3,7 48 73
U 005.2 inker Liifter Ansaugen NH3 Maschinenraum Punktquelle 6,7 13000 | O 0 08 | 190,0 0 [109 |566 | 02 37 14 744
U 005.3  |iifter Abluft NH3 Maschinenraum Punktquelle 159 3000 | 0 0 (07 [ 1972 | O [119 (569 | 04 | 36 [ 116 | 843
U 005.4 echter Liifter Ansaugen NH3 Maschinenraum Punktquelle 65 130|100 | 0 0 0,9 | 2036 0 (105|572 | 03 38 18 744
U006.1  Kamin Kesselhaus Punktquelle 20,7 [30(00 | O 0 0 1877 | 0 | 36 | 565 | 01 | 21 - 80,0
U 006.2 Kamin Kesselhaus Punktquelle 216 130100 | O 0 0 168,5 0 39 (555 | 01 18 - 80,0
U 006.3 ITor Kesselhaus 1 gedffnet Fassadenquelle 202 |60 00| O 0 08 | 1873 0 [184 565 | 06 3,7 182 | 90,3
U 0064  |iftungsdffnung Kesselhaus 2 Fassadenquelle 116 |60 00| 0 0 |09 | 1824 0 | 204 |52 | 08 [ 38 | 100 | 825
U 006.5 RWA Kesselhaus 1 Kippstellung Punktquelle 19 [(30(00 ]| 0 0 02 | 1788 0 116|560 | 03 31 -14 | 674
U006.6  RWA Kesselhaus 2 Kippstellung Punktquelle 19 13000 | 0 0 (02| 1799 | 0O [ 116 (561 | 03 [ 31 [-13 | 674
U 006.7 RWA Kesselhaus 2 Kippstellung Punktquelle 19 [(30(00 ]| 0 0 02 | 1763 0 [117]559 | 03 31 13 | 674
U006.8  RWA Kesselhaus 2 Kippstellung Punktquelle 21 |30(00 (| O 0 (01| 1724 | O [ 118 (557 [ 03 | 31 [-13 | 674
U 009 IAbwasserbehandlung Wwaagerechte Quellen 105 |30 00| 0 0 | 04 | 1396 0 | 147 | 539 | 03 [ 33 |-180| 800
U 012 Stapler Produktionsausfahrt \aagerechte Quellen 90 (3078 | 0 0 [ 11 [ 2348 [ 0 [195 (584 | 09 [ 40 - 98,0
U013 Zu- & Abfahrt Lkw Milchannahme (Plan)/Pufferlager lLinienquelle 214 130|181 0 0 09 | 2025 0 [120|571 | 04 38 52 | 11,0
U 013a [Starten/halten Lkw Milchannahme Punktquelle 82 [30(00 | O 0 (11| 2314 [ 0O [208 (583 | 04 [ 40 - 89,8
U 013b Laden Milchannahme Punktquelle 125 (3000 | 0 0 | 12| 2469 | 0 [ 174|588 | 05 | 41 | 99 | 880
U 015 Zu- & Abfahrt Lkw Auslieferung Stidumfahrt Linienquelle 240 (30 (149 0 0 (09 | 1984 | O [124 [570| 04 | 38 | 81 | 1110
U 015 Zu- & Abfahrt Kiihlaggregat Auslieferung Stidumfahrt Linienquelle 14,0 |30 149 0 0 (07 | 1978 | O [ 118|569 | 04 | 36 [ -20 | 1000
U 015 Pu- & Abfahrt Kiihlaggregat Auslieferung Stidumfahrt Linien zusatz 199 |30 (137 0 0 (08| 2040 | O [120 |572 | 04 | 37 | 44 | 1060
U 015 Zu- & Abfahrt Lkw Auslieferung Stidumfahrt Linien zusatz 271 (30 (137 0 0 |09 [ 2041 0 (125|572 | 04 | 38 | 117 | 1140
U 015a Starten/halten Lkw Warenausgang Punktquelle 67 (30]00 | 0 0 | 14 | 3336 0 | 184|615 | 06 | 43 - 89,8
U 015b [Starten/halten Lkw Warenausgang Punkte zusatz 89 [30(00 (| O 0 |14 [33%24 |0 (192 (614 | 06 [ 43 - 928
U 015¢ Kihlaggregat Lkw Warenausgang Punktquelle 151 13000 | 0 0 | 1,3 | 3345 0 | 171|615 ] 09 [ 42 - 97,0
U 015d Kiihlaggregat Lkw Warenausgang Punkte zusatz 123 3000 | 0 0 (133332 |0 (179 (614 | 09 [ 42 - 95,0
U016 Rangierflache Lkw Warenausgang waagerechte Quellen 65 (30]148| 0 0 | 14| 3427 0 | 179|617 | 11 43 | -90 | 1050
U 016a B Millpressen Punktquelle 76 [30(108( 0 0 |14 [ 3496 [ 0 [189 (619 [ 14 | 43 - 88,0
U019 Lkw An- & Abfahrt Warenannahme lLinienquelle 198 [3,0 176 0O 0 1 209,2 0 103 | 574 | 05 39 8,0 108,0
U 019a Laden Warenannahme Punktquelle 151 13000 | 0 0 (12| 2600 | O [206 593 | 05 | 41 - 978
U 019b Starten/halten Lkw Warenannahme Punktquelle 126 [30]00 | 0 0 13 | 2714 0 |[147 |597 | 05 41 - 89,8
U 020 Kompressorhaus/Drucklufthaus Wwaagerechte Quellen 239 (30|00 0 0 08 2446 0 94 | 588 | 05 37 - 93,9
U 021 (Gefahrstofflager (Stapler) waagerechte Quellen 191 130|781 0 0 (11 ] 2275 | 0 [105 (581 | 05 [ 40 [ 110 | 980
U 025 gepl. P Unilever Mitarbeiter Parken 134 (3,01 00 0 0 04 1204 0 148 | 526 | 03 33 - 82,0
U 025 gepl. P Unilever Mitarbeiter Parken 71 (3000 0 0 (16 | 4395 | 0 [ 93 (639 | 10 | 44 [ -51 | 850
U 026 Klima 1 Punktquelle 87 |30[00 (| 0 0 |05 | 2628 [ 0 | 77 | 594 | 01 | 34 - 76,8
U 027 Klima 2 Punktquelle 77 (3000 0 0 (06 [ 2949 [ 0O [ 73 (604 | 02 [ 36 - 76,8
U 028 Klima 3 Punktquelle 94 |30[00 (| 0 0 |03 [ 2381 0 | 81 |55 (01|33 - 76,8
ISum 37,6
Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang
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INr. Kommentar IGruppe LAT |DC | DT | MM |KT/KI{Cmet| d(p) DI | Abar | Adiv | Aatm | Agr | Refl [Lw/LmE
N N Ant N
dB(A) (dB [ dB | dB | dB | dB m dB [ dB | dB | dB | dB | dB | dB(A)
IPO5
IA_01 Auengastronomie Denkmal NO 273 (3000 | O 0 |01 914 0 [166 [502 | 02 | 28 - 95,0
E_01 RWA gekippt Produktionserweiterung 10,1 |3,01 0,0 0 0 0 1544 0 21 548 | 05 2,7 6,2 64,7
E_02 RWA gekippt Produktionserweiterung 78 (3000 0 0 0 1463 | 0 71 | 543 | 03 | 25 | 58 | 647
L_01 Ibstrahlung 16,7 |60 00| 0 0 |14 [ 2524 | 0O [207 (590 | 05 | 43 - 96,5
PO Parkebene 0 16,6 (3000 | 0 0 (05| 1009 | 0O [ 23 (511 | 06 [ 33 |48 [ 714
P1 Parkebene 1 174 130100 | 0 0 (011008 | O [ 23 (511 | 06 [ 29 [ 55 | 714
P2 Parkebene 2 179 130100 | 0 0 0 1009 | 0 | 23 | 511 06 | 25 | 6,1 714
P3 Parkebene 3 183 30|00 | 0 0 0 1009 | 0 | 22 | 511|106 | 21 | 64 | 714
P4 Parkebene 4 188 (2900 | 0 0 0 1009 | 0 | 22 |511 |06 | 1,7 | 68 | 714
S 001 Trafo TR2 (neu) Punktquelle 46 [30[00( 0 6 |13 [ 2825 | 0 (116 (600 (| 05 [ 42 - 64,0
S 002 Trafo TR1 (neu) Punktquelle 43 130[00( 0 6 |12 [ 2664 | 0 [120 (595 | 05 [ 41 - 64,0
S 003 Trafo TR11 (neu) Punktquelle 21 [30[00 (| O 6 |12 | 2462 | O [ 124 (588 | 05 | 41 - 70,0
S 004 Trafo TR12 (neu) Punktquelle 26 [30[00 (| O 6 |11 [ 2210 [ 0 [130 (579 | 04 | 40 - 70,0
ITF GEe 11 |GEe 11 Kontingentierung 53 (3000 0 0 (02| 1309 [ 0 [163 (533 |02 [ 29 - 74,6
U 001 Zu bzw. Abfahrt Silofahrzeuge Trocken/& Olanlieferung lLinienquelle 144 [301]233| 0 0 11 182,2 0 14,1 | 56,2 | 04 40 - 111,0
U 001.1 IAnnahme Silofahrzeuge Trockenstoffe Punktquelle 18,1 [3,0]00 | O 0 12 | 1973 0 [161 569 | 10 40 - 94,4
U001-3b  [Starten/halten Silofahrzeuge Warenannahme Flachenquelle 172 [30]00 | O 0 11 175,2 0 |[146 | 559 | 03 39 - 89,8
U 001-3c  |Leerlauf Silofahrzeuge Warenannahme Flachenquelle 208 13000 (| O 0 11 174,7 0 [145 558 | 04 39 |-259 | 94,0
U 001a Rangieren Silofahrzeuge Warenannahme Wwaagerechte Quellen 14,0 |30 (148] 0 0 | 1,1 | 1747 0 | 145|558 | 04 [ 39 |-327 | 1020
U 002 Zu-/Abluftéffnung Vakuummaschinenraum Fassadenquelle 212 16000 [ O 0 1 202,3 0 72 [ 571 | 04 39 58 85,0
U 003 Raffinatlager Pumpen Wwaagerechte Quellen 247 130]00 | O 0 | 04 | 1659 0 41 | 554 | 03 | 33 [ 131 [ 850
U 004.1 erdiinstungskiihitirme SO Fassadenquelle 384 16000 | 0 0 0 158,4 0 [135]550 | 08 2,3 - 105,0
U 004.2 ‘erdunstungskiihltirme SW Fassadenquelle 405 (6000 | O 0 0 148,8 0 01 [ 545 | 19 2,2 - 931
U 004.3 ‘erdunstungskihltirme gekapselt NW Fassadenquelle 389 |60 00| 0 0 0 151,7 0 05 | 546 | 20 2,2 - 92,2
U 004.4 ‘erdunstungskiihitirme NO Fassadenquelle 32516000 | 0 0 0 161,7 0 71 [ 552 | 1.2 24 - 931
U 004.5 erdiinstungskiihltirme Ventilatoren Fassadenquelle 234130100 O 0 0 155,0 0 27 | 548 | 03 2,1 - 80,4
U004.6  Kihlturm Luft Fassadenquelle 276 (3000 | O 0 0 1680 | 0 53 | 555 | 12 | 23 - 89,0
U004.7  Kuhlturm Luft Fassadenquelle 27,0 {3000 | 0 0 0 175,1 0 54 559 | 13 | 25 - 89,0
U 005 Fassadenabstrahlung NH3 Maschinenraum Fassadenquelle 130 [6,0] 00 | O 0 06 | 1461 0 6,0 | 543 | 01 34 1,5 73
U 005.2 inker Liifter Ansaugen NH3 Maschinenraum Punktquelle 12,1 (3,0 ] 0,0 0 0 0,7 142,3 0 94 | 54,1 0,2 3,6 8,7 744
U 005.3  |iifter Abluft NH3 Maschinenraum Punktquelle 224 [30(00 | 0 0 |05 [ 1453 [ O 92 | 542 | 03 | 34 | 191 | 843
U 005.4 echter Liifter Ansaugen NH3 Maschinenraum Punktquelle 122 [30]00 | 0O 0 08 | 1483 0 91 | 544 | 02 3,6 9,1 744
U 006.1 Kamin Kesselhaus Punktquelle 258 [30(00 | O 0 0 1597 | 0 01 | 551 | 01 19 - 80,0
U006.2  Kamin Kesselhaus Punktquelle 272 130(00 [ 0 0 0 1444 | 0 00 |542 | 01 15 - 80,0
U 006.3 ITor Kesselhaus 1 gedffnet Fassadenquelle 282 160|100 | O 0 08 | 1544 0 90 | 548 | 04 37 | 215 | 903
U 0064  |iftungsdffnung Kesselhaus 2 Fassadenquelle 84 (60]00 | 0 0 | 09 | 1489 0 | 203|545 | 06 | 38 - 82,5
U 006.5 RWA Kesselhaus 1 Kippstellung Punktquelle 79 [30]00 | 0O 0 02 | 154,7 0 40 | 548 | 04 31 - 674
U006.6  RWA Kesselhaus 2 Kippstellung Punktquelle 80 (3000 O 0 (01| 1485 | O | 45 (544 [ 04 [ 30 - 674
U 006.7 RWA Kesselhaus 2 Kippstellung Punktquelle 80 30|00 | O 0 0,1 1475 0 45 | 544 | 04 3,0 - 674
U006.8  RWA Kesselhaus 2 Kippstellung Punktquelle 81 [30(00 (| O 0 (01| 1466 | O | 45 (543 [ 04 [ 30 - 674
U 009 IAbwasserbehandlung Wwaagerechte Quellen 75 13000 0 0 | 05 | 1246 0 | 186|529 | 02 [ 34 - 80,0
U 012 Stapler Produktionsausfahrt \aagerechte Quellen 175 (30|78 | 0 0 1 1604 | 0 | 165 | 551 | 04 | 39 | 123 | 980
U013 Zu-& Abfahrt Lkw Milchannahme (Plan)/Pufferlager lLinienquelle 214 130|181 0 0 1 163,2 0 [153 553 | 04 38 | 153 | 1110
U 013a Starten/halten Lkw Milchannahme Punktquelle 144 130100 | 0 0 1 1573 | 0 | 208 | 549 | 03 | 38 | 10,7 | 898
U 013b Laden Milchannahme Punktquelle 195 [30]00 | 0 0 1 167,2 0 [116]555 | 03 39 | 114 | 880
U 015 Zu- & Abfahrt Lkw Auslieferung Stidumfahrt Linienquelle 250 (30 (149 0 0 1 1664 | 0 | 145 | 554 | 04 | 38 | 176 | 1110
U 015 Zu- & Abfahrt Kiihlaggregat Auslieferung Stidumfahrt Linienquelle 158 |30 |149| 0 0 (07 | 1643 | O [ 135|553 | 04 | 36 [ 98 | 1000
U 015 Pu- & Abfahrt Kiihlaggregat Auslieferung Stidumfahrt Linien zusatz 216 (30 (137 0 0 (08| 1706 | O [ 139 556 | 04 | 37 | 154 | 106,0
U 015 Zu- & Abfahrt Lkw Auslieferung Stidumfahrt Linien zusatz 28,1 (30 (137 0 0 1 1717 | 0 | 146 | 557 | 05 | 39 | 206 | 114,0
U 015a Starten/halten Lkw Warenausgang Punktquelle 183 13000 ] 0 0 | 13| 2415 0 | 109|587 | 05 [ 42 | 11,4 | 898
U 015b Starten/halten Lkw Warenausgang Punkte zusatz 12,2 |30 00 0 0 14 267,1 0 179 | 595 | 05 43 - 92,8
U 015¢ Kihlaggregat Lkw Warenausgang Punktquelle 254 130(00 | O 0 | 12 | 2423 0 | 112|587 | 06 [ 40 | 189 | 970
U 015d Kiihlaggregat Lkw Warenausgang Punkte zusatz 16,3 3000 | 0 0 (13 [ 2693 | 0 [167 [596 | 07 | 41 | 81 95,0
U016 Rangierflache Lkw Warenausgang waagerechte Quellen 105 |30 [148] 0 0 | 14| 2876 0 | 167 | 602 | 08 [ 43 | 48 | 1050
U 016a B Millpressen Punktquelle 44 130(108( 0 0 (14 [ 2653 | 0 [ 184 (595 | 10 [ 43 - 88,0
U019 Lkw An- & Abfahrt Warenannahme lLinienquelle 147 [3,0|176| 0O 0 1,3 | 2246 0 138 | 58,0 | 0,5 41 |-16,2 | 108,0
U 019a Laden Warenannahme Punktquelle 154 13000 | 0 0 |13 [ 2430 [ O [207 (587 | 05 | 42 - 978
U 019b Starten/halten Lkw Warenannahme Punktquelle 11,0 [30]00 | 0 0 14 | 264,0 0 163|594 | 05 43 - 89,8
U 020 Kompressorhaus/Drucklufthaus Wwaagerechte Quellen 206 |30 0,0 0 0 0,9 2440 0 12,5 | 58,7 | 0,5 38 - 93,9
U 021 Gefahrstofflager (Stapler) waagerechte Quellen 127 130 (78] 0 0 | 13| 2314 0 | 170|583 | 07 | 42 | 70 98,0
U 025 gepl. P Unilever Mitarbeiter Parken 93 13000 0 0 1 152,7 0 |[154 | 547 | 04 39 - 82,0
U 025 gepl. P Unilever Mitarbeiter Parken 78 (3000 0 0 (15[ 387 | 0 [114 (613 | 08 | 44 [-116| 850
U 026 Klima 1 Punktquelle 152 (3000 | 0 0 |02 2047 [0 38 [ 572 ] 02 | 32 - 76,8
U 027 Klima 2 Punktquelle 135 (3000 | 0 0 |04 [ 2260 [ O |43 (58102 [ 33 - 76,8
U 028 Klima 3 Punktquelle 114 (3000 | 0 0 |03 [ 2161 0 70 [ 577 ] 01 | 33 - 76,8
ISum 454
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INr. Kommentar IGruppe LAT |DC | DT | MM |KT/KI{Cmet| d(p) DI | Abar | Adiv | Aatm | Agr | Refl [Lw/LmE
N N Ant N
dB(A) (dB | dB | dB | dB | dB m dB [ dB | dB | dB | dB | dB | dB(A)
IPO8
IA_01 Auengastronomie Denkmal NO 283 (3000 | O 0 (03[ 1233 | 0 [128 (528 | 02 | 31 [132 | 950
E_01 RWA gekippt Produktionserweiterung 22 (30100 0 0 0 196,6 0 76 | 569 | 04 3,0 -1,5 64,7
E_02 RWA gekippt Produktionserweiterung 21 [30[00 (| O 0 0 1882 | 0 82 | 565 | 04 | 29 | -16 | 647
L_01 Ibstrahlung 17,7 16000 | 0 0 (122309 [ 0 [209 (583 | 04 [ 40 - 96,5
PO Parkebene 0 05 (30[00( 0 0 |09 [ 1781 0 (132|560 | 05 [ 38 [-126| 714
P1 Parkebene 1 06 [30[00 (| O 0 (07 [ 1789 | 0 [125 (561 | 05 | 36 [-112| 714
P2 Parkebene 2 19 13000 | 0 0 (05| 1797 | O [117 (561 | 05 | 34 [-95 | 714
P3 Parkebene 3 36 [30(00] 0 0 |03 [ 1801 0 (104 (561 | 05 |32 [-73 | 714
P4 Parkebene 4 53 (3000 0 0 (01 [ 1812 [ 0 91 | 562 |05 | 30 | -48 | 714
S 001 Trafo TR2 (neu) Punktquelle 15 130[00( 0 6 |14 [ 3935 [ 0 52 | 629 | 07 | 43 - 64,0
S 002 Trafo TR1 (neu) Punktquelle 14 130[00 ([ 0 6 |14 [ 3775 | 0 55 | 625 | 07 | 42 - 64,0
S 003 Trafo TR11 (neu) Punktquelle 47 [30(00 | O 6 |13 (380 |0 |60 (62107 [ 42 - 70,0
'S 004 Trafo TR12 (neu) Punktquelle 43 [30(00 | O 6 |13 ]38 [0 72 | 615 | 06 | 42 - 70,0
ITF GEe 11 |GEe 11 Kontingentierung 35 (3000 0 0 1 2693 | 0 95 | 596 | 05 | 38 |-17,7 | 746
U 001 Zu bzw. Abfahrt Silofahrzeuge Trocken/& Olanlieferung lLinienquelle 11,8 [3,0]233| 0 0 13 | 279,6 0 124 | 599 | 0,7 42 - 111,0
U 001.1 IAnnahme Silofahrzeuge Trockenstoffe Punktquelle 11,0 [30]00 | O 0 13 | 2775 0 [190]599 | 20 41 - 94,4
U 001-3b  [Starten/halten Silofahrzeuge Warenannahme Flachenquelle 141 13000 | 0 0 12 | 266,0 0 | 134 (595 | 05 41 72 89,8
U 001-3c  |Leerlauf Silofahrzeuge Warenannahme Flachenquelle 174 13000 | O 0 12 | 2659 0 [ 135|595 | 06 41 -5,0 94,0
U 001a Rangieren Silofahrzeuge Warenannahme waagerechte Quellen 106 [3,0]148| 0 0 |12 | 2659 0 | 135|595 | 06 | 41 [-11,7 | 102,0
U 002 Zu-/Abluftdffnung Vakuummaschinenraum Fassadenquelle 50 (6000 O 0 11 | 266,7 0 [205 (595 | 08 40 - 85,0
U 003 Raffinatlager Pumpen waagerechte Quellen 61 |30(00] 0 0 |07 | 2398 0 | 185|586 | 05 | 37 - 85,0
U 004.1 erdiinstungskiihitirme SO Fassadenquelle 440 16000 | O 0 0 213,0 0 44 (576 | 15 29 - 105,0
U 004.2 ‘erdunstungskiihltirme SW Fassadenquelle 321 (60| 00| O 0 0 210,8 0 43 [ 575 | 16 2,8 - 93,1
U 004.3 ‘erdunstungskihltirme gekapselt NW Fassadenquelle 175 |60 00| 0O 0 0 220,7 0 [ 174|579 | 13 29 - 92,2
U 004.4 ‘erdunstungskiihitirme NO Fassadenquelle 236 [60] 00| O 0 0 2237 0 [ 121|580 | 11 29 - 93,1
U 004.5 erdiinstungskiihltirme Ventilatoren Fassadenquelle 178 13000 | 0O 0 0 216,8 0 47 | 57,7 | 02 2,8 - 80,4
U004.6  [Kihiturm Luft Fassadenquelle 197 130] 00| 0 0 0 226,5 0 | 102581 ] 12 | 29 - 89,0
U004.7  [Khiturm Luft Fassadenquelle 245 (3000 | 0 0 0 2338 0 | 45 584 | 17 | 29 - 89,0
U 005 Fassadenabstrahlung NH3 Maschinenraum Fassadenquelle 55 [60[00] 0O 0 08 | 2086 0 [ 101|574 | 02 37 | -36 713
U 005.2 linker Lufter Ansaugen NH3 Maschinenraum Punktquelle 44 [30]00| O 0 1 2125 0 [ 134|575 03 38 1,3 744
U 005.3  [Lufter Abluft NH3 Maschinenraum Punktquelle 146 (30]00 | 0 0 |08 | 2092 0 | 134|574 | 05 | 37 | 115 | 843
U 005.4 rechter Liifter Ansaugen NH3 Maschinenraum Punktquelle 45 [30] 00| O 0 0,9 | 2068 0 [ 135|573 03 38 1,5 744
U 006.1 Kamin Kesselhaus Punktquelle 197 130] 00| 0 0 0 234,0 0 | 21 | 584 | 01 | 27 - 80,0
U006.2  [Kamin Kesselhaus Punktquelle 197 13000 | 0 0 0 2324 0 |21 53] 01 | 27 - 80,0
U 006.3 ITor Kesselhaus 1 gedffnet Fassadenquelle 151 |60 00| O 0 1 228,2 0 | 204|582 10 39 [ 125 | 903
U 006.4 Liftungsdffnung Kesselhaus 2 Fassadenquelle 106 [60] 00| O 0 [ 11| 2262 0 | 144|581 06 | 40 [ 30 82,5
U 006.5 RWA Kesselhaus 1 Kippstellung Punktquelle 20 13000 O 0 06 | 2356 0 92 | 584 | 05 3,6 - 674
U006.6  [RWA Kesselhaus 2 Kippstellung Punktquelle 19 (3000 O 0 |06 | 2278 0 95 | 581 | 05 | 35 - 674
U 006.7 RWA Kesselhaus 2 Kippstellung Punktquelle -1,9 13000 0 0 06 | 2296 0 95 | 582 | 05 35 - 674
U006.8  [RWA Kesselhaus 2 Kippstellung Punktquelle 20 (3000 O 0 |06 | 2318 0 94 | 583 | 05 | 35 - 674
U 009 IAbwasserbehandlung waagerechte Quellen 43 130(00] O 0 [ 11| 2368 0 | 150|585 | 04 | 40 - 80,0
U 012 [Stapler Produktionsausfahrt waagerechte Quellen 204 |30 78] 0 0 |09 | 1880 0 | 133 |55 | 04 | 38 | 169 | 980
U013 Zu- & Abfahrt Lkw Milchannahme (Plan)/Pufferlager Linienquelle 234 (301]181] 0 0 09 | 1920 0 [ 121|567 | 05 38 [ 197 | 1110
U 013a [Starten/halten Lkw Milchannahme Punktquelle 207 30|00 O 0 |09 | 1892 0 | 132 |55 | 04 | 38 | 174 | 898
U 013b Laden Milchannahme Punktquelle 200 (3000 O 0 [ 09| 1849 0 | 124 (53| 03 | 38 | 167 | 880
U 015 [Zu- & Abfahrt Lkw Auslieferung Stidumfahrt Linienquelle 300 [30]|149] 0 0 |09 | 1930 0 94 | 567 | 06 | 38 | 271 | 1110
U 015 lZu- & Abfahrt Kiihlaggregat Auslieferung Stidumfahrt Linienquelle 218 |30)149] 0 0 |07 | 1882 0 | 64 |55 ]| 08 | 36 [ 183 | 100,0
U 015 [Zu- & Abfahrt Kiihlaggregat Auslieferung Siidumfahrt Linien zusatz 266 30137 0 0 |08 | 1983 0 78 | 569 | 07 | 37 | 227 | 1060
U 015 [Zu- & Abfahrt Lkw Auslieferung Stidumfahrt Linien zusatz 325 |30|137] 0 0 1 204,0 0 97 | 572 | 07 | 39 | 287 | 1140
U 015a Starten/halten Lkw Warenausgang Punktquelle 284 130(00] 0O 0 1 199,9 0 22 | 570 | 04 | 39 - 89,8
U 015b [Starten/halten Lkw Warenausgang Punkte zusatz 14,0 130] 00| 0 0 | 1,2 | 2495 0 | 171 ]589 | 05 | 41 - 928
U 015¢ Kihlaggregat Lkw Warenausgang Punktquelle 363 (30[00] 0 0 |08 [ 2001 0 11| 570 | 11 37 - 97,0
U 015d Kiihlaggregat Lkw Warenausgang Punkte zusatz 187 130] 00| 0 0 1 2525 0 | 147|590 | 06 | 39 - 95,0
U 016 Rangierflache Lkw Warenausgang waagerechte Quellen 17,0 |30 | 148| 0 0 | 13 | 2745 0 | 119|598 | 06 | 41 [ 130 | 1050
U 016a I3 Miillpressen Punktquelle 132 |30(108| 0 0 | 1,1 | 2248 0 | 124|580 | 05 | 40 | 126 | 880
U019 Lkw An- & Abfahrt Warenannahme Linienquelle 112 130]176| 0 0 1,3 | 300,1 0 146 | 605 | 08 42 - 108,0
U 019a Laden Warenannahme Punktquelle 14,0 130] 00| 0 0 | 1,3 | 2847 0 | 207|601 05 | 42 - 97,8
U 019b Starten/halten Lkw Warenannahme Punktquelle 100 |30 00| O 0 13 | 3068 0 | 16,0 | 60,7 | 06 42 - 89,8
U 020 Kompressorhaus/Drucklufthaus [waagerechte Quellen 17,6 13,0 0,0 0 0 1 298,7 0 134 | 605 | 0,6 39 - 93,9
U 021 Gefahrstofflager (Stapler) Wwaagerechte Quellen 70 (3078 0 0 [ 1,3 | 2939 0 | 193|604 | 11 42 | -41 98,0
U 025 lgepl. P Unilever Mitarbeiter Parken 62 (3000 O 0 13 | 2759 0 [ 122|598 | 07 42 - 82,0
U 025 lgepl. P Unilever Mitarbeiter Parken 74 13000 0 0 | 12 | 2400 0 | 160|586 | 07 | 41 | -24 | 850
U 026 Klima 1 Punktquelle 173 13000 | 0 0 02| 2230 0 09 | 580 | 03 | 32 - 76,8
U 027 Klima 2 Punktquelle 16,7 |30] 00| 0 0 |02 | 2211 0 14 [ 579 | 05 | 31 - 76,8
U 028 Klima 3 Punktquelle 106 [30( 00| 0 0 [ 05| 2644 0 56 | 594 | 02 | 34 - 76,8
ISum 458
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Sportlarm

Legende Immissionsberechnung Sportiarm/Berechnungen gemas VDI 2714

Zeichen Einheit |Bedeutung
Nr _ Laufende Quellenortskennzahl
i Quellen mit gleichen Koordinaten (Héhe kann unterschiedlich sein) haben gleiche Nummern.
Kommentar - Texiliche Beschreibung der Quelle
Gruppe - Bezeichnung der Quellengruppe
Schalldruckpegel der Emissionsquelle am Immissionspunkt
Ls dB(A) Je nach Berechnungsart ist Ls mit oder ohne BerUcksichtigung von MinderungsmaBnahmen
angegeben.
KO dB RaumwinkelmanR
DT dB Korrekturwert fUr die Einwirkzeit im Verhd&linis zum Beurteilungszeitraum
MM dB MinderungsmaBnahme an der Quelle
Wenn die Eintragung = leer, bleibt die MinderungsmaBnahme bei der Berechnung unbericksichtigt.
sm m Horizontaler Abstand der Emissionsquelle zum Immissionsort
DI dB RichtwirkungsmafB
EinfUgungsddmmmagB eines Hindernisses
De dB ;
(z. B. Schallschirm)
Ds dB AbstandsmaB
Hinweis: die Berechnung erfolgt softwareintern und ist u. U. nicht hdndisch Uberprifbar.
DL dB Luftabsorptionsmal
DBM dB Boden- und Meteorologied&dmpfungsmal
Refl.Ant. dB Reflexionsanteil an senkrechten Oberflachen und Decken bzw. Wanden
Lw/LmE dB(A) Schallleistungspegel der Quelle bzw. Mittelungspegel (RLS-90) der Quelle

Bei den aufgelisteten Spalten ist zu beachten, dass je nach Projekt nicht alle Spalten fUr die Berechnungen genutzt
und entsprechend dokumentiert werden

Berechnungen fir die sonntaglichen Ruhezeiten (13:00 Uhr bis 15:00 Uhr)

Immissionsort Beurteilungspegel Hohe des 10

Bezeichnung, Fassade, Geschoss L.t in dB(A) inm

KP13 Plan, NOF (Fldche Gemeinbedarf) 46,6 50

KP14 Plan, NOF (Fldche Gemeinbedarf) 50,0 5.0
Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang
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Nr. Kommentar Gruppe Ls | KO | DT [ MM | KT/KI(*) | sm DI De Ds DL | DBM | Refl | LwiLmE
Ant
dB(A) (dB | dB | dB dB m dB dB dB dB dB dB dB(A)
KP13
#001 Rasenplatz Spieler 100 Zuschauer Flachenquelle 176 | 30 | 1.2 0 0 148.8 0 196 | 545 0.3 39 - 94.0
#001 Rasenplatz Schiedsrichter 100 Zuschauer Flachenquelle 281 | 30| 12 0 0 148.8 0 196 | 545 0.3 39 - 104.5
#002 | 50 Zuschauer Rasen Siidwest Linienquelle 222 (30| 12 0 0 1100 | 0 209 | 518 0.2 36 - 97.0
#003 | 50 Zuschauer Rasen Norddstl. Linienquelle 194 |30 | 12 0 0 187.3 0 184 | 56.4 04 41 - 97.0
#004 | Ascheplatz Spieler 100 Zuschauer Flachenquelle 136 | 30 | 1.2 0 0 2345 0 191 58.4 04 43 - 94.0
#004 | Ascheplatz Schiedsrichter 100 Zuschauer Flachenquelle 241 | 30| 12 0 0 2345 0 19.1 58.4 04 43 - 104.5
#005 | 50 Zuschauer Asche Siidwest Linienquelle 173 [30 | 12 0 0 1953 | 0 200 | 568 0.4 42 - 97.0
#006 | 50 Zuschauer Asche Nordost Linienquelle 154 | 30 | 1.2 0 0 271141 0 18.8 | 59.7 05 44 - 97.0
#007 | Kleinspielfeld Flachenquelle 22 (30] 0 0 0 2396 | 0 175 | 586 0.5 43 - 98.0
#008 | Kleinspielfeld Flachenquelle 184 (30| 0 0 0 2744 1 0 18.0 | 59.8 0.5 44 - 98.0
#009 | Rasenplatz Training Flachenquelle 400 |30 O 0 0 1529 | 0 18 54.7 03 39 247 98.0
#010 | Parkplatz 100 Stellplatze Parken 328 |30 0 0 0 2112 0 05 | 575 12 43 14.6 932
#011 | Tennis Aufschlag Punktquelle 418 [30] O 0 0 718 0 0.0 | 481 0.1 27 14.8 89.8
#012 | Tennis Aufschlag Punktquelle 391 |30 0 0 0 79.7 0 0.0 [ 490 0.2 3.0 - 88.2
#013 | Tennis Aufschlag Punktquelle 363 (30| 0 0 0 89.5 0 0.0 | 50.0 0.2 32 - 86.7
#014 | Tennis Aufschlag Punktquelle 339 |30 O 0 0 96.8 0 00 | 507 0.2 3:3 - 85.1
#015 | Tennis Aufschlag Punktquelle 313 (30| 0 0 0 1076 | 0 00 | 516 | 02 35 - 83.6
#016 | Tennis Aufschlag Punktquelle 310 |30 O 0 0 1150 | 0 00 | 522 | 02 36 | 26.6 82.0
Sum 46.6
KP14

#001 Rasenplatz Spieler 100 Zuschauer Flachenquelle 176 | 30 | 1.2 0 0 149.5 0 194 | 545 03 39 - 94.0
#001 Rasenplatz Schiedsrichter 100 Zuschauer Flachenquelle 281 | 30| 12 0 0 1495 | 0 194 | 545 0.3 39 - 104.5
#002 | 50 Zuschauer Rasen Sitidwest Linienquelle 220 | 30| 12 0 0 1145 0 207 | 522 0.2 37 - 97.0
#003 | 50 Zuschauer Rasen Norddstl. Linienquelle 180 | 3.0 | 1.2 0 0 189.5 0 19.7 | 56.6 04 42 - 97.0
#004 | Ascheplatz Spieler 100 Zuschauer Flachenquelle 168 | 30 [ 1.2 0 0 2328 0 159 | 58.3 04 43 - 94.0
#004 | Ascheplatz Schiedsrichter 100 Zuschauer Flachenquelle 213 |30 | 12 0 0 2328 0 159 | 58.3 04 43 - 104.5
#005 | 50 Zuschauer Asche Stidwest Linienquelle 201 (30| 12 0 0 1973 0 172 | 569 0.4 42 - 97.0
#006 | 50 Zuschauer Asche Nordost Linienquelle 172 |30 | 1.2 0 0 2727 0 16.9 | 59.7 0.5 44 - 97.0
#007 | Kleinspielfeld Flachenquelle 180 | 30| © 0 0 2517 0 19.2 | 59.0 0.5 43 - 98.0
#008 | Kleinspielfeld Flachenquelle 172 (30| 0 0 0 2857 | 0 18.8 | 60.1 0.5 44 - 98.0
#009 | Rasenplatz Training Flachenquelle 413 [30] 0 0 0 1169 | 0 28 | 524 0.2 36 | 263 98.0
#010 | Parkplatz 100 Stellplatze Parken 348 |30 0 0 0 1822 | 0 04 | 562 1.0 42 | 244 932
#011 | Tennis Aufschlag Punktquelle 457 (30] 0 0 0 54.6 0 00 | 457 0.1 19 | 373 89.8
#012 | Tennis Aufschlag Punktquelle 46 (30] O 0 0 54.3 0 00 | 457 0.1 19 | 379 88.2
#013 | Tennis Aufschlag Punktquelle 385 |30 0 0 0 734 0 0.0 483 0.1 28 - 86.7
#014 | Tennis Aufschlag Punktquelle 377 |30 0 0 0 7341 0 00 | 483 0.1 28 | 298 85.1
#015 | Tennis Aufschlag Punktquelle 330 |30 0 0 0 91.2 0 0.0 50.2 0.2 32 - 83.6
#016 | Tennis Aufschlag Punktquelle 330 |30 O 0 0 92.8 0 00 | 503 0.2 33 | 284 82.0
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D Immissionsplane

Beim Vergleich von Schallimmissionspldnen mit den an den diskreten Immissionsorten ermittelten

Beurteilungspegeln ist Folgendes zu beachten:

Als Immissionsort auBerhalb von Gebd&uden gilt allgemein die Position 0,5 m auBerhalb vor der Mitte des
geodffneten Fensters von schutzbedurftigen R&Gumen nach DIN 4109. Dementsprechend werden die Schall-
reflexionen am eigenen Gebdude nicht berUcksichtigt. Die so berechneten Beurteilungspegel werden

tabellarisch angegeben.

Bei der Berechnung der Schallimmissionspldne werden Schallreflexionen an Gebduden generell mit
berUcksichtigt, sodass unmitteloar vor den Gebduden gegentber den Gebdudeldrmkarten um bis zu
3 dB héhere Immissionspegel dargestellt werden. Dies ist nicht gleichzusetzen mit den Beurteilungspegeln,

die mit den entsprechenden Immissionsrichtwerten zu vergleichen sind.

Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang
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-35 >35-40 >40-45 >45-50 >50-55 >55-60 >60-65 >65-70 >70-75 >75-80 >80-180
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Schallimmissionsplan fUr den Beurteilungszeitraum
Tag (6:00 bis 22:00 Uhr)
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Nacht, lauteste Nachtstunde(22:00 bis 23:00 Uhr)
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MaBstab: Vorbelastung Tro.fos, AuBengastronomie und
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Lageplan
Verkehrslarm

MaBgeblicher AuBenldrmpegel, bezogen auf den
Tageszeitraum

MaBstab: Immissionshdhe =8,4m
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Planinhalt: Kommentar:
Lageplan

Verkehrslarm
MaBgeblicher AuBenlédrmpegel, bezogen auf den
Nachtzeitraum (aktuelle DIN 4109:2018)

MaBstab: Immissionshdhe =8,4m
keine Angabe

Freie Schallausbreitung - NORDEN

Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang
Projekt: 3.0ffenlage des Bebauungsplanes Nr. 2-305-0 Seite 38 von 42



uppenkampundpartner

Sachverstandige fiir Immissionsschutz

] I BN [ N EmC B Ee

-35 >35-40 >40-45 >45-50 >50-55 >55-60 >60-65 >65-70 >70-75 >75-80 >80-180
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Schallimmissionsplan fir den Beurteilungszeitraum

Sonntag, innerhalb der Ruhezeiten
(13:00 bis 15:00 Uhr)

MaBstab: Sportlérm :
keine Angabe SRR

Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang
Projekt: 3.0ffenlage des Bebauungsplanes Nr. 2-305-0 Seite 39 von 42



uppenkampundpartner

Sachverstandige fiir Immissionsschutz

E Lagepldane

Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang
Projekt: 3.0ffenlage des Bebauungsplanes Nr. 2-305-0 Seite 40 von 42



uppenkampundpartner
EEE E B B B EEEEEE BN N
Sachverstandige fiir Immissionsschutz

Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Ubersichtslageplan

t \
MaBstab: |
keine Angabe . NORDEN
Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang

Projekt: 3.0ffenlage des Bebauungsplanes Nr. 2-305-0 Seite 41 von 42



uppenkampundpartner

Sachverstandige fiir Immissionsschutz

7 — _ ‘ \7
5 > ¢ ANage 2 PI twurfR Guungsplan Nr. 2-305-0

i

& g

<

Planinhalt: Kommentar:
Lageplan Ausschnitt Bebauungsplanentwurf
3.0ffenlegung
MaBstab:
keine Angabe . NORDEN
Gutachten-Nr.: 1050358 19-1 Anhang

Projekt: 3.0ffenlage des Bebauungsplanes Nr. 2-305-0 Seite 42 von 42




	Zusammenfassung
	1 Grundlagen
	2 Veranlassung und Aufgabenstellung
	3 Grundlage für die Ermittlung und Beurteilung der Immissionen
	3.1 Schallschutz im Städtebau
	3.1.1 Orientierungswerte der DIN 18005
	3.1.2 Weitere Abwägungskriterien zum Schallschutz in der städtebaulichen Planung

	3.2 Sportlärm

	4 Gewerbelärm
	4.1 Beschreibung der Vorgehensweise
	4.2 Beschreibung der Emissionsansätze, Unilever
	4.2.1 Geräusche von Lkw
	4.2.1.1 Fahrvorgänge
	4.2.1.2 Leerlauf- und Rangiergeräusche
	4.2.1.3 Abstellen und Starten von Lkw
	4.2.1.4 Lkw-Parkvorgang
	4.2.1.5 Fahrzeuggebundene Kühlaggregate

	4.2.2 Geräusche von Gabelstaplern
	4.2.3 Anlieferung mit Tankfahrzeugen und Silofahrzeugen
	4.2.4 Geräusche bei der Be- und Entladung von LKW im Bereich der Anlieferungszone
	4.2.5 Geräuschquellen von im Freien betriebenen technischen Anlagen
	4.2.6 Geräusche von Pkw-Verkehrsbewegungen
	4.2.7 Pkw-Parkvorgang

	4.3 Beschreibung der maßgebliche Emissionen außerhalb des Plangebietes
	4.4 Untersuchte Immissionsorte
	4.5 Beschreibung des Berechnungsverfahrens
	4.6 Untersuchungsergebnisse und Beurteilung der Geräuschimmissionen
	4.7 Erforderliche Maßnahmen zur Immissionsminderung
	4.8 Vorgehensweise und Durchführung der Kontingentierung
	4.9 Ermittlung der Emissionskontingente
	4.10 Vorschlag für Festsetzungen zum Schallschutz im Bebauungsplan

	5 Prüfung der Umsetzbarkeit des Bebauungsplanes
	5.1 Untersuchungsergebnisse und Beurteilung der Geräuschimmissionen

	6 Verkehrslärmeinwirkungen
	6.1 Beschreibung des Vorhabens
	6.2 Beschreibung der Emissionsansätze
	6.3 Beschreibung der Emissionsansätze Schienenverkehr
	6.4 Parkplatzgeräusche P&R-Parkplatz
	6.5 Ermittlung der Geräuschimmissionen und Diskussion der Untersuchungsergebnisse
	6.5.1 Verkehrslärmbelastung im Bebauungsplangebiet

	6.6 Maßnahmen zur Lärmminderung
	6.6.1 Anforderungen an die Schalldämmung von Außenbauteilen
	6.6.2 Vorschlag für Festsetzungen zum Schallschutz im Bebauungsplan

	6.7 Auswirkungen des Neuverkehrs auf die Bestandsbebauung

	7 Lärmeinwirkungen durch Sportanlagen
	7.1 Beschreibung der Sportanlage
	7.2 Beschreibung der Emissionsansätze
	7.2.1 Schulsport
	7.2.2 Fußballspielfelder
	7.2.3 Tennisplätze
	7.2.4 Parkplatzgeräusche

	7.3 Ermittlung der Geräuschimmissionen und Diskussion der Untersuchungsergebnisse
	7.3.1 Untersuchte Immissionsorte

	7.4 Beschreibung des Berechnungsverfahrens
	7.5 Untersuchungsergebnisse und Beurteilung der Geräuschimmissionen

	8 Angaben zur Qualität der Prognose
	8.1 Angaben zur Qualität der Prognose, Sport
	8.2 Angaben zur Qualität der Prognose, Gewerbe


